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Nr . 144 . Dienstag , 28 . Mai 1935 . 83 . Jahrgang .

Aufhebung der NJRA - Gesetze in Amerika

chtigt man e
NJRA - Best

immung ge -

weise für Präsident Roosevelt selbst , der versucht
harte , das bisher individualistisch organisierte Land in ein

System geregelten Wettbewerbs mit sozialer Fürsorge umju »

bilden . Die NJRA -Gesetze sind jetzt erledigt , soweit sie nicht
den rein zwischenstaatlichen Verkehr betreffen . Diese Kenn¬

zeichnung ist aber erst dann gegeben , wenn die Waren tat¬

sächlich von einem zum anderen Staat versandt werden . Mit

Recht kann er jedoch sagen , daß nicht er schuld sei , sondern
das Bundesgericht und vielleicht wird ihm die Entschei¬

dungdahere herhelfenals schaden . Der Kongreß
dürfte nunmehr eine rein für den zwischenstaatlichen Ver¬

kehr bestimmte Regelung "beschließen und sich nach Erledi¬

gung anderer wichtiger Gesetze vertagen ; das Hauptstreit -

objekt ist nunmehr weggeräumt .

Di « Entscheidungen des obersten Bundesgerichts gegen
die NJRA -Gesetze bedeuten eine schwerwiegende Rieder¬

lage für den „ neuen Kurs "
, nicht aber notwendiger -

Paris wird nervös
.

Mahnungen an Laval . — Phantasien um die Reise Görings . — Sorgen um Italien .

j,Hitler gab das Stichwort .
"

Auch die «außenpolitischen Vorgänge der letzten Tage
haben schwerwiegende Beweise dafür erbracht , wie stark
die von Adolf Hitler abgegebene Regierungs¬
erklärung mit dem großen europäischen Befrie¬
dungsprogramm der 13 Punkte in die festgefahrene
internationale Diskussion wie ein Wtederbe -
l e b u n g s m i t t e l gedrungen ist , ja , darüber hinaus
völlig neue Gesichtspunkte getragen hat , die den ge¬
heimen und halbgeheimen Besprechungen der euro¬
päischen Kabinette untereinander sowie den offenen
Auslassungen bedeutender Politiker ein gang anderes
Gesicht geben . Es ist schon etwas ganz Außergewöhn¬
liches , wenn eine Anzahl konservativer Ilnterhcrusmit -
glieder fordern , daß die Rede Adolf Hitlers einschließ¬
lich der sieben Rückfragen der englischen Regierung und
der etwaigen deutschen Antworten als Weißbuch
gedruckt und dem gesamten Parlament im Wortlaut
zugänglich gemacht werden soll . Technisch wäre das um
so leichter möglich , als der englischen Regierung nach
jener denkwürdigen Reichstagssitzung vom 21 . Mai ein
Exemplar des Wortlautes der deutschen Regierungs¬
erklärung auf dem Weg über die Berliner Botschaft zu¬
ging und die Rede somit zugleich zu einem diploma -

tischen Dokument geworden ist . Ferner mehren
sich die Meldungen aus London , wonach die englische
Regierung entschlossen ist , den Abschluß des Luftpaktes
mit allen Mitteln auch von sich aus zu fördern und da¬
mit den ersten Schritt jener etappenweisen Befriedung
Europas mittun zu helfen , von der in der deutschen Er¬

klärung die Rede ist . London soll sich bereits «mit ent¬

sprechender »Fühlungnahme an Rom und Paris ge¬
wandt , und Italien soll sich zustimmend geäußert haben .

Das letztere würde übereinstimmen mit den posi¬
tiven Momenten der Rede des Duce vom Samstag .
Mussolini hat Mar der Ansicht Ausdruck gegeben , man
könne dis 13 Vorschläge Hitlers en bloc weder an¬

nehmen noch verwerfen . Aber wenn man sich darauf¬

hin den Wortlaut der 13 Thesen .noch so aufmerksam
und meinetwegen sogar vom italienischen Standpunkt
aus wieder durchlieft , dann ist beim besten Willen kein
Wort zu entdecken , um deffentwillen . Hitlers 13 Punkte

"

nicht auch von Italien in Bausch und Bogen als Ver¬

handlungsgrundlage anerkannt werden könnten . Daß
etwa Prestigegründe selbst für eine der maßgeblichsten
Mächte der Genfer Vereinigung in einer so entscheiden¬
den Stunde Europas nicht ausschlaggebend sein können ,
hat ja das englische Beispiel gezeigt , wo der zukünftige
Kabinettschef schon am 22 . Mai in einer sehr erfreulich
positiven Weise zu den Erklärungen des Führers Stel¬

lung genommen hat , wo ferner alle Einzelheiten des

deutschen Programms nach wie vor Tagesgespräch sind
und wo jetzt zwei Politiker vom Range Snowdens und
des wahrscheinlich dem neuen Kabinett Baldwin ange¬
hörenden Lloyd George den Staatsmännern nicht nur

Englands in Gewissen geredet haben . Zweifellos aber

bringt die Rede des Duce insofern zwei begrüßens¬
werte Momente , als aus ihr der Wunsch nach Zu¬
sammenarbeit mit Deutschland hervorgeht
und als sie mit der Ankündigung der Einladung zur
Donaukonferenz auch einen positiven Beitrag zu
jenem Wunsch enthält . Wenn Mussolini die Gelegen¬

heit dieser Rede nicht benutzt hat , um die von Hitler aufge¬
worfene Frage nach einer Definition des Dekretes der

„ Nichteinmischung
" im Zusammenhang mit den Aus¬

führungen des Duce über das österreichische Problem

gleich zu beantworten , so darf man wohl annehmen , daß
der italienische Regierungschef diese Klärung entweder

diplomatischen Verhandlungen oder den Besprechungen
auf der Donaukonferenz — im Fall der Anwesenheit
Deutschlands — vorzubehalten gedenkt .

Als der englische Lordsiegelbewahrer Eden bei der

Rückkehr aus Genf von den ihn erwartenden englischen
Journalisten mit Glückwünschen für seine Tätigkeit in

Genf empfangen wurde , verwies er sie ( im Zusammen¬

hang mit der abessinischen Frage ) darauf , daß das

Kompromiß „ der weisen Einsicht und Mäßigung Musso¬
linis "

zu danken sei . Zn seiner nun schon langjährigen
Laufbahn als Staatsmann und Regierungschef hat der
Duce zahlreiche Beweise für die beiden Fähigkeiten ge¬
geben , die Herr Eden ihm nachrühmt ; ist er u . a . , doch

auch derjenige europäischeStaatsmann gewesen , der außer¬
halb Deutschlands als erster freimütig von der Notwendig¬
keit derRevision desVersailler Diktates geredet hat . Hoffen
wir , daß die Haltung Italiens der Größe der Aufgabe

gerecht wird , vor die die verantwortlichen Männer

Europas auf Grund des Friedensprogramms unseres

Führers gestellt sind .
Gerade in den beiden schon erwähnten Artikeln

Snowdens und Lloyd Georges ist nicht nur die Erkennt¬

nis von dieser Größe der bevorstehenden Aufgabe , son¬
dern auch die Erkenntnis von ihrer Erfüllbarkeit
in eindringlichster Form ausgedrückt . Snowden , der

besonders aus den Tagen der Haager Tributverhand -

Die New Porter ÜJtorgenblätter bringen allgemein die

Entscheidung des Gerichts . „ New Port Times " meint . Lag
die Stellungnahme des Gerichts allgemein Zustimmung ge¬
funden habe . „ HevalD Tribüne " und „ New Port American

"

schreiben fast wörtlich übereinstimmend , der oberste Gerichts¬
hof verdiene den Dank der überwiegenden Mehrheit der
amerikanischen Bevölkerung .

Eine Entscheidung des Bundes - Obergerichts .

New Park , 28 . Mai . Der Leiter der N2RA , R i ch -
berg , gab gestern abend nach zweistündiger Besprechung
mit Präsident Roosevelt bekannt , daß alle N2RA - Eodes
sofort aufgehoben werden und die Vorlage über die
Verlängerung der N2RA - Eesetze , die heute im
Unterhaus verhandelt werden sollte , zurückgezogen
werde .

Der rote Gürtel um Paris .

Eine Folge der parlamentarischen Systemkrise .

Paris , 27 . Mai . Die Generalratswahlen im Seine -
Departement werden von der breiten Masse der Bevölke¬
rung , soweit sie sich für wahltaktische Fragen überhaupt noch
interessiert , als ein ausgesprochener Sieg der
Kommunisten angesehen . Auch die politischen Kreise
geben dies zu , und in der Presse wird die Tatsache , daß der
rote Gürtel um Paris sich verbreitert hat ,
eingehend besprochen . Ohne so weit zu gehen , wie das Abend¬
blatt „ La Presse "

, das die rote Revolution bereits au die
Wand malt , . warnen die übrigen Blätter doch vor der
drohenden Gefahr . Für besonders ernst hält das „ Journal
des DSbats " den Geist der Entmutigung und der
Aufsässigkeit , der sich überall breit mache und in den
Aufrufen zu Gewalttätigkeiten zum Ausdruck komme . Man
wisse anscheinend noch nicht , was man wolle und sicher ziehe
der Kommunismus die Masse nicht ab . Aber man wünsche
nicht die Verewigung des Regimes der Ver¬
schwendung , der Skandale des politischen , wirt¬
schaftlichen und sozialen Wirrwarrs , für das man den Parla¬
mentarismus verantwortlich mache . Die „ Siberte " schreibt ,
auch das Zusammentreffen dieses kommunistischen Vorstoßes
mit dem Abschluß des französisch - sowjetruffischen Bündnisses
verdiene hervorgehoben zu werden . Die ersten Früchte zur
Annäherung an Moskau seien wahrlich bitter .

Berlin und Rom .

as . Berlin , 28 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) So sehr in Frankreich auch die innen¬
politischen Probleme im Vordergrund stehen — wie der
Kampf um die Vollmachten für Fl and in ausgehen wird ,
läßt sich noch immer nicht übersehen — so wird doch jetzt
auch in Paris die Besorgnis laut , daß die außen¬
politische Entwicklung über Frankreich
hinroeggehen könnte , wenn Frankreich nicht
rechtzeitig eingreife . In diesem Sinne appelliert
Fernand de Brinon in der „ Information

" an
Laval , möglichst bald zu den Gedanken und Vor¬
schlägen des Führers Stellung zu nehmen . Denn , so
heißt es in diesem Artikel , wenn Frankreich keine An¬
strengungen . mache , die Ereignisse zu lenken , dann
würden die von anderen geschaffenen Tatsachen Frank¬
reich lenken . Dieser Artikel ist ganz offenbar der Aus¬
fluß einer gewissen Nervosität , die sich wieder
einmal in der französischen Hauptstadt bemerkbar macht
und die sich auch darin äußert , daß man die Reise des
preußischen Ministerpräsidenten und
Reichsluftfahrtministers Göring , eine Reise rein
privater Natur , mit einiger Besorgnis ver¬
folgt . Man glaubt hier alle möglichen deutschen
Pläne wittern zu können und spricht beispielsweise da¬
von , daß Deutschland die Kleine Entente
zersetzen wolle , indem es Südslawien und Ru¬
mänien in den Kreis der deutschen Wirtschastsinteressen
eknbeziehe , wobei Paris völlig übersieht , daß es hier
starke gemeinsame Interessen gibt . Diese Nervosität
wird nun noch gesteigert dadurch , daß man z . Zt . gar
nicht sonderlich mit Italien zufrieden ist .
Man ist etwas verschnupft , daß Mussolini in seiner
großen Rede die Donaukonferenz auf unbestimmte Zeit
vertagt hat . Man bedauert auch , daß er es jetzt offen¬
bar weniger eilig hat , mit den Ministern der Kleinen
Entente zusammen zu treffen usw . Dabei kommt man
freilich selbst in Paris nicht an der Erkenntnis vorbei ,
daß besonders Sowjetrußland Italien zu be¬

unruhigen beginnt . Tatsächlich ist von der

Das Bundesobergericht hatte am Montag in einer Klage
der Regierung gegen vier Geschäftsleute wegen Verletzung
der NJRA - Gesetze diese für verfassungswidrig erklärt und

festgestellt , daß die in Abschnitt 3 des NJRA -Gesetzes dem
Präsidenten erteilte Ermächtigung nicht genügend umgrenzt

i. oder bestimmt worden ist . In der Entscheidung des Buwdes -
°

obergerichtes , die einstimmig erfolgte , wird auch bestimmt ,
M daß in den Fällen , in denen die Transaktionen den zwischen -

"
staatlichen Handel nur indirekt berühren , die Einzelstaaten
die Kontrolle auszuüben haben . Der oberste Gerichtshof

L hatte dann noch weiter entschieden , daß bas Gesetz , wo¬
nach den Landwirten ein fünfjähriges Mo r a -
torium zur Abtragung der Farmhypotheken
gewährt wird , ebenfalls verfassungswidrig sei , Da es den
Hypothekengläubigern ihr Eigentum wegnehme und es ohne
Entschädigung den Landwirten übergebe . Diese Entscheidung

: des höchsten amerikanischen Gerichtshofes hat in den „ New -
Deal " - K reffen größte Bestürzung hervorgerufen .
Außer der erwähnten Konferenz zwischen Präsident Roose -

i reit und dem NJRA - Leiter begannen unmittelbar nach der

_ Gerichtsentscheidung im Weißen Hause Besprechungen mit
W . dem Justizminffter und anderen Vertretern des Justizamtes

über die nun entstandene Lage . Wie erklärt wurde , soll vor
einer Klarstellung keinerlei Verlautbarung des Weißen
Hauses erfolgen . Anscheinend beabsichtig

'
t man eine

wenigstens teilweise Rettung der “ TT . .
” T ' : —

m ungen durch eine freiwillige Zusammenarbeit der ver¬
schiedenen Industriezweige zu erreichen .

italienischen Presse schon vor einiger Zeit darauf hinge¬
wiesen worden , wie dank der französischen Politik der
Einfluß Sowjetrußlands auf dem Balkan zu
wachsen beginne , eine Tatsache , so hieß es damals , die
I t a l Le n nicht gleichgültig lassen könne .

Gleichzeitig verfolgt man in Paris auch mit einiger
Besorgnis die italienischen Presseäußerungen , die an
die deutsche Erklärung anknüpfen , daß von deutschen
Firmen keinerlei Kriegsmaterial nach
Abessinien geliefert worden sei und auch in
Zukunft nicht geliefert würde . Diese amtliche deutsche
Erklärung ist von den italienischen Blättern mit Be¬
friedigung und in großer Aufmachung veröffentlicht
worden . Ebenso ist man in Italien auch recht befrie¬
digt von der Art und Weise , in der die deutsche Presse
die letzte große Kammerrede Mussolinis
veröffentlichte , in der sich der Duce auch mit der
Friede ns rede des Führers beschäftigt Hat . Hier¬
zu finden sich in der italienischen Presse sogar Stimmen ,
die sich mit der Möglichkeit einer direkten
deutsch - italienischen Verständigung be¬
schäftigen , wobei allerdings sehr nachdrücklich auf die
Schwierigkeiten hingerviesen wird , die die österreichische
Frage bietet . Man braucht diese Dinge ge¬
wiß nicht zu überschätzen . Aber ganz offensicht¬
lich haben auch diese italienischen Pressestimmen nicht un¬
wesentlich dazu beigetragen , daß man in der französi¬
schen Hauptstadt wieder nervös wird . Stellt doch
„ Paris Midi "

schon besorgt die Frage , ob etwa von
einem Umschwenken der italienischen Politik gesprochen
werden könne , und ob etwa Mussolini beabsichtige , die
Unabhängigkeit Österreichs im Zusammenwirken mit
Deutschland zu sichern . Das Blatt glaubt zwar selbst ,
die Frage verneinen zu müssen , aber auch dieser Kom¬
mentar ist aufschlußreich für die augenblicklichen Pariser
Beklemmungen . Vielleicht aber malen einige Pariser
Blätter die Situation nicht unabsichtlich für Frankreich
in recht düsteren Farben , um so , mit dem Hinweis auf
die außenpolitische Lage , die keine Regierungskrise er¬
trage , dem Kabinett Flandin Beistand in seinem
Kampf um die Vollmachten zu leisten .
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Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 28 . Mai 1935 .

Der Luftpakt im Vordergrund

vor d -en

EilgUe MiMumBung kurz vor Wen

geht hervor , daß die Regierung
Rede Hitlers dem Parlament als

der
Sä

!

Aus dieser Antwort
nicht die Absicht hat , die
Weihbuch zu überreichen .

Im Zeichen der Luftaufrüftu - g .

Sammelaktion in der Türkei für den Ankauf von
500 Flugzeugen .

Deutschland geht ja auch auf anderen Gebieten als
in der Lust vorwärts , und wir haben erst vor einigen Tagen
erfahren , daß die Herstellung von Unterseebooten über
den Stand einer akademischen Erörterung hinaus gediehen
ist . Diese Dinge haben zweifellos den Argwohn in Europa
vermehrt , weil man sich an die verschiedenen Kriege erinnert ,
die innerhalb der letzten drei Generationen geführt wurden
und in die Deutschland verwickelt war . Das ist der Grund ,
warum wir immer verlangt haben , daß es keinerlei
Geheimnisse geben dürfe , und daß Europa die Tat¬
sachen kennen müsse . Wenn man die Tatsachen kennt , weih
man , wo man steht .

Alle Regierungen haben sich um die Abrüstung bemüht .
Und um den Völkern zu zeigen , wie sehr wir das wollten ,
haben wir sogar davon Abstand genommen , die Militärstärke
Grogbritanniens auf einer Höhe zu hatten , auf der sie sich
eigentlich befinden sollte . Wir wissen sehr wohl , daß eine
solche Abrüstung , wie wir sie gewünscht und erhofft haben ,
in naher Zukunft nicht kommen wird . Die Lage in Europa
hat sich infolge der Umstände , die ich beschrieben habe , ge¬
ändert , und innerhalb der letzten zwei Jahre sind wir , wie
ich glaube , das einzige Land , das seine Armee nicht ver¬
mehrte , bis die letzten Haushaltszahlen vorgelegt wurden .
Jetzt aber hat das ganze Land feine Ansicht geändert . Ich
glaube , es gibt nur noch wenige , die eine einseitige Abrüstung
unterstützen würden , das heißt eine Abrüstung durch uns
allein . ( Beifall .) Großbritannien hat es zu einem Grundsatz
seiner Berteidigungspolitik gemacht , daß es seine Küsten und
die „ Narrow seas

"
( die Kanäle , die England vom Festland

und von Irland trennen ) zu verteidigen habe . Das ist der
Grund , warum Jahrhunderte hindurch die Aufrechterhaltung
und die ausreichende Stärke der Flotte jeden Engländer ins
Herz gebrannt worden war . Heute aber haben wir nicht nur
die „Narrow seas "

zu verteidigen , um unsere Sicherheit auf¬
recht zu erhalten , mir müssen vielmehr auch unter die Ober¬
fläche der Meere und über sie hinaus nach oben gehen .

Keine Regierung in Großbritannien könnte auch nur
einen Tag am Leben bleiben , die sich damit zufrieden
geben würde , daß unser Land eine moderne Luftstreitmachl
besäße , die irgend einer anderen Luststreitmacht in erreich¬
barer Nähe unterlegen wäre . Nun mögen Sie fragen , warum
machen sie die Lustmacht nicht gleich so stark wie die fran¬
zösische ? Da braucht man nur einen Augenblick nachzudenken ,
um darauf zu antworten . Wir haben mit den Franzosen
Jahrhunderte gekämpft . Wir kämpften aber mit ihnen in
den unmittelbar benachbarten Gewäffern . Doch was da¬
mals möglich war , ist heute unmöglich . Im Zeitalter der
Luftfahrt und der schweren Geschütze wissen die Franzosen und
wir , die wir beide an einer schmalen Meeresstraße leben , daß
wir gute Nachbarn bleiben müssen und auch gute Freunde ,
— was auch immer wir empfinden und über uns denken
mögen in dem Augenblick , in dem der eine den andern auf
die Probe stellt , wie das Nachbarn manchmal tun . Damit
will ich keine Krittk üben , sondern nur Tatsachen feststellen .
Angesichts des Spannungszustandes , in dem sich Europa seit
langer Zeit befand , lief die Tatsache allein , daß irgend etwas
im geheimen getan wurde , Mißtrauen hervor , und so hat es
die unnatürliche Erscheinung gegeben , daß alles , was
getan wurde , tausendfach übertrieben wurde .

Zum Schluß gab Baldwin seiner Überzeugung Ausdruck ,
daß keine Nation Krieg wünsche , zum mindest nicht im Augen¬
blick , weil es keine Nation in ® uropa gebe , die nicht genug
damit zu tun hätte , sich um ihr eigenes Volk zu kümmern und
die eigenen Schwierigkeiten zu überwinden .

rüstungen plane oder welche Schritte die britische Regierung
sonst zu tun gedenke , um die internationale Spannung zu
mindern . Anstelle des Ministerpräsidenten antwortete Sir
John Simon , daß die britische Regierung , die schon immer
auf die Bedeutung eines Zustandekommens derartiger Ab¬
machungen hingewiesen habe , seit einiger Zeit mit den
anderen interessierten Regierungen hinsichtlich der Möglich¬
keit von Vorhandlungeii zwischen den fünf • im Londoner
Protokoll erwähnten Mächten über einen Luftpakt und ein

Luftbegrenzungsabkommen in Fühlung stehe . Was den

zweiten Teil der Frage angehe , so sei es nicht notwendig zu
versichern , daß die britische Regierung ihre ernstesten Be¬

mühungen auf das Zustandekommen einer allgemeinen Rege¬
lung richte , die für alle an den jetzt schwebenden internationa¬
len Fragen interessierten Parteien annehmbar sei . Er könne
im Augenblick keine weitere Erklärung darüber abgeben .

ausgeschlossen , daß die beiden Nationen , die sozusagen Seite

an Seite leben , einen Krieg in Erwägung ziehen können .
Und dieses Gefühl , das mir haben , müßte es in Europa
beiderseits aller Grenzen geben und bei allen Völkern

Europas , bis in die Knochen hinein . Dies allein wird uns

helfen , wenn mir schließlich die verschiedenen Pakte und Ver¬

einbarungen abschließen , die über die Begrenzung der Be¬

waffnung abgeschlossen und die zustande gebracht werden

müssen , wenn die Zivilisation Europas erhalten werden soll .

Fühlungnahme der englischen Regierung .

London , 27 . Mai . Im Unterhaus wurde Montagnach¬
mittag der Ministerpräsident gefragt , ob er die sofortige
EinberufungeinerKonferenzzur Erörterung des
von Httler gemachten Vorschlages zur Begrenzung der Luft -

Eden wird Außenminister .

London , 28 . Mai . Der Zeitpunkt für die Umbil¬
dung des englischen Kabinetts «ist nunmehr so gut wie
endgültig auf die Pfingstzeit festgesetzt wor¬
den . Aller Voraussicht nach wird der Kabinettswechsel am
Freitag , 7 . Juni , abends , nachdem sich das Unterhaus
auf zehn Tage für die Pfingstferien vertagt hat , amtlich ver¬
kündet werden . Formell wird die Umbildung so vor sich
gehen , daß mit dem Rücktritt Macdonalds vom Posten
des Ministerpräsidenten gleichzeitig das Gesamtkabinett sei¬
nen Rücktritt erklärt . Hierauf wird Baldwin zum König
berufen werden und , wie man annimmt , sofort die Zusam¬
mensetzung des neuen Kabinetts mitteilen können . Die Ver¬
handlungen über die Umbesetzung der einzelnen Minister -

PcitenJini ) zur Zeit noch in vollem Gange , sie sind durch das
Bestreben gekennzeichnet , den bisherigen „ nationalen "

Charakter der englischen Regierung zu
wahren , in dem das Kräfteverhältnis der im Kabinett
vertretenen Regierungsparteien soweit wie möglich beibe -
halten wird . Man hofft , daß der llmbildungsplan bis zum
Beginn der nächsten Woche vollständig ausgeavbeitet sein
wird . In politischen Kreisen verlautet

'
, es bestehe die Mög¬

lichkeit . daß Macdonald nicht , wie allgemein erwartet
wird , den bisher von Baldwin bekleideten Posten des
Staatsratspräsidsnten übernimmt , sondern daß er Minister
ohne Portefeuille wird . „ Daily Telegraph

"
glauLt ,

daß Macdonald den Posten des Lordsiegel¬
bewahrers erhalten und dadurch in der Lage sein werde ,
der Regierung seine innen - und außenpolitische Erfahrung
zur Verfügung zu stellen , ohne mit Facharbeiten überlastet
zu werden . Daß Lordsiegelbewahrer Eden der neue
Außenminister sein wird , wird jetzt kaum mehr in
Zweifel gezogen . Um das jetzige Parteienverhältnis beizu¬
behalten , wird Außenminister Sir John Simon vermutlich
nicht ins Oberhaus berufen werden , sondern den Posten
Baldwins übernehmen und als Präsident des Staatsrates
stellvertretender Führer des Unterhauses werden . Der natio¬
nale Arbeiterpatteiler Lord Sankey wird sich mit ziem¬
licher Bestimmtheit völlig zurückziehen irttir sein Nachfolger
als Lordpräsident wird voraussichtlich der jetzige Kriegs¬
minister Lord Hai Isham fein . Um die Vertretung der
nationalen Arbeiterpartei nicht einzuschränken , wird dann
weiter der Sohn M a c d o n a ld s , Malcolm Akacd -mald ,
der zur Zeit Unterstaatssekretär im Dominienmintsterium
ist , einen Kabinettsposten erhalten . Die Tatsache ,
daß der Luftfahrtminister Lord Londonderry am Mon¬
tag vom englischen König empfangen wurde , wird ebenfalls
mit der Kabinettsbildung in Zusammenhang gebracht .

Deshalb Bin ich der Ansicht , daß nor ,
allen Dingen

zwischen diesen Mächten versucht werden muß, — und Hitler
hat sich damit grundsätzlich einverstanden erklärt — den Ge¬
danken eines ergänzenden Luftpaktes zu verwirklichen , der in

diesem Vertrag einzubauen wäre , eines Luftpaktes , in dem

möglicherweise als besonderer Teil ein Pakt über Rüstungs¬
beschränkungen miteingebaut ist . Einige von Ihnen mögen
fragen : Warum gerade in der Lust ? Darauf antworte ich :

„ Es ist ein Sprichwort : Beiß nicht mehr ab , als du schlucken
kannst .

" Die Schwierigkeit , eine schnelle Abrüstung herbei¬
zuführen , ist eben hier sehr groß . Was ruft denn all die

Furcht in Europa hervbr ? Das sind nicht die Heere und nicht
die Flotten ; das ist die Luftwaffe . Und wenn d i e F u r ch t
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1 flotten den Völkern Europas genommen
werden kann , sodaß kein Luftkrieg mehr zu befürchten ist ,
würde Europa in der Lage sein , sich um seine eigenen Ange¬
legenheiten zu kümmern , wie das lange nicht mehr der Fall
wär . Der Grund , warum eine Begrenzung oder gar Ent¬

waffnung ober gar ein Übereinkommen in der Lust so wichtig
ist , liegt in der Schwere des Schlages begründet , der
von der Luft aus versetzt werden kann . Man braucht Zeit ,
ein Heer zu mobilisieren . Man braucht aber keine Zeit , um
in der Luft zu mobilisieren . Deswegen hoffe ich , daß die am
Locarno - Vertrag interessierten Mächte in absehbarer
Zeit zusammentreten , um zu verhandeln und in ihn einen

Luftpakt einzubauen , der zum ersten Male eine

Rüstungsbegrenzung bringen wird , weil die Festsetzung selbst
einer hohen Ziffer , einem Wettlauf der Rüstungen bei dieser
Waffe ein Ende setzt . Baldwin bedauerte an dieser
Stelle noch einmal , daß die Vereinigten Staaten
an diesen Verhandlungen nicht teilnehmen
könnten , da ihre Beteiligung überall , in Europa , im Osten
oder sonst wo , in Zusammenarbeit mit dem britischen Reich
die größte Sicherung gegen den Krieg darstellen würde .

Aus diesem Argwohn und aus dieser Furcht heraus , die

längs jeder Grenze in Europa empfunden wird : „ Was ge -

fchieht , wenn die Luftstreitkräfte im Kriege herüber -

kommen ? "
ist es zu erklären , daß die Menschen sich dem zu -

wenden , was man kollektive Sicherheit nennt . Der Grund¬

gedanke der kollektiven Sicherheit im weitesten Sinne ist , daß
Europa keinen Krieg dulden sollte und daß ,
wenn doch irgend ein Land , welches Land es auch immer sei ,
und wo auch immer es gelegen sein möge , einen Krieg be¬

ginnt , mit anderen Worten , zum Angreifer wird , daß bann
alle Länder sich verbünden sollten , um du

'

Flandins Kampf um Vollmacht .

Französischer Kabinettsrat hat ein Programm festgelegt .

Paris , 27 . Mai . Der Kabinettsrat , der Montag um
10 Uhr unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Flandin
zusammengetreten mar , dauerte bis 13 . 15 Uhr . Der Finanz¬
minister berichtete den Ministern und Unterstaatssekretären
über die L agederWährungunddesSchatzamtes .
Es wurde darauf der Wottlaut eines Programms festgelegt ,bas der Regierung ausgedehnte Finanz - und
Wirtschaftsvollmachten einräumt . Der Entwurf
nnrb am Dienstagvormittag im Ministerrat und am Diens¬
tagnachmittag in der Kammer eingebracht werden .

Wie weiter bekannt wird , ist im Kabinettsrat eine völlige
Einigung über die Pläne Flandins und des Finanzministers
erzielt worden . Die Regierung wird in der Kammer die fo -
fortige Behandlung der Vorlage verlangen , die also voraus¬
sichtlich Dienstag dem Finanzausschuß der Kammer über¬
wiegen wird mit dem Auftrag , unverzüglich Stellung zu
nehmen und einen Bericht abzufassen . Die Aussprache in der
Kammer über die Finanzvorlage wird jedenfalls nicht vor
Freitag , wahrscheinlich erst am Montag kommender Woche
stattslnden .

Frankenflucht nach London .

London , 28 . Mai . Die Bemühungen der französischen
Regierung zür Rettung des Franken werden in London mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt . Trotz günstiger Nachrichten
aus Paris erreichte die Flucht des Franken nach
London am Montagnachmittag wieder einen
Höhepunkt . Die französischen und die britischen Be¬
hörden übten jedoch mit Hilfe des Währungsausgleichsfonds
und anderer Maßnahmen einen schweren Gegendruck gegen
den Fall des Franken aus , scdaß teer Kurs auf teer Hohe
von rund 75,25 Franken je Pfund gehalten werden konnte .

„ News Chronicle " meldet , daß teer Franken vielleicht
für kurze Zeit gesichert werde , wenn bas französische Parla¬
ment dem Ministerpräsidenten die gewünschten Vollmachten
erteile . Er werde aber so lange in Gefahr fein , als
der große HaushaltsfehIbetrag vorhanden
fei und nur ganz rücksichtslose Maßnahmen könnten eine
tatsächliche Abhilfe schaffen .

alle Länder sich verbünden sollten , um dieses Land zum Ein¬

halten zu bringen . Wir sind noch weit von der Erreichung
dieses Zieles entfernt . Aber auf einem begrenzten Gebiet

ist etwas Ähnliches bereits im Vertrag von Locarno ge -

fchaffen worden , in dem sich die Westmächte , hie ihn unter¬

zeichnet haben , verpflichten , ihre Kräfte vereint einzusetzen ,
gegen jeden von ihnen , der diesen Pakt brechen sollte .

Eine große Rede Baldwins .

London , 27 . Mai . In der uberstllten Albert - Hall sprach
Baldwin am Montagabend zur Verteidigung der

Luftfahrtpolitik der Regierung . Er begann
seine Rede mit einem Angriff auf die Opposition und erklärte ,
daß er ihre Beweisgründe , die et in der Unterhausaussprache
gehört habe , ablehnen müsse . Die Regierung habe die große
Mehrheit des Landes hinter sich . Die

"
Argumente der Oppo¬

sition feien unehrlich . Großbritannien habe durch schlechte
und gute Zeiten hindurch nicht nur die Grundsätze des
Völkerbundes unterstützt , sondern darüber hinaus das

getan , was es nur tun konnte , um seine Autorität zu stützen
und sich an seine gesteckten Ideale zu halten . Ich wünsche , so
erklärt « er unter anderem , daß Sie alle , die Sie Sympathien
für den Völkerbund haben , sich der ungeheueren Schwierig¬
keiten bewußt sind , die dem Völkerbund gegenübergestanden
haben . Wir haben niemals einen solchen Völkerbund gehabt ,
wie er denen vorgeschwebt hat , die ihn geschaffen haben . Die
Aktionen gewisser Länder haben , wenn auch manchmal erst
später , ihre Auswirkungen gezeitigt . Der erste große Schlag ,
der dem Völkerbund versetzt wurde , war die Weigerung
der Vereinigten Staaten , dem Wunsche des Präsi¬
denten Wilson entsprechend Mitglied dieses Völ k e r -
bundes zu werden . So begann der Völkerbund ohne
die Hilfe bet Bereinigten Staaten , ohne die Hilfe Rußlands
und ohne die Hilfe Deutschlands , der drei Mächte , die , so ver¬

schieden sie auch sind , zu den größten Mächten der Welt zu
zählen sind . Es mag sein , daß wir manchmal meinen , daß die

Franzosen schwierig sind , aber versetzen Sie sich in die
Lage eines Landes , in der zweimal die Nachbarn ein¬

marschiert sind , und zwar innerhalb eines Menschenalters .
Sie würben bann bas anbere verstehen . Andererseits war

Deutschland der Meinung , daß es nicht zur Ruhe
kommen könnte , wenn es nicht eine Art von Gleichberech¬
tigung mit den anderen Nationen hätte und nicht länger
mehr als ein Aus gestoßener angesehen würde .
Diese Beweggründe muß man verstehen . Heute haben wir

Sowjetrußland im Völkerbund . Wir haben hingegen Deutsch¬
land verloren , hoffentlich nur für kurze Zeit . Die Vereinig¬
ten Staaten stehen noch immer außerhalb . Japan hat den
Völkerbund verlassen und ich sehe auch keine Aussicht , daß es
bald zurückkehren würde . So ist der Völkerbund verkrüppelt ,
und wir Völkerbündler haben nicht die Stärke , mit der wir

soviel hätten erreichen können . Frankreich hat dem Friedens¬
vertrag einige Zugeständnisse gemacht in der Erwartung , daß
es Unterstützung erhalten würbe . Daran muß man sich er¬
innern , weil kein Lanb — was auch immer die grundlegenden
Ursachen in Europa für die Schwierigkeiten zur Erreichung
eines Übereinkommens in der Abrüstungsfrage gewesen sein
mögen — , beschuldigt werden kann , daß es sich in dieser Frage
einer schweren Todsünde schuldig gemacht habe . Die Lage
ist aus zweierlei Tatsachen entstanden : Die ganze Zeit hin¬
durch hat sich Frankreichs Kampf zuerst und zuletzt um seine
eigene Sicherheit gedreht , um die Sicherheit , die es bedroht
sah , als die einfache Garantie sich nicht verwirklichte . Vor

verhältnismäßig kurzer Zeit sah es aus , als ob mir der
Grundlage für ein Übereinkommen näher gekommen seien .
Aber in diesem Augenblick zogen sich die Deutschen vom
Völkerbund zurück und die gesamte Lage änbctte sich durch die
Machtübernahme Hitlers . Die Gefühle , die in Deutschland
verborgen gewesen waren , nahmen offene Gestalt an . Aus
bestimmten Gründen wurde jedoch die Verwirklichung dieser
Politik äußerst geheimnisvoll durchgeführt . Es ist völlig

Übersetzung der Hitler - Rede

für das Unterhaus .

London , 27 . Mai . Außenminister Simon wurde am

Montag im Unterhaus gefragt , ob den Mitgliedern des

Unterhauses der volle und genaue Wortlaut der Hitler - Rede

zur Verfügung gestellt werden könne . Simon dankte dem

Fragesteller für seine Anregung und erklärte , daß er Vor¬

kehrungen für eine Übersetzung dieser Rede treffe , die dann

in der Bücherei des Unterhauses zur Verfügung stehen werde .

Istanbul , 28 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung ) . Unter

Führung des Ministerpräsiteenten General Jnöny hat im

ganzen Lande eine neue Sammeltätigkeit zur beschleunigten
Schaffung einer um 500 Flugzeuge ver¬

größerten Kriegsluftflotte eingesetzt . Die
Minister und alle Abgeordnete tees Parlaments
haben beschlossen , je ein Monatsgehalt für Diesen
Zweck zu opfern . Man erwartet , daß Der Luftfahrtver¬
band 150 000 neue Mitglieder teer wohlhabenden Bevölke¬

rung steile bekommen wird , teie pro Kopf jährlich 40 RM .
Beitrag zahlen müssen , überall werden in den Städten Ein -

zeichnungslisten aufgelegt . Auch die Industrie wurde aufge¬
fordert , sich maßgebend an den Spenden zu beteiligen , tea
aus teen laufenden Mitteln des Staatshaushalts teie zur den
Ankauf von 500 Flugzeugen notwendigen Betrage nicht be¬
stritten werden konnten .
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Jungen dafür bekannt ist , daß er kein Blatt vor den
Mund zu nehmen pflegt , hat in höchst einfacher Beweis¬
führung gerade die friedensmäßige Bedingtheit der
deutschen Politik unterstrichen , hat rund heraus gesagt :
„ Die deutschen Vorschläge enthalten
nichts , wogegen irgendeine Macht Ein¬

wände erheben könnte "
, und hat die sofortige

Einberufung einer internationalen
Fr iebensko nfer enz auf der Grundlage der
deutschen Vorschläge verlangt . In ähnlichem Sinne
unterstreicht Lloyd George teie alleinige Verantwortung
teer Staatsmänner vor ihren an sich friedliebenden
Völkern , wie es in teer großen Hitler - Rede ausgeführt
Wurde und betont teie Notwendigkeit auch teer geplanten
deutschen Wehrmachtstärke int Hinblick auf teie Zahl der
gegen Deutschland geschlossenen Bündnisse .

In teer Tat , „ Hitler gab das Stichwort .
"

Werden die anderen Staatsmänner es verantworten
können , hinter teer Summe von „ positiven Beiträgen

"

Deutschlands zur Befriedung teer Welt zurückzustehen ?
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Der Besuch Hermann Görings in Bulgarien .
Abessinien zum Genfer Kompromiß .

„ (gemüßigte Befriedigung . "

Zweiter Empfang beim König .

Sofia , 27 . Mai . Reichsluftfahrtminister General Göring

stattete am Aiontag um 11 Uhr dem bulgarischen Minister -

prästdenten Toscheff im Ministerpräsidium einen Besuch
ab , der 20 Minuten dauerte . Anschließend besuchte General

Göring Außenminister Kosseiwanoff , Kriegs Minister

Zaneff und Verkehrsminiter Koschucharoff in ihren

Ministerien . Alle Mini terien waren mit der

bulgarischen Flagge und der Hakenkreuzfahne
geschmückt .

Wie Ministerpräsident Göring nach dem Besuche dem

Vertreter des DNV . erklärte , hat er dem bulgarischen Mini¬

sterpräsidenten sowie den übrigen Ministern seinen ganz
besonderen Dank für die überaus herzliche Aufnahme zum
Ausdruck gebracht , wie sie ihm seitens der bulgarischen Re¬

gierung und des bulgarischen Volkes trotz des rein pri¬
vaten Charakters feines Besuchs zuteil geworden ist .

Kurz vor 13 Uhr begab sich General Göring in einem

Kraftwagen des Königs nach dem Sommerschloß
V r a n j a bei Sofia , wo König Boris ihn und seine
Gattin , Reichs Minister Kerrl und Gattin sowie die Damen
und Herren ihrer Begleitung , den deutschen Gesandten
Rümelin und die Herren der Gesandtschaft zu einem

Frühstück geladen hatte .

Auch im Laufe des Montags wurde General Göring
überall , wo er von der Bevölkerung erkannt wurde , mit

Sompathiekundgeb ungen überhäuft . Das

Hotel „ La Bulgarie
"

, in dem Göring Wohnung genommen
hat . tst seit den frühen Morgenstunden von einer Menschen¬
menge umlagert , unter der sich auch die in Sofia lebenden
deutschen Volksgenossen befinden . Die Menge harrte stunden¬
lang aus , um Göring sehen und begrüßen zu können . Aus
der Bevölkerung ertönten immer wieder die Rufe „ Heil
Hitler

" und „ Heil Göring
"

.

Gegenüber böswilligen Erfindungen ausländischer
Blätter von einer kommunistischen Kundgebung
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Göring bei Gömbös .

Der preußische Ministerpräsident benutzte seinen
Aufenthalt in Budapest zu einem Besuch bei dem

Ministerpräsidenten Gömbös , mit dem er eine
l ^ stündige Unterredung über die die beiden

Nationen berührenden Probleme hatte .

gegen Göring in Sofia , erklätt der Direktor der Landes -

polizei dem Vertreter des DNB ., daß diese Nachrichten völlig
aus der Luft gegriffen sind .

Nach dem Frühstück im Sommerschloß Branja lud König
Boris General Göring und seine Gattin zu einem Aus¬

flug nach dem im Rilagebirae gelegenen Jagd¬
schloß Bistritza ein . An dem Ausflug nahmen auch
Prinz Cyrill und Oberpräsident Prinz Philipp von
Hessen , der Schwager des Königs Boris , teil .

Aus Anlaß des Besuches des Ministerpräsidenten Gene¬
ral Göring und des Reichsministers Kerrl veranstaltete der

deutsche Gesandte , Geheimrat Rümelin , am Sonntagabend
einen Empfang in den Räumen bet deutschen
Gesandtschaft . An dem Empfang nahmen der Bruder
des Königs , Prinz Kyrill , Ministtrpräsident Tosch e s f ,
Außenminister Kosseiwanoff , Eisenbahnminister
Koschuaroff , llnterrichtsminister General R ad es s ,
Kriegsminister General Slatanoff sowie andere Persön¬
lichkeiten teil .

Kurz vor dem Abendempfang hat der König Minister¬
präsident Göring das Großkreuz des Alexanderordens , dem

Reichsminister Kerrl die erste Klasse desselben Ordens ,
Staatssekretär Körner und Generalleutnant Milch das

Groß ! re uz des Zivilverdienstordens bezw . des Militär -

verdienstkreuzes verliehen . Auch die anderen Herren der Be¬

gleitung der Reichsminister erhielten vom König hohe Aus¬

zeichnungen .

London , 27 . Mai . Die ersten Rückwirkungen Abessiniens
auf die Genfer Kompromißformel ist , wie „ Daily Telegraph

"

aus Addis Abeba meldet , eine „ gemäßigte Befriedi¬

gung
" darüber , daß Abessinien alles erreicht habe , was es

billigerweise habe ermatten können . Nach abessinischer An¬

sicht fehlen dem Abkommen zwei sehr wichtige
Elemente für eine friedliche Regelung des

Streitfalles . Diese Elemente seien die Einstellung der italie¬

nischen Kttegsvorbereitungen und eine Vereinbarung über
eine schiedsrichterliche Behandlung des Erenzfalles . Auf der
anderen Seite betrachte man die Annahme der von Abessinien
ernannten neutralen Schiedsrichter durch Italien und die

Festsetzung eines baldigen Zeitpunktes für den Abschluß des

Friedensoertrages als einen beträchtlichen Fortschritt in

Richtung einer endgültigen schiedsrichterlichen Entscheidung
über alle Fragen .

Reue Verschiffungen italienischer Truppen .

Rom , 27 . Mai . In den letzten Tagen sind erneut Ver¬

schiffungen italienischer Truppen und Kriegsmaterial nach
Oftafttka erfolgt . Der Überseedampfer „ Bi -amcamano "

, der
schon mehrfach den Weg nach den ostafrikanischen Kolonien

zurückgelegt hat , verließ Sonntagnacht den Hafen von

Neapel mit 1900 Mann , 87 Offizieren und 201 Unteroffi¬
zieren der Division Gavinana an Bord . Auch in Sardinien

stehen bereits größere Formationen der 3 . für Ostafrika
mobilisierten Division Sabauda zur Ausreise bereit .

Die Beratungen des Sanktions - Ausschusses .

Der französische Protokollentwurs vorgelegt .

Genf , 27 . Mai . Der Sanktions -Ausschuß hielt am Mon¬

tag wiederum zwei Sitzungen ab . Nachdem die französische
Abordnung in der vorigen Woche versucht hatte , den Aus¬

schuß auf ihre Denkschrift als Erörterungsarundlage festzu -

legen , brachte jetzt eine Anzahl von Mitgliedern
eigene Anregungen vor , vor allem hinsichtlich der

Voraussetzungen , unter denen der Ausschuß zu arbeiten habe .
Es wurde angeregt , zunächst einmal die genaue
Tragweite der Entschließung vom 17 . April
und die Befugnisse des Ausschusses zu prüfen , ferner die

Frage zu beantworten , ob nur Maßnahmen auf Grund der

Kündigung von Verpflichtungen oder auch auf Grund von

Verletzungen vorzuschlagen sind , und schließlich auch über die

Zweckmäßigkeit und die Möglichkeit zu sprechen , die Anwend¬
barkeit des Arttkels 11 des Paktes zu erweitern .

In der Sache selbst ging , wie verlautet , der so w j e t -

russische Pertrete
'
r noch weiter als der fran¬

zösische , indem er drastische Maßnahmen gegen einen Ver¬

tragsbrüchigen Staat verlangte . Andererseits sprachen die
VertreterPolensund Kanadas entsprechend ihrer
von Anfang an eingenommenen Haltung Zweifel über fcw
Zulässigkeit und Zweckmäßigkeit eines derartigen Vorgehens
aus . Der französische Vertrettr suchte die Aussprache einzu¬

schränken , indem er erklärte , der Ausschuß habe nicht die Auf¬
gabe , zu prüfen , ob Maßnahmen getroffen werden sollen oder
nicht . In dieser Hinsicht sei eine politische Entscheidung vom
Rat getroffen worden , zu deren Durchführung der Ausschuß
die praktischen Mittel zu suchen habe . Er legte sodann den
Entwurf der wesentlichen Bestimmungen eines Protokolls
vor , wie es die französische Denkschrift vorgeschlagen hat .

Die Aussprache wird fortgesetzt .

Die Opposition in Südslawien .

Belgrad , 27 . Mai . Der kroatische Teil der neugewählten

oppositionellen Abgeordneten hielt am Montag unter dem

Vorsitz seines Listenführers Dr . M a t s ch e k eine Sitzung ab ,
um die zukünftige Haltung festzulsgen . Wie aus sicherer
Quelle verlautet , beschlossen die kroatischen Abge¬
ordneten , der neuen Skupschtina von Anfang an fern
zubleiben . Ein Vermittlungsversuch des Finanzministers

Stojadinowitsch , der nicht als Partei - , sondern als Fach¬
minister dem Kabinett Jeftitsch angehört , mißglückte . Ebenso

scheiterten auch die Versuche mehrerer serbischer oppositio¬
neller Abgeordneter , die Kroaten trotz ihrer Vorbehalte zur
Fahrt nach Belgrad zu bewegen . Die Kroaten stehen augen¬
scheinlich auf dem Standpunkt , erst bann , nach Belgrad zu
kommen , wenn die Durchführung ihrer Forderungen ge¬
währleistet wird .

Die MWung Der
Ein Kompromiß Schuschnigg - Starhemberg .

Wien , 27 . Mai . Die Presse veröffentlichte am Montag
die Mitteilung über die bevorstehende Vereinheit¬

lichung der Wehrverbände und Ausschaltung d «r

nach dem 1. Februar 1934 eingetretenen Mitglieder in

großer Aufmachung , doch in den meisten Fällen noch ohne
Stellungnahme . Nur der „ Telegraph am Mittag

"
stellt fest ,

daß man es mit dem wichtigsten politischen Ereignis in

Österreich seit vielen Monaten zu tun habe . Die „ Öster¬
reichische Zeitung am Abend "

weist darauf hin , daß sich die

geplante Mitgliederausschaltung nur auf die militanten

Mitglieder der Wehrverbände , nicht aber auf die zivilen
Mitglieder bezieht .

Diese Feststellung ist von beträchtlicher Bedeutung , da
aus ihr ersichtlich wird , daß vor allem der Heimatschutz als

WmeiWen WimMe .

politische Gruppe nicht verschwinden wird . In eingeweihten
Kreisen wird darauf hingewiesen , daß diese geplante Neu¬
gestaltung der Wehrverbände offensichtlich ein Kompro¬
miß zwischen Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
und Vizekanzler Fürst Star Hemberg davstellt . Der
eine Teil dieses Kompromisses bestund in der vor einigen
Tagen erfolgten Eingliederung des Bundesheerss in die

Vaterländische Front , deren Führer bekanntlich Fürst Star -

Hemberg ist , sodaß das Bundesheer nunmehr zwei Herren
dient , nämlich dem Bundeskanzler , der gleichzeitig Heeres -

minister ist , und Fürst Starhemberg , dem Bundesführer der
Vaterländischen Front . Der andere Teil des Kompromisses
ist die Verminderung der Wehrverbände . Tat¬
sächlich schneidet aber auch hier Starhembergs Heimatschutz
sehr gut ab , da die ostmärkischen Sturmscharen , der Frei¬
heitsbund und die , christlich deutschen Turner , erst nach dem
1 . Februar 1934 in nennenswerter Weise ausgebaut wurden .

Anreichen der Alirnawende !

Bekommen wir Steppenklima in Mitteleuropa ?

Don Prof . Dr . Max Hilzheimrr , Naturschutzkommissar , Berlin .

Seit nach der Eiszeit die Gletscher sich aus Mitteleuropa
zurückzogen , ist unser Klima nicht etwa ein gleichmäßiges
geblieben . Wir wissen , daß sich zunächst eine offene Land¬

schaft über unser Land erstreckte , in der die Tiere der ark¬

tischen Tundra und der Steppen des Ostens ihnen zusagende
Lebensbedingungen fanden , dann wanderte bei feuchter
werdendem Klima der Wald ein . Daneben bildeten sich jene
mächtigen Sümpfe , die den Römern bei ihrem Eindringen
in Germanien so zu schaffen machten . Weit geringer als

heute war das waldfreie Gebiet , das der ansässigen Be¬

völkerung den Ackerbau gestaltete . Nun scheinen wir wieder

an einer Klimawende zu stehen .

Jedem Geologen ist eine Erscheinung bekannt , die mit

„ Verlandung
"

bezeichnet wird , Sie besteht dann , daß sich
viele der süßen Seen Mttteleuropas mit einer immer mehr

Snehmenden
Landmasse bedecken und schließlich ganz ver¬

winden , indem sie zu Land werden . Zahlreiche solcher in

geschichtlicher Zeit ohne Zutun des Menschen verschwundene
Seen sind bekannt .

In derselben Richtung deutet wohl eine andere Er¬

scheinung , die wir gewohnt sind als Sinken des Grund¬

wasserspiegels zu bezeichnen . Dieses Sinken des Erundwasse ^
spiegel « , dar vielfach ein bis zwei Meter beträgt , macht sich
auch darin bemerkbar , daß namentlich ältere Bäume ab -

sterben , weil ihre Wurzeln an einen höheren Erundwasser -

stand gewöhnt sind, und das jetzt tieferstehende Grundwasser

nicht mehr erreichen . Allerdings ist zu fragen , ob hier der

Ausdruck „ Sinken des Erundwassers " richtig ist . Wohin soll
das Erundwasser eigentlich sinken ? Handelt es sich nicht

vielmehr um ein Heben des Landes ? Die Wirkung auf den

Böden jedenfalls ist beide Male dieselbe .
Aber auch wenn die Versteppung Mitteleuropas kerne

naturgegebene Erscheinung sein sollte , so wird sie mindestens
durch ine Tätigkeit des Menschen hervorgerufen . Ackerbau
kann man nicht auf einem Boden betreiben , den Wald oder

Sumpf bedeckt . Da aber die zunehmende Bevölkerung zu
ihrer Ernährung immer größere Flächen bebauen muß , so

muß künstlich dafiir Platz geschaffen werden . Der Wald wird

gerodet , eigentlich wohl schon seitdem Ackerbau überhaupt
bei uns gerne 6en wird . Und in den vielen Jahrtausenden ,

seitdem das der Fall ist , sind schon gewaltige Flächen dem
Walde entzogen . Nun trocknet man feit etwa zwei Jahr -

hundetten die Sümpfe in immer zunehmendem Maße aus ,
um Ackerland zu gewinnen . So wird der natürliche Vor¬

gang der Versteppung vom Menschen gefördert , indem er
eine künstliche Steppe , eine „ Kultursteppe

" schafft .
Dieses Verkleinern der Wälder und Sümpfe zieht aber

wieder eine weitere Austrocknung nach sich . Denn Wald und
Sumpf wirken feuchtigkeitsausgleichend . Zu den Zeiten der
großen Niederschläge saugen sie das Wasser auf und geben
es zu den Zeiten geringer ober fehlender Niederschläge
langsam wieder ab , so den Feuchtigkeitsgehalt der Luft
regulierend . Je kleiner nun diese „ Schwämme " werden , um
so geringfügiger ist ihre die Luftfeuchtigkeit regulierende
Wirkung . In ähnlicher Weise wirkt das Verschwinden —
sei es natürlich oder künstlich vom Menschen verursacht
— zahlreicher Seen , die sonst von ihrem Wassergehalt durch
Verdampfen an die Luft abgeben konnten . Noch manche
andere Arbeiten des Menschen wirken in der gleichen
Richtung .

Auch die fein empfindende und auf . äußere Einflüsse
reagierende Tierwelt scheint diese Veränderung ebenfalls
anzüdeuten . Bei manchen einheimischen Tieren will man
eine Zunahme gerade solcher beobachtet haben , die das
offene Feld bewohnen , so beim Hasen und beim Reh im
Gegensatz zum Edelhirsch . Ebenso ist der Hamster nach der
Ansicht zahlreicher Gelehrter noch heute im Vordringen nach
Westen , nach Frankreich Begriffen . Manche lassen ihn über¬
haupt erst in historischer Zett aus den Steppen des Ostens
wieder einwandern , nachdem er in einer früheren Zeit schon
einmal in Mitteleuropa ansässig war . Sicher scheint ein
solches Einwandern aus den Steppen des Ostens für unsere
Ratten zu sein , von denen man in vor - und frühgeschicht¬
lichen Ansiedlungen nie eine Spur gefunden hat . Auch die
Vögel Bieten Beispiele dafür .

Immer wieder berichten die Zeitungen von den Zügen
der sibirischen Tannenhäher , die von Zeit zu Zeit bei uns
erscheinen , oder des Steppenhuhns . Meist verschwinden die
Vögel nach einiger Zeit wieder , ohne hier zu brüten , doch
kommt auch dieses vor . Dann halten sie sich wohl ein bis
zwei Jahre : dauernd aber sind sie bei uns noch nicht heimisch
geworden . Es sind Vorposten , die gewissermaßen ausspähen ,
ob das Land Bereits dauernd für sie bewohnbar geworden
ist . Andere jedoch haben schon bei uns festen Fuß gefaßt und
dehnen ihr Wohngebiet immer weiter nach Westen aus .
Hierzu scheint der Sprosser zu gehören , der im Osten die

Nachtigall ersetzt , sowie als echte Kinder der Steppe vor
allen Dingen Haubenlerche und Ottolan . Von der Hauben¬
lerche ist es sogar zahlenmäßig für verschiedene Otte belegt ,
wann sie das erste Mal dott brütete . So wurde sie zum
Beispiel 1814 erstmalig als Brutvogel bei Nürnberg fest -
gestellt , 1854 erscheint sie als vorübergehender Gast in Augs¬
burg , wo sie erst 1877 heimisch wird . Die Wacholderdrossel
ist erst zu Anfang des » origen Jahrundetts von Nordosten

S
'

mmen und hat heute schon Mitteldeutschland erreicht .
die Vögel die , vermöge ihrer Flugfähigkeit besonders

wanderfähig sind , besonders zahlreiche Beispiele für dieses
Ein wandern bieten , ist nicht weiter erstaunlich . Und so wird
es uns nicht Wunder nehmen , daß sich auch einige Schmetter¬
linge in dieser Gesellschaft finden , die hier mangels eines
deutschen Namens mit ihrem wissenschaftlichen genannt
werden müssen . Da ist zum Beispiel der Falter mit dem

klangvollen Namen Tephroolystria stnuosaria . Ursprünglich
in Sibirien beheimatet , ist er erst vor wenigen Jahrzehnten
in Europa eingedrungen . Von Südosten kommend hat der
Spanner Eaustoloma flavicaria die Wiener Gegend , die
Eule Mamestra cavernosa das Marchfeld erreicht . Unter den
niederen Tieren sei noch der wohlbekannten Wandenmuschel
( Dreissensta polqmorpha ) gedacht . Ihre Heimat ist das
Kaspische Meer . Dott setzte sie sich 1823 in Bewegung und
hat heute ganz Mitteleuropa besiedelt , ist durch Holland nach
Frankreich vorgedrungen und hat den Weg über tröe Seine
in die Loire gefunden .

Lassen wir es mit diesen Beispielen genug sein und
fassen noch einmal zusammen , daß es mancherler Anzeichen
gibt , die dafür sprechen , daß wir vor einer beginnenden
Versteppung als Folge einer Austrocknung Mitteleuropas
stehen , die vielleicht in garwicht einmal übermäßig langer
Zeit über uns hereinbricht . Auf jeden Fall verdient das
Problem sorgfältigste Beachtung . Stehen wir hier einem
Naturereignis gegenüber , so ist es sehr die Frage , ob wir
mit unseren Meliorationsarbeiten , mit dem
Roden der Wälder , dem Austrocknen der
Sümpfe , dem Trockenlegen von Seen , dem Erndeichen und
Austrocknen von Meeresteilen wirklich etwas säuernd
Gutes schaffen oder ob das , was wir auf der einen Seite
gewinnen auf der anderen Seite verloren geht , ja viel¬
leicht ein Schaden angerichtet wird , der überhaupt nicht
wieder gut zu machen ist . Ich sage nicht , daß es so ist oder
so sein muß . Aber es liegt hier eine ernste Angelegenheit
vor , die ganz Mitteleuropa angeht und sorgfältig von den
verschiedensten Seiten geprüft werden muß .



Dr . Hofeisens 65 . Geburtstag .

Glückwünsche des Führers « nd des Reichsinnenministers .

Berlin , 27 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat dem
stellvertretenden Präsidenten des Deut¬
schen Roten Kreuzes , D r . Hofersen , zu seinem
65 . Geburtstag folgendes Glückwunschtelegramm übersandt :

„ Zu Ihrem heutigen 65 . Geburtstag spreche ich Ihnen
in dankbarer Anerkennung Ihrer in Krieg und Frie¬
den dem Vaterland geleisteten Dienste sowie mit meinem
Dank für alles , was Sie für den Ausbau des Sani¬
tätsdienstes in SA . und SS . und im Roten Kreuz
getan haben , meine herzlichsten Glückwünsche ans .

gez . Adolf H i t l e r ."

Ferner hat der Reichsminister des Innern Dr . Frick
in besonderer Anerkennung der hohen Verdienste , die sich Dr .
Hofeisen um das deutsche Rote Kreuz erworben hat , seine
herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen

Auflösung des Druiden - Ordens .

Für Orden und Logen lein Platz mehr im Dritten Reich .

Berlin , 26 . Mai . Am 19 . Mai 1935 fand in Berlin eine
außerordentliche Generalversammlung des Reichsbundes der
Bereinigung deutscher Druiden statt , in welcher folgender
Beschlug Unstimmig angenommen wurde :

Aus der Erkenntnis heraus , daß der Staat die Zu -
sanlmenfassung aller Kräfte für einen einheitlichen macht¬
vollen Aufbau gebraucht und verlangen muß , und in der
Erwägung , daß eine Zersplitteruna in kleine Gruppen der
Durchführung dieser Forderung hinderlich ist , erklärt der
Reichsbund «ber Vereinigung deutscher Druiden sich selbst und
die gesamte Organisation für aufgelöst . Die Auflösung wird
wirksam am 1. Juli 1935 .

»

Diese Nachricht ist erfreulich . Der Reichsbund der Ver¬
einigung deutscher Druiden ist die erste Organisation , die
aus sich heraus erklärt hat , daß für Orden und Logen und
sonstige Bünde ähnlicher Art kein Raum mähr ist . So be¬
grüßenswert die Tat des Druiden -Ordens ist , umso bedauer¬
licher ist die Feststellung , daß auch heute noch eine ganze
Reihe von Organisationen ihr Dasein fristet , äderen Mit¬
glieder sich nur aus bestimmten Gesellschaftsschichten zusam¬
mensetzen , deren Gesellschaftsformen in mystischer Geheimnis¬
krämerei bestehen und die den Geist der neuen Zeit immer
noch nicht erkannt haben , vielmehr glauben , daß ohne sie
kein Staat möglich fei .

Der nationalsozialistische Staat erwartet jedoch , daß
auch diese Organisaticmen baldigst von sich aus zur Einsicht
kommen , um nicht gezwungen zu sein , mit staatlichen Macht¬
mitteln oorgchen zu müssen .

Getarnte Kommune .

Verhaftung „ Internationaler Bibelforscher " .

Danzig , 27 . Mai . Die politische Polizei in Danzig ist
in den «letzten Tagen einer staatsgefährdenden Ovgani 'fation
auf die Spur gekommen , die zum größten Teil aus Kommu¬
nisten bestand und sich mit der Herstellung und dem
Vertrieb kommunistischer und anderer
illegaler Schriften befaßte . Das Haupt dieser Bande
ist ein Mann namens Rudolf Wegner , der zugleich dis
Danziger Organisation der sogenannten „ Internationalen
Bibelforscher -Bereinigung

" leitete . Bei einer Durchsuchung
der Kellerräume , die ihm zur Verfügung standen , wurde
reichhaltiges illegales Schriftenmaterial vorgc -
iunden und beschlagnahmt . Man fand «hinter einem Ver¬
schlag nicht nur eine Druckmaschine , sondern auch einen
Wervielfälti 'Mungsapparat und Abziehapparat . Außer
kommunistischer Literatur und Flugblättern fand man ein ^ ,
große Menge Bücher und Broschüren der „ Internationalen
Bibelforscher -Vereinigung

"
, darunter allein 95 Exemplare

des „ Jahrbuchs 1935 der Zeugen Jehovas
"

, in denen eine -

maßlose Hetze gegen die NSDAP ., gegen die Regierung und
gegen den Volkskanzler Adolf Hitler getrieben

'
wird . Der

Herausge !ber dieses Jahrbuches ist der Präsident der „ Zeugen
Jehovas

"
, der Jude Rutherbord aus Amerika . Der

Druck der Schriften wird nach ihrem Verbot im Reich jetzt
von «der „ Wachturm , Bibel - und Traktat -Gesellschaft

" in der
Schweiz vorgenommen . Die illegale Organisation hat in
Danz «ig , in den Vororten , auf den Werften und im Danziger
Hasen mehrere Tausend Bücher und 60 000 Broschüren ver¬
teilt . Eigenartig war die Ausschmückung des Kellerver¬
stecks . An den Wänden hingen religiöse Bilder neben Bil¬
dern mit obszönen Darstellungen unsittlichen Charakters .

Wegner legte ein Geständnis ab . Der Kellerraum diente
gleichzeitig als Versammlungsraum der Kommunisten .
Außer Wegner wurden noch 15 Personen festgenommen .
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Deutsche Zuverlässigkeitsfahrt gestartet .

Der Rennleitung in Wiesbaden sind im Laufe des Vor¬

mittags aus vielen Städten Deutschlands die Startmel¬

dungen zur Deutschen Zuverlässigkeitsfahrt

zugegangen . Heute abend um 10 Uhr begeben sich b «e«kannt -

lich die Teilnehmer an der Südwestdeutschen Zu «verlässig -

keitsfahrt aus die Reise . Der Startort befindet sich vor dem

Kurhaus .
+

Verkehrsminister von Eltz -Riibenach bei der FJCM . über das
Erlebnis eines Motorradrennens .

Die Föderation Internationale des Clubs
M o t «o r c y cl ist es hält , einer Einladung der Obersten
Nationalen Sportbehörde ( ONS .) Folge «teistenid , am 27 .
und 28 . Mai ihre Ftühjahrstagung in Berlin «ab . Die
Delegierten , die auch beim Aousrennen teilnahmen , w «a «ren
Sonntagabend Gäste des Präsidenten der ONS . Nach einer

Begrüßu «n,gsaNsprache des Korpsführers Hühnlein hielt der
Reichs - und preußiche Verkehrsminister Freiherr von
E «ltz - Rübenach folgende Ansprache :

„ Nachdem Sie unser Gastgeber , Herr Hühnlein , als
Führer des deutschen Kraftfahrsportes begrüßt hat , möchte
ich Ihnen auch namens der Reichsregierung eilten herzlichen
Willkommensgruß zurufen . Bei der Tagung der ÄJÄCR .,
die Korpsführer Hühnlein vorhin erwähnte , habe ich mich
ausführlich darüber ausgesprochen , daß «die zwischenstaatlichen
Sportvereinigungen heute eine größere Aufgabe haben als
je . Ich möchte mich in dieser Beziehung nicht «wi «e«derho «len .
Sie , meine Herren , ordnen die «internationalen Bedingungen
des Motorsports . Wahrscheinlich Haben Sie alle den
gestri «gen Motorradrennen auf der Avusbahn zugesehen .

Ich muß sagen , daß ich mir keine eindrucksvollere Ver¬
sinnbildlichung eines technisch gesteigerten Lebens vor¬
stellen kann , als solch ein Motorradrennen . Es ist die
Kulmination des Zusammenwirkens von Mensch und

Maschine .
Kann man wirklich noch von einem solchen „ Zusammen¬
wirken "

sprechen ? Wer führt eigentli «ch in einem solchen
Rennen , in welchem rechts und links vom einer schmalen
Bahn der Tod lauert ? Ist es der Mensch , «oder ist es die
Maschine ? Es ist der Mensch ! in den schwarzen , zu
einer «geheimnisvollen Rune zusammeugekrümmton Ge¬
stalten , die ans den feuerspeienden Rennern hocken , arbe «itet
«inmitten des Mo -t-orengeheuls Und des Luftstroms kalt und
klar der Verstand , pulsiert heiß und leidenschaftlich der Wille .
Männer im Wettkamps , Nationen im Wettkampf
— und alles im 200 -KilLmetor -Tempo ! — Trotzdem wickelt
sich alles in gutem Geiste ab . Der Friede über dem Kampf
wird gewähr leistet durch bestimmte Regeln , nach denen sich
jeher einzelne richtet , durch Gesetze , welche felbe Nation sich
selbst gibt und welche ein überstaatlicher «Areopag , Sie ,
meine Herren , «international schützt , stützt und Mfammen -

flicht . Wer «sollte Ihren verdienstvollen Arbeiten «nicht
besten Erfolg und volle Autorität wünschen ! Ich tue es
namens der Reichsreyiernng jedenfalls aus vollem Herzen
und gestatte mir , mein Glas auf das Wohl der FJCM . zu
erheben .

"

Für 2,5 Milliarden Mark Wohnungsbedarf .

Umfrage des Deutschen Gemeindetages .

Die Str «uktur des Wohnungsbedarfs in Deutschland ist
durch umfangreiche Ermittlungen «des Deutschem Geme 'imde -

tages geklärt worden , über deren Ergebmi «s Oberbürger¬
meister «a . D . Dr . Stoeckle , Beigeordneter im Deutschen
Gemeindetag , in der organiationsamklichen .Kandgeme inde "

berichtet . Dan «ach beläuft sich unter Beachtung ber Ent¬

wicklung der Bevölkerungszahl und insbesondere der Ziffer
Eheschließung seit dem Regierungsantr 'itt Aböls Hitlers , s«o -
wie der Einführung der «allgeinenien Wehrpflich «t «un «d der

JndustrieverlageiAng der objektive Wohnungsbedarf in

Deutschland gegenwärtig aus ru «nd eine Million Wohnungen .
Wie hoch sich der subjektive WohnungSbedarf stellt , der u . a .
vom der Kaufkraft der einzelnen

«Haushaltung abhängt , sei
nicht ohne wieteres festzustellen .

Nach einer Rundfrage des De «ut «schen Gemeindetages
könne man mit einem vordringlichen Fehlbetrag von rast
einer halben Million Wohnungen rechnen . Ohme die Städte
Berlin , Altona , Kiel , Bottropp , Köln , Solingen , Remscheid
und einige mittlere und kleinere Städte seien bei vorsich¬
tiger Schatzung des Bedarfs von 73 fehlenden Landkreisen
als vordringlichster Wohnungsbed «ars festzustellen : 80 000
1 - Zimmer -Wohnungen , 116 000 2 - Zimmer -Wohnungen, « 52 000

3 - Zimmer - Wohmrngem , 16 000 4 ->Zimmer -Wohnungem und
56 822 Siedlungshäuser . Aus der Rundfrage ergebe sich
weiter , daß der gefragte Wvhnungstyp 2 - Zrm -
mer - Wohnunaen mit einer Wohnküche ist .
Dann folgten Wohnungen mA einem Z immer und Wohn¬
küche , und erst am dritter Stelle «Siedlungshäuser . Der
Referent unterstreicht die Notwendigkeit , den «vordringlichen
Wohnungsbebars bald zu befriedigen und verweist 3xÄi aus
den hohen Beschaffungswert der BauproÄuMön . Der Wert
der ba «ugeWe «rblichen Produkte habe 1934 «rund «fünf
Millwrdem RM . bs -traoen . Wenn man für «eine Wohnstätte
Durchschnittlich 5000 RM . annimmt , ergebe sich für den vor -
dringlichen Wohnungsdedars eine Bausunrme van etwa
2,5 Milliarden RM . Die Gemeinden seien «mit «ihrer Finanz¬
kraft allein nicht in der Stege , diese Bauten durchzuführeu .
Vor allem gelte «es , in Industriegebieten gesunde «und billige
Wohmun -gen M schaffen . Der Wohnungsbau schaffe fast allen
gewerblich tätigen Kreisen Arbeit und Verdienst .

— Der Kochbrunnengarten , der Sen Kurgästen zur täg¬
lichen Promenade nach oder während des Stimmens dient , ist
in allen seinen Teilen sehr wirkungsvoll bepflanzt . Aus dem
Mittekbeet blühen jetzt di «e «reiyenden Pantoffelblumen
( Ca 'lceolaria ) in «gelb sind braun , verschied «en !tlich «auch zwei -
fwrb 'ig . Daneben sieht man «noch die zarte Vioba , die neuesten
ZUchtigumgsergebnisse «von TulpemMMack und vnderemAirten .
Auch Primeln hat man Serei -ts wwgepflamNt , dsts ebenfalls
bald blühen werden .

— Die Brautenten am Weiher des Warmen Dammes
haben jetzt ebenfalls Junge bekommen , und zwar sind es
etwa acht Stück dieser zierlichen Küken , die schon recht keck
um den Weiher schwimmen . Der infolge des vielen Regens
stark angeschwollene Teich macht ihnen beim Vorwärtskom -
men gar keine Schwierigkeiten . Die Entenkinder segeln lustig
von einer Seite zur anderen und bereiten mit ihrem Er¬
scheinen den großen und kleinen Zuschauern große Freude .

— Änderungen im Postbetrieb am Himmelfahrtstag .
Anläßlich der Motorsportkämpft in dm Straßen Wiesbadens
am Donnerstag , 30 . Mai , beginnen die elfte Briefkasten¬
leerungen und die Briefzustellung eine Stunde früher . Auch
im Kvaftpostbetvieb sind «einige Änderungen nottoerobiig . Die
«um 8 .10 , 9 .50 und 10 .20 Uhr «nach Schlangenbad iwnd Bad
Schmalbach «abgehenden Krastposten fahren von der Halte¬
stelle Bahnhof über Kaiifsr -Fwedrich -Rima , Rüdesheimer
Straße , Rawenihaler Straße , An der Ringkirche . Ecke
Rauenthailer Straße und An der Mugkirche «wird für Diese
Fahrten eine Bedarfshaltestelle eingerichtet . Denselben Weg
nehmen die von Schlangenbad «und Bad Schmalbach «ankom¬
menden Kraftposten . Endstelle «ist Bahnhof Wiesbaden . Die
um 850 Uhr von Kirberg ankommende «und 9 .20 Uhr «nach
da abgehende Kraftpost wird über Hahn — Eiserne Hand —«
Holchackerhäuschen —Fasaner ie — Eishwus — Klaronthalsr Str ,
— Ringkirche — Kaiser -FrieÄrich -Ri «na — Bahnhof «umgeleitet .
End - ozw . Abfahrtstelle «ist Ecke Nlkolasstraße «und Kaiser -

Wilhelm -Ring gegenüber dem Rsisingerbrunnem Die «um
9 .15 Uhr von Hmzhausen a . d . Heide eintreffendv «und nm
9 .25 Uhr Miickfahrende Kvaftpost nimmt ab Holzhacker -

häuschen denselben Weg wie die Kfthsrgor Kraftpost . Auch
ist «End - fern . Abfahrtstelle die gleiche wie bei der Kirberger
Kraftpost .

— Wiesbadener Sportler werbe « . Der Ruf der R e i ch s -

s port - Werbewoche hatte gestern abend eine große Zu¬
schauermenge nach dem Luisenplatz gelockt , wo Vertreter des
Arbeitsdienstes und einer Anzahl hiesiger Vereine frohes
Spiel und Ausschnitte aus ihrem Traimngsbetrieb zeigten .
Die Übungen lösten allgemeines Interesse u «nd starken Bei¬
fall aus , em erfreuliches Zeichen der Anteilnahme , mit der
das Publikum den wohlgelungenen Darbietungen folgte .
Zunächst zeigte ein 90 Mann starke Truppe des Arberts -
d r e n st e s unter den schneidigen Klängen ihrer Kapelle all¬

gemeine Körper - und Gymnastikschule , anschließend fröhliche
Laufspiele , die bei alt und jung Helle Freude auslösten . Dann
belegten nacheinander die Kmftsportvereine Athletin ,
Krastsportklub Deutsche Eiche , der Wiesbadener Box -
klub 1921/23 und der Jiu - Jitsu - Klub den Platz und
bewiesen in allen Phasen den hohen Stand ihres Könnens .
Auch der Laie , der nicht viel von der Technik der einzelnen
Übungen verstand , wurde sich darüber klar , wie der sachgemäß
betriebene Sport ( alle Vereine stehen heute unter der Leitung
erfahrener Trainer oder Sportsleute ) , prachtvcVe Menschen
heranbildet , deren straffe Haltung , gesundes , frisches Aus¬
sehen und sportgestählte Körper sie weit über die Stuben¬
hocker hinaushebt , ganz davon abgesehen , daß das Kampf¬
moment und das Erlebnis der Sport kam eradschaft einen un¬
sichtbaren , aber sehr nachdrücklichen Erziehunasfaktor bildet .
Wer bekommt da nicht Lust , sich der Spv «r «tf «vont

anzuschließen und mitzumachen ? Niemand muß und
kann es zu Höchstleistungen bringen . Das «ist auch gar nichl
notwendig . Aber jeder hat die Pflicht , in den Jahren feinet
Vollkraft für seinen Körper und seine Gesundheit zu sorgen ,
deren Segen er bald , schon nach kurzer sportlicher Betätigung ,

Aus Aunst und Leben .

* Kammermusikabend im Kurhaus . Im verhältnismäßig
gut besuchten großen Saale stellte sich am Montag das
Rosina - Walter - Quartett vor . Die vier jungen
Künstler sind der Münchener Akademie der Tonkunst ent¬
wachsen und haben das Zeug dazu , namhafte Spezialisten der
nicht übermäßig häufig gepflegten Gattung des Klavier¬
quartetts zu werden . Am ausgeprägtesten ist das musikalische
Profil der Pianistin : sie versteht , auch ohne sich in den Vor¬
dergrund zu spielen , die Ausdrucksfähigkeit ihres Instru¬
ments weitgehend genug auszunutzen , um das Trio der
Streicher begleitend zu führen . Soweit es die akustischen
Verhältnisie des für Kammermusik nicht berechneten Raumes
zuließen , ergab sich daher ein wohlabgetönter Zusammen¬
klang , dessen Reiz besonders in den Helldunkel - Partien , den
stimmungshaft verhüllten Zwischensätzen offenbar wurde .
Die kammermusikalisch intime Haltung kam insbesondere
dem C - Moll - Quartett von Brahms zugute , das auf diese
Weise erfreulich rein von pathetischem Schwall blieb . Um
so besser hörte man sich in das Werk hinein , das nicht zu
Brahms

'
zugänglichsten gehört — die Wertherstimmung

seiner Frühzeit klingt hier am deutlichsten und ernsthaftesten
nach . Auch Dvoraks Es -Dur -Quartett trägt im ganzen
herbere Züge , als sie das Schaffensantlitz des böhmischen
Meisters in manchem anderen Werk zeigt . Die ausgiebige
Gelegenheit , die es dabei der Entfaltung schönen Tons ein¬
räumt , nutzten die Streicher ( Ludwig Baier , H . W .
Trampler , Rudolf Helfrich ) mit gebändigter Klang¬
freude aus . Die rhythmische Sorgfalt und Locker¬
heit , mit der die vier Partner musizierten , verdient um so
mehr anerkannt zu werden , als der Bratscher seinen Part
vertretungsweise übernommen hatte — er ist Mitglied einer
anderen bekannten Kammermusikvereinigung . Der Geiger
und die Pianistin bewältigten mit der D - Moll - Sonate von
Brahms eine dritte anspruchsvolle Aufgabe . Besonders der

zierlich huschende dritte Satz gelang ihnen recht gut ; für
die Ecksätze werden sie sich noch eine gewisse «Schwere aneignen
müßen , teils um den Ton , im 1. Satz , noch fahler färben .

teils um ihn , im Finale , noch intensiver erregen zu können .
Die Hörer , die nach guter alter Wiesbadener Unsitte zum
großen Teil erst während des Konzerts kamen , zeigten sich
mit freundlichem Beifall dankbar . W . St .

* Ein Film -Museum in Reu -Babelsberg . Aus Berlin
wird uns geschrieben : Draußen in Neu -Babelsberg , dort , wo
der Kongreß getanzt hat , wo das Leiden der „ Flüchtlinge

"

dargestellt wurde , wo „ Liebe und die erste Eisenbahn
" mit¬

einander verkuppelt wurden , wo man soeben die Aufnahmen
zu dem neuesten llfafilm „ Amphytrion

" beendete , dort , wo

sonst reges Filmleben herrscht , ist jetzt eine Ruhepause ein -

getreten . Sie wird aber nur kurze Zeit währen , denn bald
werden Hans Albers , Lilian Harvey und alle anderen
Publikumslieblinge wieder im Lichte der Jupiterlampen
stehen , neue Filmgroßkämpfe sind für die neue Saison vor¬
bereitet . Unter anderem soll die Geschichte von Englands
großem Schauspieler Kean dargestellt werden . Inzwischen
ist aber doch etwas Neues auf dem Filmgelände zu sehen ,
nämlich ein Film - Museum . Was vor wenigen Wochen
den Besuchern des FilmkongrMes gezeigt wurde , ist jetzt in
einer neuen Halle zum dauernden Eebauch aufgebaut wor¬
den . Es handelt sich aber nicht um ein Museum toter Dinge ,
sondern dieses Museum des Films soll jedermann , der für
den Film arbeitet , und der vom Film lebt , Anregung und

Belehrung geben . So werden wir eingeweiht in die Grund¬

lagen der Filmphotographie . Es werden auch die Apparate
für die Fernaufnahmen gezeigt , sowie jene Instrumente , mit
denen es gelungen ist , gerade jetzt einen Kulturfilm über das
Leben der Ameisen sertigzustellen , der in nächster Zeit sicher -

lich ^Hroßes Aufsehen erregen wird . An außerordentlich an¬

schaulichen Modellen wird sichtbar gemacht , was zum Aufbau
der Szenerie alles nötig ist . Auch werden alle die Mittel

gezeigt , die notwendig sind , um die Illusion zu verdeutlichen ,
ohne die der Film mcht leben kann und die er braucht , wie
das tägliche Brot . Es ist schon so : Die Wirklichkeit wäre

lange nicht so wirkungsvoll wie das Reich der Illusionen ,
das hier für jeden Film geschaffen werden muß . Vom Film -

gedanken bis zu der Stunde da die Schauspieler sich bei der

Uraufführung einem begeisterten Publikum verneigen , ist

ein weiter Weg . Viel , viel Räder arbeiten in dieser
Maschine , und wie sie zusammenarbeiten , das sehen wir in
diesem Filmmuseum . Aber auch mit der Uraufführung ist
es noch nicht getan , denn nun gilt es erst , das in das
Filmgeschäft gesteckte Geld auch wieder hereinzubringen , um
neu schaffen zu können . Und so lernen wir die Einrichtung
der Filmtheater kennen und lernen weiter , daß auch die
Filmreklame ihre Eigenarten hat und verstanden fein will .
Dieses Film - Museum ist zwar für den Hausgebrauch be¬
stimmt worden , aber es wird Interesse finden darüber hin¬
aus in allen Kreisen , die den Film lieben .

* Ungedruckte Raabe -Briese . 26 ungedruckte Briefe von
Wilhelm Raabe an O . Janke , den Berliner Verleger
des „ Hungerpastors

"
, sind von dem Antiquariat I . A . Star -

gardt - Berlin für den Verkauf zusammengestellt worden . Die
Briefe reichen von 1863 bis 1870 und beschäftigen sich u . a .
besonders eingehend mit dem „ Hungerpasto r "

.

* Der englische König als Rnndftzuksprecher preisgekrönt .
Eine Londoner Sonntagszeitung hatte eine Rundfrage
unter den Lesern nach der schönsten Stimme im englischen
Rundfunk veranstaltet . Es stellte sich heraus , daß die über¬

wältigende Mehrzahl aller Einsender erklätte , die schönste
Stimme in England besäße der König . Seine Radio¬

ansprachen seien nicht nur wegen ihres Inhalts , sondern
auch wegen des wohllautenden , ruhigen und klangvollen
Organs und wegen der prachtvollen Diktion so beliebt . Und
so wurde denn die Stimme des Monarchen als schönste im
Lande erklärt und prämiiert . Der König soll dazu lächelnd
erklärt haben : „ Ich weiß jetzt , was ich werde , wenn alle
Stricke reißen : Radioansager !"

* Mozarts Steuererklärung . Mozart mußte einmal wie
ander Bürger auch der Steuerbehörde fein festes Einkommen
angeben . Er trug in das Formular die 800 Gulden Gehalt
ein , die er als Kammerkomponist des Kaisers Joseph bezog ,
und schrieb in die Abteilung „ Besondere Bemerkungen

" den
Zusatz : „ Zuviel für das , was ich leiste ; zu wenig für das ,
was ich leisten könnte !"
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verspüren wird . In jedem Verein , in jeder Riege , erhält der
Neuling Anweisung und Ausmunterung . Und ganz von selbst
wächst der Sportjünger in den Trainingsbetrieb hinein , wie
er gestern abend im Stemmen , Ringen , Boxen und Jiu - Jitsu
gezeigt wurde . Die Trainingsstunden allein schon formen den
angehenden Sportler . Den mitwirkenden Klubs gebührt für
ihren vorbildlichen Einsatz für die Idee der Leibesübungen
volle Anerkennung .

— Der ordentliche Sängertag des Sängergaues Nassau
mar von 334 Vertretern , besucht . Die -gcschäst -lichiM Be -rhaud -
lumgen wurden durch den Sänger -Gauführer , Gg . Hol¬
lingshaus , W .-Biebrich , und durch einen Begriißun -gs -

chor des „ MEV . Dotzheim 1850 “
eingeleitet . Der Verein fang

umstor der Stabführung von Chormeister W . Körppen ,
».Hymne an Deutschland “ von Mozart . Die verschiedenen
TÄlchkeitsterichte des Gauführers , des Gauschatzmeisters und
des Gaupressewarts zeigten , daß der Gau XI eine vielseitige
Tätigkeit bei gesunden Kassenverhältnissen entfaltet hat ,
Und namentlich das Bestreben zeigte , den Erfordernissen der
neuen Zeit gerecht zu werden . Der Vorsitzende des Fe -staus -
fchu 'sses für das erste Gaufest , K . Schmit t , Wiesbaden , ent¬
rollte ein Mld des geplanten Verlaufes dieses Festes . So
find >bchspivlsweise sechs künstlerisch wertvolle Konzerte in

- • den beiden Kurhaussälen und dem Paulinenschlößch -en vorge -

. sehen . Die Kongettfolge weist u . a . mehrere Uraufführungen
auf . Als Solistin ist Frau Mia Neusrtzer - Tönnissen ,
Bowin ( Sopran ) , gewonnen . Weiter wirkt unser heimischer
Tenor Heinz Dahm en mit . In dem Rahmen des Festes
sind außerdem eine chfene Singstunde , ein Platzkonzert , ein

; Gaukonzert auf dein Festplatz „ Unter den Eichen
“ und ein

. Jugondsrngen der HI . vorgesehen . Den gesellschaftlichen Er -
51 forderniissen wird der Festausschuß auf dem großen Fest¬

gelände an der Kaiserstraße gerecht zu werden suchen . Gam -

, chormeister Dr . Wer wete -A --<-« Liurt a . M ., sprach nament¬
lich Wer die LLM-V^ mlMng des großen Ewukonzertes . Nach
einer BesiMtMng des Kon -zertplatzes „ Unter den Eichen

“
,

vereinigte , der Nachmittags die Vertreter zu einer musikalischen
Fei er stunde im Paulinenschlößchen . Bei ihr boten die unter
Chormeister Heintz Rühl , Wiesbaden , stehenden Vereine :
MEV . „ Germania “ Wiesbaden , MEV . Kloppenheim , MED .
„Eängorvevoini -Hung 1861 “

Ertemhevm , teils gemeinsam , teils
■■■ einzeln mit Choren von Kann , Schubert , K . Kämpf und

Äiplksliedboairbeitungen von Hans Lang eine sehr beacht¬
liche Bearbeitung Des Julius Beckerlschen Werkes „ Kolum¬
bus “

( melodramatische Dichtung ) , bearbeitet von Heinz
Rühl für Mänmerchor , Soli , Orchester , Klavier , Orgel ,
Rezitationen . Das Werk wurde von der Sänger Vereinigung'

Mwenheim sehr eindrucksvoll M Gehör gebracht .
*

t . — Besichtigung des Wiesbadener Krematoriums . Der
Eroßdoutsche Fsuerbestattungsoevein führte am Sonntag

eine Besichtigung des Krematoriums auf dem Südfriedhof
durch . In einer Morgenfeier in der Gedächtnishalle begrüßte
der Ortsbeirat Rimbach die Erschienenen , worauf Bezirks -

- inspektor Steinemann , Stuttgart , die allmähliche Ent -
Wicklung , die die Feuerbestattung -genommen hat , aufzeichnete

I und aUschlietzend die Enkstchung des Großdeutschen F euer -
bestattungsveröin » , insbesondere der hiesigen Ortsgruppe ,
schilderte . Die Feim wurde von musikalischen Darbietungen

- umrahmt . Sehr -eimdruckssta -rk waren die Lieder , die Frl .
Weckmülier und Herr Seibel zu Gehör brachten und
tieforgreifend wirkte das Orgelspiel von Frl . Böftger .
Später fanden dann zwei Führungen durch das Krematorium

Satt, die der Verwalter des Südfriedhofs vornahm . Nach
er Besichtigung der oberen Räume wurde die -rissige Ofen -

anlage ge -zeigt , in der man eine Hitze von 1400 — 1600 Grad
erzeugen kann . Die vielen technischem Arbeiten , die hier ge¬
leistet werden , wurden den Besuchern genau erklärt und der
Verbrennungsprozeß erläutert . Seit der -

Eröffnung des
Krematoriums auf dem Südfriedhof am 3 . Dezember 1912
bis zum 25 . Mai 1935 sind 6846 Einäscherungen vorgenom -

\ men worden . Nach einem RUndgwng durch das Krematorium
wurden noch die Urnenhaine besichtigt , die einen schönen

.. Platz auf dem Südfriedhof haben , wie überhaupt die g -anye
Anlage des Friedhofs sehr stimmungsvoll gestattet ist .

, — Kinderspiel auf Straßen . Der Polizoipräsident schreibt
uns : Wie ich fostgestellt habe , befuhren -in letzter Zeit Kinder
mit Rollern vielfach in rasender Eeichwindigkeit die

- Bürgersteige . Eine weitere Unsitte ist das Fußball -
- spielen auf der Straße durch Kircher und Jugendliche .
. Hierdurch wird nicht nur der Fußgängerverkehr gestört ,

sondern auch ruhestörenber Lärm verübt . Ferner wird durch
B häufiges Eiwwevfen von Feusterscheiben und Betreten der
E Vorgarten b -eträchstli -cher Sachschaden angerichtet . Die Eltern

werden daher unter dem Hinweis , daß sie für den von den
Kindern ungerichteten Schaden haftbar sind , in ihrem Jnter -

■esse ersucht , ihre Kinder von dem Fußballspiel innerhalb der

D Stadt -a^ uhalten und ihnen das Fähren mit Rollern und
Rollschuhen auf den Bürgersteigen zu verbieten . Zuwider -

lr Handlungen ziehen nach § 360 , 11 , des Reichsstrafgesetzbuchs
die gesetzliche Strafe nach sich : auch werden den bei dieser

s. Unsitte betroffen 'en Kindern die Bälle , Schnelläufer usw .
abgenammen .

— Ausklopfen von Betten uud Teppiche « . Der Polizei -

präftfident schreibt uns : Ich habe Veranlassung , auf die Be¬

achtung der Bestimmung des § 15 der Wiesbadener Stratzen -

poliMverordnung vom 10 . 7 . 1931 hinzuweifen , welche
- lautet : „ 1 . Der Staubentwicklung -ist bei allen Arbeiten auf
L und an der Straße in geeigneter Weife vorzübsugen . 2 . Ber -
K boten ist das Klopfen und Ausstäuben von Teppichen , Decken ,
fc Kleidern , Polstern , Betten und ähnlichen Gegenständen an
t offenen Fenstern und Türen , auf Balkons und Dächern nach
E der Straßenseite W . 3 . Auf den Höfen und Hofgärten ist das

| Ausklopsen der zu 2 genannten Gegenstände nur werktags
k von 8 bis 12 Uhr gestattet . Und zwar darf das Ausklopfen
I ; und Ausstäuben von Teppichen , Läufern ,

- Treppen - und

Flurvorlagen nur auf dem Hofraume selbst stattfinden ,
X während das Ausklopfen und Ausstäuben von Polster¬
ns möbeln , Matratzen , Betten , Decken und Kleidern auch auf
I Balkons und an offenen Fen -stem geschehen kakln “ . Die Auf -
"

sichtsbeamten find angewiesen worden , auf die Einhaltung
ß dieser Bestimmung zu achten und übertretu -ugen dieser Art
L zur Anzeige zu bringen .

— Alte Kameraden treffen sich . Das ehemalige
U Ar m -ierungsbatai -llon Nr . 124 vom Marinekorps in Flandern ,

auf -gestellt vom Infanterie -Regiment Nr . 88 -am 4 . Dezember
1914 in Mainz , hatte 4 Jahre -lang in Gemeinschaft mit'
dem Marinekorps die schweren Küstenbefestigungen von der

:■ holländischen Grenze bis Westende erstellt , -und die Dünen
: der flandrischen Küste unterwühlt . Zur Eii -nn -erung an die
e? verlebten Kriegsjahre treffen sich die Angehörige des
- Bataillons am 1 . Pfingstfeiertag in FrwnMuvt a . M ., bei

< Kamerad Ehr . Dietz , Gasthaus „ Weißes Roß
“

, Große Gallus -

. ftraße 4 . Auskunft : Kamerad Hugo Pocher , Mainz ,
Frauenlobstrahe 7 . — Alle AEhörigen des ehemaligen

1 Reserve -Felda -rtiller ie -Reg -i-rnensts Nr . 21 treffen sich am
- Himmefahrtstaye zur großen Wiedersthensfeier in Nieder -

Ingelheim a . Rhein . Um 1 .30 Uhr ist Kameradschafts -
■

treffen im WinMikeller ; 3 Uhr Eintreffen der Frankfurter
Omnibusse und Einholen der Fahne ; 3 .30 Uhr : An treten zur
Gefallenenehrung und Kranzniederlegung am Ehrenmal ;
4 Uhr kostenlose Beförderung aller Kameraden mit Kraft¬
wagen nach der Bisma -rckhöhe ; dortselbst kameradschaftliches

Statistisches aus Wiesbaden .

1 . Vierteljahr 1935 .

Dom Statistischen Büro der Stadt Wi -esbaden wird
-m -istgesteilt : ( Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich , so -

1934
n ' ^ S ü,ni^ 'es vermerkt , auf das gleiche Vierteljahr

Die Witterung
entsprach im Durchschn -i-tt des Kalentervisrtolj -a -hr -es unge¬
fähr den normalen Verhältnissen . Das Temperaturmittel
lag -in allen drei Monaten um 0,7 Grad über Cem Regel¬
werk . Die höchste Temperatur , 22,0 Grad , wurde am
21 . März , die niedrigste , 8,9 Grad , am 10 . Februar ge¬
messen . An 34 Tagen sank die Temperatur unter den Ge¬
frierpunkt , an 9 von diesen Tagen hielt der Frost auch tags¬
über -an . Di -e Dauer des Sonnenscheins betrug i -nsges -am -t
279 Stunden ; Januar und Febru -ar hatten durchschnittlich
nur 75 % , der März dagegen 150 % der normalen Sonnen¬
scheindauer . Ri -ederschläge traten an 54 Tagen auf ; -ihre Ge¬
samtmenge betrug 122,5 Liter auf 1 Ouadr -atmeter oder
109 % der normalen V iertelj ah re ss-umme . Während de -r
Januar annähernd normal war , fiel im Februar d -as
Doppelte , im März dagsge -n nur -ein Drittel des lang¬
jährigen Durchschnittswertes .

Die fortgeschriebene

Einwohnerzahl
der Stadt Wiesbaden betrug am Ende des Verichtsviertel -
jahres 162162 . Die Zunahme um 153 Personen , gegenüber
Ende Dezember 1934 ist auf einen Geburtenüber¬
schuß von 87 Kindern und einen Wänderungs -
gewinn von 66 Personen zurückzuführen .

Die Zahl ter
Eheschließungen

mit 311 ist sowohl gegenüber der gleichen Zeit des Vor¬
jahres — 434 — als auch gegenüber dem Voroievtelj -ahr
— 584 — zurückg -egawgen . Dagegen ist die Zahl immer noch
-um 44 oder 16,5 % höher als im ersten K -wlendervi -ertel -
jahr 1933 .

Erfreulich ist die weitere Steigerung d -er

Lebendgeborenen
um 21,6 % gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres .
Von den 720 ( 592 ) Lebend -geborenen waren , gegliedert nach
Legitimität und Geschlecht : ehelich 352 ( 284 ) Knaben und
317 ( 259 ) Mädchen , unehelich 29 ( 27J Knaben und 22 ( 22 )
Mädchen . Der -relative Anteil der -unehelichen Geburten an
der Gesamtzahl ter Geborenen ist -gesunken . Im Berichts -
viertslj -ahr entfielen auf 100 Geburten 7,1 uneheliche gegen¬
über 8,3 -in der gleichen Ze -it des Vorj -ahres und 9,2 im
4 . Kal -enderv i-ortelj -ahr 1934 .

Die Zahl der
Stcrbesälle

ist da -gegen gegenüber dem Vorjahr b-e-de -utend gestiegen .
Von den 633 ( 452 ) Gestorben -en einschließlich 57 ( 31 ) Orts¬
fremden waren 60 ( 28 ) -noch -kein J -ahr -alt , während 386
( 263 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .

Die Wanderungsbewegung
ergab 3061 ( 2861 ) von -auswärts Zugezagewe und 2995 ( 2738 )
nach -auswärts Fortgezag -en -e. Von einem Stad -tteik zum
anderen zogen 1028 ( 1042 ) Personen um .

Mer das
Gesundheitswesen

ist zu -berichten , daß der GesuUdhe -itspolizei im Berichts -
vierteljahr 188 (233 ) übertragbare Krankheiten gemeldet
wurden . Die Städtische Desinfektionsanstalt führte in -sge -
f-am -t 210 ( 222 ) Desinfektionen durch . Der Kranken -
bestand in den größeren -Krankenanstalten betrug am
31 . März 1935 = 1173 ( 977 ) , die Zahl der W -erpflegungs -
tage HO 932 ( 101228 ) .

Die Bäderbenutzung
der Städtische Badeanstalten zeigt sich in folgenden Zahlen
der abgegebenen Väter : Kaifer -Fri -Sdrich - Bäd,

'
-Badhaus zum

Schützenhof und Gemeindebad 19 480 ( 17 620 ) Bäder Ustd Be¬

handlungen , Ddlksbädeir 33595 (85 439 ) , Schwimmbäder
( Augu -sta -Viktoria -Bab ) 15 992 ( 14 988 ) .

Die Wiesbadener Teuerungszahl

( Kosten für Ernährung , Wohnung , Heizung uind Beleuch¬
tung ) betrug am 23 . Januar 148,13 ( 139,24 ) , stieg am
20 . Februar um 0,2 % auf 148,39 ( 139,35 ) und fiel am
20 . März um 0,3 % auf 147,90 ( 138,87 ) .

Die Zahl der
Schlachtungen

betrug in der Derichtszeit im StädtWen Schlachthof 14 555
( 14 741 ) und in den übrigen Stadtteilen 4867 (5092 ) . Die
Auftri -ebszahlen des Diehh -ofs betrugen 19 456 ( 18 546 ) .

Dem Wohnungsmarkt
wurden in ter Beriichtszsit durch Neubau 19 (11 ) Wohnge¬
bäude mit 34 ( 12 ) Wohnungen neu zugefühlt . Der Rein -zu -

gan -g d -urch Neu - und Umbau belief sich im Börichtsvievtel -

jahr auf 118 ( 111 ) Wohnungen mit 287 (248 ) Wohnräumen .
Der fort -geschr îeben -e -Wohnnngsbest -and betrug am End -e der
Ber -ichtsz -e it 48 548 Wohnungen mit 205 271 Woh n raum -en .

Der Verkehr -

ist gegenüber den Zahlen des gleichen M -ertelj -aHres 1934
weiter gestiegen . Di -e Reichsbahn beförderte auf den Bahn¬
höfen ter -Stadt Wiesbaden 453 782 -( 430 913 ) , di -e Städtischen
Oinnibuslinien 3 176 678 ( 3 086 991 ) und die Städtische
StraheNbahn -linie W .-Dotzheim — W .-B -ierftadt 680 141

( 668 956 ) Personen .
Der Fremdenverkehr

ist in de -r Berichtsz -eit gegenüber dem gleichen Wertelf -ahr
des Vorj -ahres um 2045 öder 12,6 % gestiegen . Es wurden
14 573 ( 13 098 ) Neuangekommene Fremde , darunter 1645

( 1395 ) Ausländer , gezählt ; die llbernachtungszahl -en sämt¬
licher in der Berichtszeit anwesenden Fremden ( Neu -an -ku risst
und Bestand aus den Vor -m -on -aten ) 18 305 ( 16 260 ) , dar¬
unter 2451 ( 2126 ) Ausländer , haben ebenfalls stark Mge -

nomm -en . Sie betrugen 122 126 ( 103 042 ) , davon entfielen
auf Ausländer 24 661 ( 22 446 ) .

Über di -e
Arbeitsmarktlage

im 1 . Kalendervis -rtelj -ahr geben folgende Zahlen Aufschluß .
Die Zahl der Arbeitslosen im Stadtkreis Wiesbaden , die
Ende Dezember 1934 — 14 547 betrug , stieg infolge der

jahreszeitlichen Einflüsse >im Januar auf 14 940 , fiel im

Februar auf 14 598 -und im März weiter auf 13 804 . Gegen¬
über einem Bestände von 13 785 Arbeitslosen Ende März
1934 ist die Zahl i-m Mürz 1935 jedoch nur ganz gering ge¬
stiegen . Gegenüber der Zahl Ende März 1933 mit 18 828 -ist
jedoch eine Abnahme de -r Arbeitslosen um 5043 oder 26,8 %

testzustellen . Auf eine offene Stelle entfielen im Januar

15,8 ,
-im Februar 13,9 und im März 9,3 Arbe -itsuchende . Die

Zahl de -r unterstützten Arbeitslosen ( Haupt -unterstützun -gs -

empfä -nger ) , die Ende Dezember 1934 — 5291 betrug , stieg
im Januar auf 5650 , siel im Februar auf 5478 und im März
auf 4941 . Die Zahl der von dem Städtischen Füriforg -eamt
unter -stü -tzten Wohlfah -rtserw -erbSl0s -en (Parteien ) , die Ente

Dezember 1934 — 6037 betrug , stieg im Januar auf 6223 ,
fiel im Februar auf 5983 ustd stieg im März auf 6124 . Die

Gesamtzahl der lausend u -nterstützten Parteien ist in ter Be¬

richtszeit von 20 006 -auf 21 000 ( Mürz 1934 — 21 722 ) , die

Zahl der -laufend u -ntevstützt -en Personen von 41600 auf
43 796 (März 1934 — 44 529 ) -gestiegen .

Verschiedenes .
In d -er Berichtszei -t erfolgten 239 ( 442 ) Gewetbean -

und 388 ( 437 ) - a b m -e l d u n g e n . Konkurse wurden 2 ( 4 )
neu eröffnet .

Von den 41 233 ( 40 382 ) Mitgliedern der Krankenla -ssen
waren Ende März 1935 — 27 014 (27 364 ) beschäftigt .

Die Feuerwehr bekämpfte 44 ( 41 ) Brände .

Beisammensein . Es spielt die 40 Mann starke Werkskapelle
unseres Kameraten Dr . Boehringer . Kein 21er sollte diesen
erinnerungsreichen Tag und das Zuf -ammentreffen mit alten
Kriegskameraden versäumen .

— Verkehrsunfälle . Am Montagvormittag , gegen
10 Uhr , fuhr ein Radfahrer in der Sönnenberger Straße
gegen einen Personenkraftwagen , der links in die Kronen¬
brauerei einbiegen wollte . Er kam zu Fall und zog sich Kopf¬
verletzungen und Hautabschürfungen zu , die seine Aufnahme
in das Krankenhaus erforderlich machten . — Gegen 11 Uhr
stießen auf der Kreuzung Wilhelm - und Friedrichstraße ein
Personenkraftwagen und ein Motorrad zusammen . Beide
Fahrzeuge wurde beschädigt , Personen nicht verletzt . — Beim
Überschreiten ter Langgasse in der Nähe ter Marktstraße
wurde Montag , gegen 20 Uhr , ein 64jähriger Zeitungs¬
händler von einem Personenkraftwagen zu Fall gebracht .
Die Schuld an dem Unfall trägt ter Zeitunashandler , ter es
beim Überschreiten der Fahrbahn an der erforderlichen Auf¬
merksamkeit fehlen ließ . — Dienstagmorgen , gegen 7 Uhr ,
kam es zu einem schweren Zusammenstoß zwischen einem
Motorradfahrer und einem Radfahrer auf ter Kreuzung
Schiersteiner Straße — Kais -er -Friedrich -Ring . Der Radfahrer
fuhr die Schiersteiner Straße abwärts und wurde auf ter
Kreuzung von einem in Richtung Bahnhof fahrenden Motor¬
radfahrer angefahren . Beide Fahrer kamen zu Fall . Der
Motorradfahrer wurde mit erheblichen Verletzungen in das
Paulinenstift verbracht . Der Radfahrer erhielt Prellungen
am Kopf . Das Fahrrad wurde zertrümmert . Nach Zeugen¬
aussagen soll der Motorradfahrer in großer Geschwindgikeit
über die Kreuzung gefahren sein .

— Verlegung der Geschäftsstelle der NS . - Bolkswohl -
fahrt , Ortsgruppe Nord . Die Geschäftsstelle der NS .-Volks -
wohlfahrt , Ortsgruppe Nord , befindet sich ab 1 . Juni
Stiftstraße 23 . Die Geschäftsstelle bleibt wegen tes Umzuges
vom 27 . bis 29 . Mai geschlossen .

— Gefundene Gegenstände . Vom 20 . bis 26 . Mai wurden
beim Fundbüro des Polizeipräsidiums abgeliefert bzw . ge¬
meldet : Gefunden : Zwei Bücher von Engelhorns allgem .
Romanbibliothek ; ein Füllfederhalter ; eine Brosche mit
Bild ; eine Rolle Filmband ; ein silbernes Ohrgehänge mit
Perle ; ein blauer Schloperanzug ; ein zweiräderiger Hand¬
karren ; ein silbernes Ohrgehänge mit Perle ; eine goldene
Blusennadel ; ein goldener Herrenring mit rotem Stein ;
ein schwarzer Damenschirm ; ein Messer der HI ; ein Stück
grauer Stoff . Zugelaufen : Ein Zwergspitz ; eine
schwarz und weiße Angora - Katze , ein junger Kater , grau mit
schwarzen Flecken ; ein junger brauner Jagdhund ; ein grauer
Wolfshund ; ein großer , schwarzer Hund . Zugeflogen :
Ein Kanarienvogel , gelb ; ein Kanarienvogel , gelb .

— Tödlicher Schlaganfall . In ter Bleschstraße erlitt am
Montagnachmittag ein 47 Jahre alter Kaufmann einen
Schlaganfall . Man brachte ihn sofort ins Städtische Kr -an -ken -
haus , doch starb er bereits auf dem Weg dorthin .

Hinaus zum Sport !

Alle sollen den Appell der deutschen Lugend ter Reichs -

sport -Werbewoche vom 26 . Mai bis 2 . Juni hören ! Wenn
auf den öffentlichen Plätzen die Generationen jeden Alters ,
die der neue deutsche Geist beseelt , angetreten sind , wenn sie
zeigen , welche Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung vor¬
handen sind , dann mag auch ter Stubenhocker sich einmal die
verstaubten Augen wischen und erlernten , wie blind er bis¬
her durchs Leben gegangen ist . Vor seinen erstaunten
Blicken tummelt sich der Frohsinn ter Jugend , gesunde und
schaffende Tüchtigkeit steht vor ihm . Diese Reihen und
Kolonnen sind gesund und start und von Lebensbereitschaft
erfüllt .

Stotze auch du zu ihnen !

— Hohes Alter . Frau Fink , Ehefrau des Konrektors
Fink , Winkeler Straße 10 , begeht am 29 . Mai ihren
78 . Geburtstag .

— Einen Waldgottesdienst an den Hügelgräbern hält
am Himmelfahrtstag , nachmittags 4 Uhr , Pfarrer Dr . Vömel .

— Rheinfahrt des Renen Knrvereins . Der Neue Kur¬
verein führt am Himmelfahrtstag , 30 . Mai , feine zweite
diesjährige Rheinfahrt durch . Die Köln - Düsieldorfer Dampf -

schiffahrtsgesellschaft hat ihren größten Salondampfer
„ Ernst Ludwig “

zur Verfügung gestellt . Das Ziel ist St .
Goarshausen . Für Unterhaltung und Konzert an
Bord ist Sorge getragen . Auf der Rückfahrt wird das Schiff
in Rüdesheim anlegen , wo genügend Zeit zur Besichti¬
gung des Nationaldenkmals fein wird .

— Platzkonzert . Die Kapelle der Landespolizei Frank¬
furt a . M . gibt am Mittwoch , 29 . Mai , von 11 .30 bis 12 .30

Uhr auf dem Exerzierplatz an der Eetsdorffstraße ein

Konzert . •

— Preußisches Staatstheater . Die am Donnerstag im
Kleinen Haus zur Erstaufführung -kommende Dolkskomödie

„ Spatzen in Gottes Hand
“ von Kahn und Benter

ist wi -e folgt besetzt : K -a-lhrin : Olly Heitenreich , Fanny
Blümecke : Adele Li -ndcmer , Bachmann : Rudolf Blweß , Peter :
Arno Hassonpsl -ug , Schlotrethose : Bogislwv von Heyden ,
Schlach -termei -ster : Heinz Laube , Blümecke : Guido Lehrm -ann ,
Polizeibehörte : Gustav Alten . Die Inszenierung -besorgt
Fri -edri -ch Sebrecht , Büh -nenbi -ld : Friedrich Schleim .

— Singwoche . Die Singwoche unter Leistung von Uni -

veisitätSdozent Dr . Konrad Ameln beginnt am Dienstag ,
28 . Mai , abends 20 Uhr , im Gemei -ntehaus KlarentHaler
Stra -ße 22 . Im Rahmen die -fer Woche wird Dr . Ameln am
Freitag , 31 . Mai , 16 Uhr : am gleichen Ort einen Vortr -ag
halten übe -r das Thema : „ Di -e Sieter für das Jahr -ter
Kirche in ihrer Bedeutung für Gottesdienst und Schule "

.



i

-

Mt ?

raHJfc
'
i

« IM

sm

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 28 . Mai 1935 .Seite 6 . Nr . 14 « .

Sv ruhig fließt ernichkimmer . derMln

der regt eine nit uffl " Gut gesagt , Kapkn Simpel ! Immer kal
'

Blut und „ a heiß Taß Kathremer
" — so gehkls besser . Immer r

und überall — nicht nur zwischen Scmb und Silben )

Die erste Vereidigung unter der neuen Wehrverfassung

wurde in Blankenburg am Harz vorgenommen , wo der Achtwochen - Lehrgang eines Ergän¬

zungsbataillons auf Fahne und Führer vereidigt wurde .

Reichssport - Werbewöche .

Programm für Mittwoch , den 29 . Mai .

Wiesbaden - Stadt : 17 Uhr Luisenplatz , Elsässer Platz ,
Dernsches Gelände : Leibesübungen , Spiele aller Schulen .
19 Uhr Reichsbahnplatz : Handballspiel SBW . — Bezirks -

mannschast . Rhönrad - Vorführungen . 20 — 21 Uhr
Luisenplatz : Hitlerjugend , Sport und Spiel . 20 Uhr :

Werbekundgebung der RS . - Frauenschaft für den

Sportgedanken im Paulinenschlötzchen .
Stadtteil Walld st ratze : Ab 19 Uhr Werbeturnen

des Turnvereins Waldstraße in der Tunhalle auf dem

Exerzierplatz . Werbeschietzen des KK . - Schützen -
vereins auf dem Schießplatz oberhalb der Schlageterstr .

Wiesbaden - Biebrich : Handballspiel des Turn¬
vereins Biebrich gegr . 1846 ab 6 Uhr auf dem Rud -

Dyckerhoff - Platz mit leichtathletischen Vor¬

führungen .
Wiesbaden - Schier st ein : Frauen -Werbeturnen der

Turngemeinde in der Turnhalle .

32 Meter Höhe ausgeschoben werden . An der Spitze ist ein
Wasserstrahlrohr befestigt , um ohne Mannschaftsbedienung
nahe am Brandherd das Wasser in die Flammen zu schleu¬
dern . Ein weiterer wichtiger Vorteil dieser Auto - Drehleiter
besteht in der Verwendungsmöglichkeit als Drehkran . Um - ;
gestürzte Lastkraftwagen und Lasten bis zu 2000 kg kann der
Kran heben .

Ehrenmalweihe und Frontkämpfertreffen
in Hanau a . M .

— Hanau , 24 . Mai . Die alte Garnisonstadt Hanau r
am Main erwartet am 8 ., 9 . und 10 . Juni 1935 alle
ehemaligen Angehörigen der in Hanau garnisv ,
n i e r t . gewesenen oder von Hanau aus ins Feld ge - !

rückten Truppen zu einer großen Wiedevsehensfeier mit
'

Ehrenmalweihe . Dieses Frontkämpfertreffen wird B
einen großen Umfang haben und durch zahlreiche Dar - 1
Bietungen und Abwechslungen verschönt und umrahmt k
werden . Jede nähere Auskunft erteilt der Propaganda - M
ausschuß : Hanau a . M ., Hausmannstraße 14 .

Fuldaer Ordenspriester als Devisenschieber .
— Fulda , 27 . Mai . Das Amtsgericht in Fulda hat am x

24 . Mai d . I . Haftbefehle erlassen gegen den Ordens - W
priester Leo Boeschen , genannt Pater Epiphan , in Fulda , V
Kloster Frauenberg , wegen Devisenschiebungen , begangen im W
Jahre 1932 und 1933 , und gegen den Klosterbruder Waldemar W
Wurth , genannt Bruder Pankratius , in Fulda , Kloster W
Frauenberg , wegen Devisenschiebungen , begangen im De - M
zember 1934 und Januar 1935 . Die beiden Genannten haben M
dadurch gegen das Gesetz über die Devisenbewirtschaftung ver - W
stoßen , daß sie Devise » « <nh verschoben und sie dort ■
an die Pater Wendelin und Gulgens acncyetign . Bei Pater [
Epiphan handelt es sich um eine Summe von fbQOO RM ., die I
Summe der durch Bruder Pankratius verschöbe »^ » Devisen U
steht noch nicht fest . Patet Epiphan und Bruder Pankratius l
wurden in das Eerichtsgefängnis in Fulda eingeltefett . Das
Verfahren gegen die Verhafteten , die dem Franziskanero »de «
angehdren , ist eingeleitet worden .

AU5 Provinz und Nachbarschaft .

Einzug in die Zeltlager der HZ .

— Naurod i . T ., 27 . Mai . Am Sonntag fand die Ein¬

weihung des Zeltlagers der HI . am Krater auf dem

Erbsenacker statt . Das Lager besteht aus neun Zelten und

werden darin im Saufe des Sommers die Hitler - Jugend und

das Jungvolk Groß - Wiesbadens abwechselnd untergebracht .
Die ersten 150 Jungen sind am Sonntag eingezogen . Die

Sührung
des Lagers liegt in Händen von W . Dörr . Die

ochküche ist auf dem Spielplatz bei Naurod aufgebaut . —

Heute feiert Herr Georg Diefenbach in körperlicher und

geistiger Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag .
x Nassau a . d . L . , 27 . Mai . Im schönen Muhlbachtal

wurde ein Jungvolk - Zeltlager eröffnet . Hundert

Jungen zogen als erste Lagermannschast für 14 Tage ein .

Beim Holztransport tödlich verunglückt .

m . Eltville i . Rhg . , 27 . Mai . Die drei Brüder Cloos

von hier waren in den Wald gefahren , um mit einem zwei¬

rädrigen Karren Holz heimzufahren . Auf der Rückfahrt ge¬
riet der beladene Karren auf einem engen abschüssigen Wald¬

weg in eine solche Geschwindigkeit , datz die Brüder die Herr¬
schaft über den Wagen verloren . Die Bremsvorrichtungen
versagten und in einer Krümmung rannte der Karren gegen
eine Buche . Der 29jährige Elektriker Carl Cloos wurde

Kaschen
dem Karren und der Buche eingeklemmt und

wer verletzt . Bewußtlos brachte man ihn ins Kranken¬

haus . Dort ist er nach einigen Stunden gestorben .

Schwere Unwetter im Rheingau .

= Lorch a . Rh ., 27 . Mai . Ein schweres Gewitter entlud
sich Samstagabend über dem Wispertal bei Lorch . Große
Wassermassen stürzten von den Bergen herab und richteten

Wiesbaden - Biebrich .

Für Samstag , 25 . Mai 1935 , war die gesamte Gefolg¬

schaft von der Bstriebsführung der Chemischen Werke
vorm . H . u . E . Albert , AE ., Amöneburg , zu einem

gvohen Kameradschaftsabend in die neu ausASstattete Wewk -

kantine eingeladen worden . Pg . Dr . Mählmann , in

dessen Händen die technische Leitung der Darbietungen lag ,
eröffnete mit einer Begrüßungsansprache den Festabend , der

gleichzeitig als Einweihung der behaglichen Derschönevumgen
des Geselischafrsfaales galt . Mt großem Beifall wurde so¬
dann die Rede des Betriebsfiihrers , Pg . Dr . Mehl , aus¬

genommen , welcher der Gefolgschaft die Bemühungen der
Betriebs fuhrung um ein einträchtiges , kameradschaftliches
Zusammenarbeiten Mischen dm Vorgesetzten und ihren Mit¬
arbeitern barlegte , und dem Wunsche Ausdruck verlieh , daß
die einzelnen Gesölgichaftsmitglüeder jederxftit im Fällen
der Bedrängnis den Weg zu einer freimütigsn , vertrauens¬
vollen Aussprache mit der Werks lsitung finden . Es folgte
ein gemeinsames Abendessen für die vislhundertköpfige
Menge . Sodann wurde von Werksangehörigen und Berufs -

künstlern ein überaus reichhaltiges Programm teils ernster ,
teils heiterer Art dargeboten , so daß fast unbemerkt die

Mitternachtsstunde herankam . Die Tanzkapelle vereinte dann

fast die gesamte Belegschaft noch Vis in die ersten Morgen¬
stunden .

Die Reichssport - Weibew o ch e wurde gestern
abend durch den Kraftsportklub 1923 in seiner
Sporthalle eröffnet . Der stellvertretende Vereinsführer Reitz
wies in kurzen Worten auf die Bedeutung der Sportwoche
hin irnd b̂emängelte , daß die Veranstaltungen der Schwer -

Athletik «immer noch nicht genügend gewürdigt werden . Der

Kampf Mann gegen Mann ohne Waffen habe den deutschen
Schwer -Athletikern int Ausland sowohl wie bei den

Olympiaden die höchsten Auszeichnungen gebracht . Trotzdem
der Besuch zu wünschen übrig ließ , wickelte der Verein das

vorgesehene Programm in schneidiger Weise ab . Die

Akrobatengruppe brachte wieder einige neue Vorführungen ,
die viel Anklang fanden . Hieran anschließend folgten Ge¬

wichtheben in allen Klassen , sowie die römisch - griechischen
Vorübungen für Ringkämpfier . In allen Klassen des Rrng -

kampfes standen sich die Ringermamrschaften A und B gegen¬
über und zeigten sehr schöne Kämpfe . Der Kraftsportklub 1923

der in der verflossenen Saison unter Leitung seines Führers

Pg . Christ bei allen nationalen und sozialen Veranstaltungen
«feine Akrobatenriege und Kraftsportschule zur Verfügung
stellte , hat keine Mühe gescheut, die Schwer - Athletik zu
fördern und es wäre zu wünschen , wenn -bei Verein in diesem
Sinne weiter arbeiten , aber auch von der Bevölkerung unter¬

stützt würde .
Von dem Reichsfugendfühver wurde das goldene Ehren -

ze «ichsn der Hitlerjugend dem Pg . Otto Hochstetler für

seine Zugehörigkeit zu der Hitler lugend seit dem Jahre 1928

verliehen .

Die Eheleute Georg Stier und Frau Henriette , geb .
Boda , Tcmneinbergstrahe 41 , begehen heute Dienstag das Fest
«der silbernen Hochzeit .

Eine Zusammenkunft der ehemaligen Angehörigen der

Unteroffizier schule fand am Samstagabend int Gast¬
haus „ Zum Himmel

"
statt , bei welcher Kamerad Borchard

über das letzte Zusammentreffen , welches in Köln stattfand ,
berichtete .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die hiesige Volksschule führte den ersten Reichs -

wandertag am letzten Samstag in würdiger Form durch .
Unter der Führung des gesamten Lehrpersonals versammelten
sich die Schulklassen , mit Ausnahme der oberen Klasse , am

Vormittag um 7 Uhr und wanderten durch die herrlichen
Bierstadter und Heßlocher Felder nach dem Erbsenacker bei

Naurod , wo «das von der Hitlerjugend errichtete Zeltlager

besichtigt wurde . Die Oberklasse benutzten «ben Reichswander¬

tag zu einem größerem zweitägigem Ausflug unter Führung
von Pfarrer Steubing nach Schlangenbad und weiter zur
Hallgarter Zange . Das selbstgekochte Mittagsmahl nmndöte

vorzüglich , dann ging es nach einer längeren Rast über die

Taunushohe nach Riidesheim . In der herrlichaelegenen
Jugendherberge unterhalb des Meberwalddenkmals wurde

Quartier bezogen . Trotz des am Sonntagvormittag herrschen¬
den Regens wanderte man zum Niederwalddenkmal . Gegen

Mittag war man wieder in Rüdes heim . Von hier aus wurde

mit der Reichsbahnfähre nach Bingen überbesetzt . Mit einer

Dampferfahrt nach Biebrich fanden die schönen Wandertage

ihren Abschluß .

in den Weinbergen und auf den Äckern großen Schaden an .
Ein schwerer Hagelschlag vernichtete eine Unmenge treiben¬

der Traubengescheine . Der Bahnkörper bei Lorch war über¬

schwemmt .
= Erbach i . Rhg ., 27 . Mai . Nachdem im unteren Rhein¬

gau am Samstag der Weinort Lorch durch Unwetter und

Hagelschlag schwer heimgesucht worden war , ist am Sonntag -

früh ein weiteres schweres Gewitter über den oberen Rhetm

gau niedergegangen , das besonders den Weinort Erbach

heimsuchte . Die Straße zwischen Hattenheim und Erbach
wurde teilweise von den aus den Weinbergen abgeschwemmten
Erdmassen überschüttet . Die Wassermassen stürzten tn dte

tiefer gelegenen Gärten und Acker , wo sie die Sämereien und

Kartoffeln freilegten . In Erbach stauten sich auf der Haupt¬

straße Steine und Erde meterhoch . Die Feuerwehr wurde

alarmiert , um die immer stärker andrängenden Wasser¬

massen durch Pumpen fortzuleiten . Auch die SA . leistete an¬

strengende Arbeit mit der Entfernung von Steinen und

Geröll aus den Straßen . Der Schaden , den das Unwetter

angerichtet hat , ist sehr groß .

Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M ., 27 . Mai . Die B i b e l - A u s st e l -

lung im Kunstgewerbe - Museum Frankfurt a . M „ Reue

Mainzer Straße 49 , die wegen der Seltenheit der aus -

. gestellten Bibeln als einzigartig überall anerkannt wird , ist

auch am Himmelfahrtstag , 30 . Mai d . 2 , von 11 bts

17 Uhr , durchgehend geöffnet . Sonntag , 26 . Mai d . I . , besich¬

tigte der 5000 . Besucher , Frau E . Dieterich , Frankfurt
a . M „ Böttgerstaße 28 , die Bibel -Ausstellung und , erhielt eine

gestiftete Rudolf -Schäfer -Bibel als Geschenk . Eine ähnliche

Ehrung wird auch dem 10 000 . Besucher zugesagt . — Bei der

Franksurter Feuerwache traf eine Ganz stahl - Auto -

d r e h l e i t er ein , deren Motor von 110 PS eine Stunden¬

geschwindigkeit von 60 km entwickeln kann . Die mit sämt¬

lichen technischen Neuerungen versehene Leiter kann bis zu

— Breckcnheim , 27 . Mai . Die Spar - und Darlehns -

kasse , E . G . m . u . H ., trat am Sonntagnachmittag im Gast -
Haus „ Zum Löwen "

zu ihrer 16 . ordentlichen Eeneralver « •

sammlung zusammen zwecks Entgegennahme des Jahres - «
berichtes per 31 . Dezember 1934 . Aus der vorgelegten Bilanz
war zu entnehmen , daß der rückläufige Geschäftsgang , der :
sich bereits im Jahre 1933 bemerkbar machte , noch nicht ganz :
zum Stillstand gebracht werden konnte . Nach längerer De - «
batte wurde der Geschäftsbericht einstimmig angenommen j
und dem Vorstand Entlastung erteilt . Die statutenmäßig
ausscheidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder
Heinrich Jacob Wink und Philipp Heuß wurden wieder¬
gewählt .

— Idstein i . T . , 27 . Mai . Die Freiwillige Feuer -
w e h r hielt im Hotel „ Lamm " ihre Jahreshauptversamm - :

lung ab . Der Versammlung ging eine wohlgelungene Schul - -
Übung voraus . Die anschließende Tagung wurde von Haupt - «

brandmeister W . Lenz mit einem eingehenden Tätigkeits - f
bericht der Wehr eingeleitet . Die Mitgliederzahl stieg von
147 Mann seit der Neugründung durch das Feuerlöschgesetz
auf 192 Mann . Aktive Mitglieder hat die Wehr 132 Mann , i
Zwei Alarme und 10 Übungen fanden im Berichtsjahr statt . «
Große Arbeit leistete die Wehr beim Hochwasier im Sommer
1934 wie auch beim Waldbrand im Eerloh . Seit 1926 brachte
die Wehr mit Hilfe von Zuschüssen und Unterstützungen der
Bürgerschaft 10 000 RM . auf für die Verbesserung des Feuer - :

löschwesens . Die Stadt schaffte der eifrigen Wehr eine zweite \
Motorspritze an und erwarb das auf dem Schulhof stehende ;
schöne Gerätebaus der Bauschulfeuerwehr . Kreisfeuerwehr - ■

führer Becker ( Bad Schmalbach ) , der in der Versammlung zu¬
gegen war , sprach über „ Die Neueinteilung der Wehren

" .
Die Feuerwehrkapelle spielte auf mit flotten Märschen und

Weisen .
= Neuhof i . 27 . Mai . Die Schätzung der Grundstücke

der Gemarkung im Rahmen des Umlegungsverfahrens findet
in dieser Woche ihren Abschluß . Anschließend findet die Ver - j

mesiung des Wegenetzes statt . Voraussichtlich wird schon nach j
der Heuernte mit den Meliorationsarbeiten , Anlage von
Vorflutgräben , Ent - und Bewässerungen begonnen werden .
— Lehrer Pfeifer , der lange Jahre in Neuhof als Lehrer
tätig war , wird mit Wirkung vorn 1 . Juli ab nach Frankfurt ,•

versetzt .
— Hahn i . T . , 27 . Mai . Der Radfahrverein 1924

Neuhof hielt am Sonntag im Gasthaus „ Zur Sonne " in Hahn •

ein Saalsportfest ab . Der Vereinsführer Wilhelm Brech hielt

Kaub und Bingen . Was da los ist , das weiß wohl lernet | ,

besser als Set Lotse Simpel aus Kaub . Der kennt dieElrech s

ganz genau , jeden Stein , jede Untiefe . Da muß nnm

aufpaffen ! 91a , der . Simpel ist noch immer gut inm

mein „ Wenn mir an Bord komme , trinke mir f " r*

Heißes, !« ordentlich Taß Kathreiner . Der wärmt
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die Begrüßungsansprache , dann nahmen die ausgezeichneten
sportlichen Darbietungen ihren Verlauf . Die Leistungen des
Vereins wurden allgemein bewundert . Sechser - Schulreigen
und Eruppenfahren .

'
eine von sechs Schulknaben und drei

Erwachsenen gestellte Pyramide gefielen allgemein sehr gut .
Im Einer - und Zweier - Kunstfahren zeichneten sich die Ver¬
einsmitglieder H . Schisser , O . Müller , O . Renz , W . Ott
und der jüngste Kunstfahrer A . Grog aus . Der gespendete
Beifall war herzlich und wohlverdient .

Brandstiftung nach fünf Jahren gesühnt .

Limburg a . b . L ., 25 . Mai . 2m Juni 1930 brannte die
Sabelsmühle bei Heiligenroth ( Unterwester¬
waldkreis ) vollständig nieder . Ein wegen Brandstiftung
eingeleitetes Ermittlungsverfahren wurde wieder eingestellt ,
da der Verdacht nicht zu beweisen war . Die Feuerversiche¬
rung zahlte für den Brandschaden an Gebäuden und Ma¬

schinen 47 000 RM . aus , außerdem erhielten der Müller
Jakob Neuroth und sein Sohn Christian je 2000 RM . Mobi¬

liarentschädigung . Vor etwa zwei Monaten wurde nun der

Sohn Christian wegen Bandendiebstahls fest¬
genommen . Man vermutete in ihm auch den Brandstifter
vom Jahre 1930 , und bei der Vernehmung der Frau des

Festgenommenen gestand diese die Täterschaft ihres Mannes
ein . Daraufhin legte Christian Neuroth ein Geständnis ab ,
und auch der Vater Jakob Neuroth konnte als Brand¬

stifter überführt werden . Vater und Sohn hatten
zerkleinertes Holz in der Mühle aufgestapelt und entzündet .

Vierzehn Tage vor dem Brande hatte der stark verschuldete
Müller das Schreiben eines Gläubigers erhalten , der ihm
die Zwangsversteigerung der Mühle

'
ankündigte . 2n der

jetzigen Verhandlung vor dem Limburger Schwurgericht be¬

stritt Christian Neuroth eine aktive Beteiligung an der Tat ,

Frankfurt a . M ., 27 . Mai . Zu der Verwerfung der von
den Eheleuten Wilhelm und Minna Höfeld gegen bas Ur¬
teil bes Frankfurter Schwurgerichts eingelegten Revisionen
durch das Reichsgericht teilt die Justizpressestelle Frank¬
furt a . M . noch mit : Es wird noch in aller Erinnerung sein ,

* ■ daß die Eheleute Höfeld ihre 14jährige Tochter Hilde durch

g...... zielstrebige , unmenschliche körperliche Mißhandlungen und
unbeschreibliche Seelenqualen dazu gebracht hatten , datz das

A Kind von der Deutschherrnbrücke in
'

einer kalten Dezember -
nacht in den Main sprang , aus dem es sich nur durch einen

B gütigen Zufall retten konnte . Die Auffassung der Staats¬
anwaltschaft und des Schwurgerichts in Frankfurt a . M ., daß
es sich hierbei um nichts anderes handeln könnte als einen

* '
nach jeder Richtung vorgenommenen und kaltblütig durch¬
geführten Mordversuch , ist durch den höchsten Gerichtshof des
Deutschen Reichs uneingeschränkt und rückhaltlos bestätigt
worden . Dadurch hat eine Tat , die das Entsetzen der
Öffentlichkeit in besonderem Maße erregt hat , ihre Sühne
gefunden . Der bedauernswerte Umstand , den das Schwur¬
gericht in seiner Urteilsverkündung im Einklang mit völ¬
kischem Rechtsempfinden ausdrücklich ausgesprochen hat , datz
die Angeklagten nach dem geltenden Recht nut zu der Höchst¬
zuchthausstrafe von je 15 Jahren und nicht zu der dem Volks¬
empfinden allein gerecht werdenden Todesstrafe verurteilt
werden konnten , wird durch das demnächst zu erwartende
neue deutsche Strafrecht , das in erster Linie den

„ Willen bes Rechtsbrechers " dem Strafurteil zugrunde legen
'

wird , für die Zukunft aufgehoben werden . Die Strafvoll¬
streckung gegen die Eheleute Höfeld ist durch den Oberstaats¬
anwalt in Frankfurt ungesäumt eingeleitet worden .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendüng : 20 .15 Uhr : Von Leipzig : Stunde
der jungen Nation : Singabeud . — Fachrtenbieder .

Berlin : 18 Uhr :
'

Die Hausmusikgemeinschaft spielt
zeitgenössische Musik . 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert .

Breslau : 16 Uhr : Klaviermusik von Bach . 21 Uhr :
Das Mildnerquartett spielt . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr : Rosenlieder . 21 .30 Uhr : Musik
von Debussy .

Köln : 16 Uhr : Konzevtstundc . 20 .45 Uhr : Das Land
der tausend Berge . 22 .45 Uhr : Nachtmusik und Tanz .

Leipzig : 16 Uhr : Lehrmeister Joh . Seb . Bachs .
17 Uhr : Äun -ert . 19 .05 Uhr : Aus dem Füllhorn der Musik .

München : 17 Uhr : Vesperkonzert . 21 Uhr : Konzert .
22 .45 Uhr : Weltpolitischer Monatsbericht . 23 .10 Uhr : Nacht¬
musik .

Stuttgart : 16 .30 Uhr : „ Pimpf , hör zu !" 19 Uhr :

„ Maibowle "
, eine bunte Stunde . 22 .45 Uhr : Kammermusik .

cj 45 — 50 , d ) 43 — 48 , g ) 1 . 40 — 43 . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schkietzen sämtliche
Spesen bes Handels ab Stall für Fracht - , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Eemichts -

verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener
Fleisch -Grotzmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch
nicht notiert , Dullenfleisch 1 .10 — 1 .30 RM ,

= Rüsselsheim , 27 . Mai . Die Bautätigkeit auf den
Werkanlagen der A d a m O p e l A G . hat auch in diesem
Jahre in vollem Umfange angehalten . 2m November
vorigen 2ahres feierte man das

'
Richtfest für einen sechs¬

stöckigen Hochbau und ein großes Lagergebäude am Opel -
Bahnhof . Am Freitagabend vereinigten sich die Adam
Opel AG . als Bauherr und Arbeiter und Meister verschie¬
dener Baufirmen wiederum zur E i n w e i h u n g einiger
Neubauten , die im Laufe der letzten Monate errichtet
wurden bezw . ihrer Vollendung entgegengehen . Es wurden
folgende Arbeiten ausgeführt . Erweiterung der Trans¬
formatorenstation , ein Fabrikgebäude , neben dem Bahnhof
mit Lager - und Büroräumen , ein Werkstättengebäude , eine
Einfahrbahn sowie eine große Eisenkonstruktionshalle zur
Vergrößerung des Preßwerks . Auch für Erholung nach der
Arbeit und in den Pausen ist in weitem Matze geforgt wor¬
den : Der große Erfrischungs - und Aufenthaltsraum mit
Dachgarten wurde fertiggestellt .

— Bad Nauheim , 26 . Mai . 2m Kurhaus Bad Nauheim
sprach in einer öffentlichen Kundgebung der Reichskriegs¬
opferführer Hanns Oberlindober zu einer überaus
großen Anzahl von Kriegsopfern und Frontsoldaten über
das Thema, , Der Weg des deutschen Soldaten "

.

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 27 . Mai . Auftrieb : Rinder 891 ( gegen
988 am letzten Montagmarkt ) , darunter 199 Ochsen , 82 Dullen ,
394 Kühe und 216 Färsen . Kälber 568 ( 502 ) , Schafe 1 ( 28 ) ,
Schweine 3689 ( 3676 ) . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht im RM . : Ochsen : a ) 42 (am 20 . Mai 42 ) ,
b ) 41 — 42 ( 41 — 42 ) , c ) 37 — 40 ( 39 — 40 ) , d ) — ( 35 — 38 ) .
Bullen : a ) 42 ( 41 — 42 ) , b ) 40 — 41 ( 38 — 40 ) , c ) 37 — 39 ( 35
bis 37 ) , d ) 35 — 36 ( — ) . Kühe : a ) 40 — 42 ( 39 — 42 ) , b ) 34 — 39
( 33 - 38 ) , c ) 27 — 33 (25 — 32 ) , d ) 20 — 26 ( 18 — 24 ) . Färsen :
a ) 42 ( 42 ) , b ) 40 — 41 ( 40 — 41 ) , c ) 37 — 39 ( 36 — 39 ) , d ) 34
bis 36 ( 32 — 35 ) . Kälber : a ) 61 — 63 ( 69 — 63 ) , b ) 56 — 60
( 51 — 58 ) , c ) 45 — 55 ( 42 — 50 ) , d ) 32 — 44 ( 30 — 41 ) . Schafe
nicht notiert . Schweine : a ) 2 . 48 — 51 ( 47 — 50 ) , b ) 47 — 51
( 46 — 50 ) , c ) 46 — 51 ( 46 — 50 ) , d ) 44 — 49 ( 42 — 48 ) , e ) 40 — 44
( 357 - 43 ) , g ) 1 . 44 - 48 ( 42 — 46 ) , g ) 2 . 38 — 43 ( 36 — 41 ) .
Marktverkauf : Rinder rege , Kalber lebhaft , Schweine mittel -
mätzig , ausverkauft . Größhandelspre 'ise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung des Fleichgrotzmarktes : 874 Viertel

— Wehen i . T ., 27 . Mai . Am Sonntag hielt Pfarrer
Pfeifer in seinen drei Gemeinden Wehen , Orlen
und Neuhof seine Abschiedspredigt . Noch einmal kam die
Liebe und Verehrung , die sich Pfarrer Pfeifer in seiner 4 )4 -
jährigen Tätigkeit in seinem Kirchspiel erworben hatte , zum
Ausdruck . Die drei Kirchen waren mit Blumen überreich
geschmückt . Eine vom MGV . 1856 Wehen unter Leitung von
Chormeister Gerhardt in der Kirche veranstaltete musikalische
Abendfeier gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Abschieds¬
feier .

— Bad Schmalbach , 25 . Mai . Die Mitgliederzahl der
Deutschen Arbeitsfront des Untertaunuskreises ist ständig im
Anwachsen begriffen . Sie beträgt jetzt 6067 Mitglieder . Zur
Auszahlung gelangten an Erwerbslosen - und Kranken -

; v , Unterstützung 2000 RM . Zu vier von der Staatlichen Kur¬
verwaltung veranstalteten Konzerten in Bad Schwal -
bach und Schlangenbad hatten die Mitglieder ver¬
billigten Zutritt . KdF .-Vorstellungen des Staats -
theaters in Wiesbaden wurden dreimal besucht .
Eintritt und Fahrt kosteten insgesamt 2 RM . Von dieser
günstigen Gelegenheit wurde reger Gebrauch gemacht . Reise¬
sparkarten wurden 12 Stück ausgegeben . Zehn Personen be¬
teiligten sich an Fahrten in die Sächsische Schweiz und an die
Nordsee . 200 Urlauber aus Berlin hatten zu den Veran¬
staltungen der Kurverwaltung freien Eintritt . Das Amt für
„ Schönheit der Arbeit "

leistete intensive Arbeit . — Der am
Kreishaus vorbeiführende Vadweg wird bis zur Abzweigung
nach den Anlagen verbreitert und nach einem neuen Ver¬
fahren mit

,
einer Teerdecke versehen . — Dem Vernehmen

nach sind die Absichten des Ausbaus der „ Hohen Straße
"

,

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 27 . Mat . Die Geschäftslage zeigt keine
nennenswerte Veränderungen gegen die letzte Woche .
Wetzen hiesiger Gegend und hochwertiger Sachsen - Saale -
Weizen waren knapp Angeboten und wurde von ben Mühlen
gut aufgenommen , dagegen standen norddeutsche Hsrkiinfte
wieder retchkich zur Verfügung . Roggen blieb stärker ange¬
boten , die Nachfrage hat sich noch nicht wesentlich gebessert .
Futtergerste und Hafer , sowie ölhaltige Futtermittel und
Kleie sind nicht oder nur in ganz unbedeutenden Mengen
offeriert , dagegen wurden Nachmeihle ausreichend zum Ver¬
kauf gestellt . Das Mehlgefchäft blteb sehr ruhig . Es notier¬
ten in RM . : Wettzsn (W 9 ) 210 , (W 13 ) 214 , ( W 16 ) 218 ,
Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 , Großhandels¬
preise der Mühlen des genannten Pretsgebtets . Futlergerste
( G 9 ) 172 , ( E 11 ) 175 , ( E 12 ) 177 , Hafer ( S 13 ) 170 , ( H 14 )
172 , GroWandelspreise ab Station . Bet Wasserverladung
über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 ,
( W 16 ) 28 .15 , Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type
815 ( R 13 ) 24 .30 , Type 997 (R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 )
24 .70 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen n ach mehl 17 .25 ,
Weizenfuttermehl 13 .50 , Wetzenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 )
11 .13 , Roggenkleie (R 13 ) 10 .20 , (R 15 ) 10 .44 , Mühlenfest¬
preis ab Mühlenstation . Sojaschrot 13 , Palmkuchen 13 .30 ,
Erdnußkuchen 14 .50 , Fabrikpreis a ® füdd . Fabrlkstation .
Treber 18 .10 — 18 .25 , Trockenschnitzel 9 .70 — 10 .20 , Heu 9 .75 ,
Weizen - und Roggenstroh , drahtg

'
epreßt oder gebündelt , 4 .80

bis 5 RM . Kartoffeln : gelbfleischige hiesiger Gegend 3 .10
RM . Tendenz : fest , kein Angebot .

einmal als Umgehungsstraße für Bad Schmalbach und zum
andern in verkehrspolitischer Hinsicht als Verbesserung der

Weaeoerbindung zwischen Rheingau und Lahntal , erneut
wieder aufgegnffen worden . Es ist zu erwarten , datz die
gegenwärtig geführten Verhandlungen zum Erfolg führen .

wisen
attns f

— Bad Kreuznach , 27 . Mai . Am Sonntag fand hier eine
gemeinsame Tagung der Niederrheinisch -Westfälischen , der
Mittelrheinischen und Oberrheinischen Gesellschaft für
Geburtshilfe und Gynäkologie statt . Die Mit¬
glieder waren in großer Zahl erschienen , darunter ganz be¬
sonders zahlreich die Vertreter der Universitäten ( Bonn ,
Düsseldorf , Erlangen , Frankfurt , Freiburg , Gießen , Heidel¬
berg , Tübingen , Marburg , Würzburg und Zürich ) . Außer
den wissenschaftlichen Sitzungen fand eine Führung durch
Kuranlagen des altberühmten rheinischen Frauenbades st

Rindfleisch , 56 ganze Kälber , 4 ganze Hümmel , 135 Schweine¬
hälften , 5 Kleinvieh . Preise pro 50 Kilogramm in RM . :

Ochsenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Bullenfleisch : b ) 68 — 74 .
Kuhfleisch : b ) 54 — 60 , e ) 40 — 52 . Färsenfleisch : b ) 72 — 76 ,
c ) 62 — 70 . Kalbfleisch : b ) 74 — 82 , c ) 68 — 72 . Hammelfleisch :
b ) 75 — 78 . Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren . Roher
Speck unter 7 Zentiimeter aus Hiesiger Schlachtung 60 — 65 ,
Flomen 80 — 85 . Marktverkauf mittelmäßig . ■ ___

" '
7

Sch lach tviehm arkt findet am Mittwoch , 29 . , 7

und in Übereinstimmung damit erklärte der Vater , den Brand
allein gelegt zu haben . Das Gericht stützte sich aber auf die
früheren Aussagen des Vaters , wonach beide gemeinsam das
Holz herbeigeschafft haben und wonach der Sohn noch Benzin
auf die Holzmasse schüttete , so daß der Vater ihn vor einer
Explosion warnte . Der 60jährige Vater und der 33jährige
Sohn wurden wegen Brandstiftung und Versicherungsbetrugs
zu je 2 % Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Der Staatsanwalt hatte nur zwei Lahre
Zuchthaus beantragt . Erschwerend fiel ins Gewicht , datz bas
Volksvermögen um 50 000 RM . geschädigt wor¬
den ist , daß Menschenleben aufs Spiel gesetzt wurden , und
daß durch ihr Verhalten ein Gläubiger , der sein Geld nicht
wiederbekam , aus Verzweiflung Selbstmord beging .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Berkaus :
31 Ochsen , 24 Bullen , 92 Kühe oder Färsen , 269 Kälber ,
13 Schafe , 523 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 15 Kühe oder Färsen , 7 Schweine . Marktoerlauf :
Großvieh rege , kleiner Überstand : Schweine kan -gffam , ge¬
ringer Überstand : Kälber mittel . I . A . Ochsen : a ) 42 .
B . Bullen : a ) 40 — 42 , b ) 36 - 38 . C ) Kühe : a ) 38 — 39 , b ) 32
bis 36 , c ) 27 — 30 , d ) 20 — 26 . D . Färsen (Kalbinnen ) : a ) 42 ,
b ) 40 — 41 , c ) 37 — 38 . II . B . Kälber : a ) 58 — 62 , b ) 50 — 56 ,
c ) 42 — 48 , d ) 30 — 39 . IV . Schweine : a ) 2 . 47 — 50 , b ) 46 — 50 ,

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt " .

t)auptfd ?rtft !eitci ; Fritz Günther .
Stellvertreter des tzauptschrislleiters : Varl Heinz Kuns .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kauft : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi pempel : für Umgebung , provinznachrichten unb , den
Sportteil : Heinz ( enHaidt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Äpril 1935: 19860, Sonntags allein : 22099

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
£. Schellenberg ' scheHofbuchdruckeret , Wiesbaden , kangqasse 21, ..Tagblatt,kiaus ",

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenbera und verlagsdirektoi Fetnricb P d bv
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Uebermorgen , an Himmelfahrt , 30 . Mai , 1500 Uhr ab Biebrich (Rheinufer ]

Wiesbadener Kraftfahrer - Abend
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dem getarnten Vallettverional .
Dirigent : Dünnwald .

Aniana 20 Ubr .
Ende gegen 22 Ubr .

Preise III von 0 .90 RM . an .
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MOTORSPORTKÄMPFE
für Kraftwagen u . Motorräder

am 30 . Mai 1935 .
Vorm . 8 — 12 Uhr :

Rennen in der Wilhelmstraße .
Nachm . ab 4 Uhr :

Geschicklichkeitsprüfung
am Kurhausplatz und Kolonnaden .

Stuhlsitzkarten i . Vorverkauf nur a .d .Stühlen im
Blumengarten sowie i . d . Wilhelmstr . erhältl .
Preis RM . 4 . —

Seite 8 . Nr . 144 .

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 33 . Vorstellung .

Tanzabend
( Bunte Tänze )

Entworfen und einsfudiert von
Arthur Svrankel und Hedi Döhler ,
ausaesübrt von Hedi Döbler .
Elisabeth Schanz . Arthur Svranfel

KAISERS . ™ ,

Anläßlich der Wiesbadener Motorsportkämpfe
veranstaltet der Deutsche Automobil - Club am
Mittwoch , den 29 . Mai 1935 , abends 8 .30 Uhr
im Kurhaus zu Wiesbaden einen Kraftfahrer - Abend .

Im Mittelpunkt dieses großen Kraftfahrer - Treffens
steht die Vorführung des Filmes

Deutscher Kraftfahrsport 1934 “

Der Riesen - Erfolgs - Film

Bengali
Die Gefangenen des

Mohammed Khan

2 . Woche verlängert !

Pfingsten
empfehlen wir unsere bekannt
guten Waren zu günstigen Preisen :

Kaiser ’
s Festkaffee

Im Geschenkbeutel
Marke Kaffeekanne Pfd . M 2 . 40
Marke Kaffeekanne

Strandanzüge
bieten günstige Gelegenheit , Ge¬
schmack zu beweisen . Ich . zeige
Ihnen gern die aparten , neuen ,
kleidsamen Farben und Formen .

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1 .

3386

Mittwoch , den 29 . Mai 1935 .
(Stoßes Haus .

Außer Stammreihe :

Ter Kanzler von Tirol
Schauspiel in 5 Akten u . 1 Epilog

von Joiek Wenter .
Sebrecht , Schenck - von Travp .

Hellberg . Kramer , Albert . Blaeß ,
Falkner . Hassenpflug . von Senden ,

Jäger - Westphal . Jvers , Keese ,
Kleinert . Laube . Lehrmann . Lahr .

Ludewig . Mechler . Menz .
Morsbach . Müller . Naumann ,
Reichmann . Gellnid . Sibold ,

Wiedermann . Wenzel .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf :

„ Ein Film , der es ver¬
dient noch einmal
gezeigt zu werden “ . .

Dazu
ein gutes Beiprogramm

2 .30 4 .30 6 .30 8 .30 Uhr

Morgen Mittwoch : Großer

Rheinischer Abend
der beliebten Stimmungs - Kapelle Harry Thürer
Neues Programm u . a . :

Moppels Burschensfrdiche
Humor I Stimmung I

Deutschlandfender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .20 Fröh¬
liche Morgenmusik . 8 .00 Morgenständchen für
die Sausfrqu .

10 .15 Von Leipzig : Der Sachsenspiegel . Ein Hör¬
spiel 11 .00 Von Dresden : Eröffnungsfeier
der Dresdener Jabresschau 1935 : . .Der Rote
Hahn "

.
12 .00 Unterhaltungskonzert . 13 .45 Nachrichten . 14 .00

Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .10 Müttersorgen . 15 .45 Bücher¬
stunde .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .20 An des Tschad¬
sees falben Wassern . Eine Chronik deutschen
Forscherlebens in Afrika . 17 .50 Das deutsche
Lied . 18 .30 Der Reichtzsvortführer spricht .
18 .45 Wer ist wer ? Was ist was ? 18 .55 Das
Gedicht .

19 .00 Und jeht ist Feierabend . 19 .50 Funkbericht von
der Zweiten Reichsnährstandsschau in Ham¬
burg . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der
tungen Nation : Fahrtenlieder . 20 .45 Deutsche
Auslandslunde .

22 .00 Nachrichten . Sport . 22 . 20 Deutschlandflug
1935 : lieber den Masurischen Seen 22 .45
Deutscher Seewetterberrcht . 23 .00 Adalbert
Lutter spielt .

Weitere beliebte Mischungen
Pfd . M 2 . . , 3 . - , 3 . 20

Kaiser ’s Tee Mischungen für jeden
Geschmack / kräftig und aromatisch .

Kaiser ’s gute Schokoladen ,
Pralinen , Bonbons , Waffeln etc .

Alles xumBacken ; Weizenmehi ,
Backpulver , Vanillinzucker , Sultaninen ,
Korinthen , Mandeln , Haselnußkerne ,
Citronat , Orangeat etc _ _ _ _ _ _ _ _

Kaiser ’s vorzügliche Weine
aus eigenen Kellereien ,

3 % Rabatt Marken

wenige Artikel ausgenommen

GARBO
RAMON

NOVARRO
IN

MÄTA
HARI

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 29 . Mai 1935 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Von Berlin : Frübkonzert I . 6 .30 Gymnastik .
7 .00 Von Berlin : Frühkonzert II . 8 .00 Wasser¬
stand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8 .30 Von Bad Neuenahr : Frübkonzert .

10 .00 Nachrichten . 10 . 15 Schulfunk . 10 .45 Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .20 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .30 Sozialdienft . 11 .45 Bauernfun ! .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von Breslau : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit , Wirtfchaftsmel -
dungen . 14 .40 Wetter . 15 . 15 Freiburg :
Unsere alemannische Heimat .

16 .00 Kleines Kon,zeit . Landsknechtslieder . 16 .30
Aus Zeit und Leben . 17 .00 Nachmittags¬
konzert . 18 .30 Vom Deutschlandsender : Der
Reichssvortfübrer spricht zur Reichsivortwerbe -
woche . 18 .45 Das Leben spricht . 18 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit . 19 .00 Bekenntnisse zur Zeit : . .Von der
Gröhe eines Volkes "

. Von Arthur Moeller
van den Bruck .

19 .15 Von London : Tanzmusik . 19 . 50 Von Hamburg :
Bauernfunk . 20 .00 Zeit . Nachrichten , Tages¬
spiegel .

20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : Singabend — Fabrtenlieder .
20 .45 Von München : Das neue Motorschiff
„ Deutschland "

. 21 .00 Bunte Stunde .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,

Sport . 22 .20 Basalt . Funkwerk um Heimat¬
gestein . 23 .00 Von Köln : Nachtmusik und
Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

des Neuen Kurvereins XÄS *£ ä1
nach 84 . Goas * (Lorelei ) und zurück . — In Rüdesheim garantiert 1 Stunde Aufenthalt (National - Denkma ),i

™ » Erstklass . Stimmungskapelle an Bord . 4 « Fahrpreis : Vorverkauf nur 2 . 40 (am Tage der Fahrt 2/ . 0 ).

Bataille

Ein Film der mitreißt
und zum Erlebnis wird .

Gutes Beiprogramm

( Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 29 . Mai 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Die weihe Dame "

von Boieldieu .
2 . Duett und finale aus „ Martha "

von v . Flötow .
3 . Spinnerlied und Matrosenchor aus „ Der fliegende

Holländer
"

von R . Wagner .
4 . Sirenenzauber . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Potpourri aus „ Die lustige Witwe "

pon Lehsr .
6 . Amazonenmarsch von Frz . v . Blon ._______

f Kurhaus - Konzerte . j
Mittwoch , den 29 . Mai 1935 .

Wiesbadener Motorsportkämpfe für Kraftwagen
und Krafträder .

11 bis 12 Uhr : Deutsche Zuverlässigkeitssabrt . i
Ankunft der Teilnehmer vor dem Äutbnus

„ Wiesbaden .
13 Ubr : . Südwestdeutsche Zuverlässigkeitsfahrt . I

Ankunft der Teilnehmer vor dem Kurhaus
Wiesbaden .

16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre „ Im Walde "
von I . Brüll .

2 - Cavatine aus „ Margarete "
von Ch . Eounod .3 . Ballettdivertissement von H . Blättermann

a ) Valle grazioso . b ) Pas de deur . c ) Gavotte ,d ) Saltarello .
4 Mein Lebenslauf ist Lieb und Luft . Walzer von

Jos . Strauh .
5 . Ouvertüre zu „ Fräulein Lorelei "

von P . Lincke . :
6 . Traumpantomime aus „ Hänsel und Gretel " von ,

E . Humperdinck .
7 . Fantasie aus „ Cavalleria rusticana " v . Mascagni . i
8 . Hoch Habsburg . Marsch von I . N . Kral .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Ubr :

Slavische Musik .
Leitung : Dr . Helmutb Thierfelder .

Solist : Anton Hoigt . Violoncello .
1 . Slavikcher Marsch von P . Tschaikowsky .
2 . Ouvertüre „ Das Leben für den Zar "

von Glinka . '
3 . Cbant du Meneftrel für Violoncello u . Orchester

von A . Elazounow .
Solist : Anton Hoigt .

4 . Kaukasische Skizzen Nr : 2 von M . Jvvolitoff - i
Iwanow .
a ) Klagelied der Zarentochter Ketivana . l
b ) Wiegenlied , c ) Lesginka . d ) Grusinischer 1
Kriegsmarsch .

5 . Jungfrau von Orleans . Ouvertüre v . Moszkowfky . 1
6 . Russische Ballettmusik von E . Michiels .
7 . Slavische Rhapsodie Nr . 1 . op . 45 .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Arthur Valenda .

Tanzgastspiel D . P . Koch und C . von Ow .

A.
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Ehrenpflicht für jeden Betriebsführer ist es , dem

Hitler - Zungen Freizeit für das Zeltlager zu geben .

d .

motte ,

r von

Lincke .11 von

cagni . Die Talsperre in Driedorf ist vollendet .

— Dillenburg , 21 . Akai . Eine der größten und be¬

deutungsvollsten Maßnahmen , die im Rahmen der Ar -

beitsschlacht in Hessen - Nassau zur Durchführung ge¬
langte , war der Bau einer neuen Talsperre bei Drie¬

dorf , konnte doch hier eine große Anzahl arbeitsloser
Volksgenossen für längere Zeit beschäftigt und darüber

hinaus ein Werk geschaffen werden , dessen Herstellung
für die Allgemeinheit von größtem volkswirtschaftlichen
Wert ist . In den Sommermonaten des Jahres 1934
wurden rund 1150 Arbeiter beschäftigt . Die neue Tal¬

sperre , deren Bau nunmehr volleiÄet ist , wivd am
kommenden Dienstag , den 28 . Mai , feierlich der

Öffentlichkeit übergeben und eingeweiht . Der Flächen¬
inhalt des Stausees wird auf 1100 000 Quadratmeter

berechnet .

vana . t
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Luftfahrt - Werbewoche 1935 .

War schon die Luftfahrt - Werbewoche 1934 ein gewal¬
tiger Erfolg , so wird die diesjährige Luftfahrt -Werbewoche
unter Beweis stellen , daß der Deutsche Luftsport -
Verband in zielbewußter Werbearbeit sein höchstes Ziel
erreicht hat , als alleiniger Träger des Deutschen Luftsports
eine vom nationalsozialistischen Denken erfüllte Genreinschaft
zu formen . Die vielen Hunderttausende von Mitgliedern

itiiLen
rchalck .
elbieu .1
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Die Eröffnung der 34 Zeltlager der hessen - nassauischen HI .

Oben : Der Reichsfugendführer besichtigt
das Lager der Jungbanne 81/186 auf der VilltalhöyL
bei Königstein im Taunus .

Unten1 : Das Lagertor des Bannes 80 bei Bad
Schmalbach . 3n diesem Lager nahm Baldur
von Schirach die Eröffnung der 34 Zeltlager vor .

für Verufserziehunq >der DAF ., R . Stein , hielt dann einen
fesselnden Vortrag über „ Volk und Wirtschaft

"
. Der Redner

verstand es dabei ausgezeichnet , die rein betriebsorganisa¬
torische Arbeit der llbungsfirmenleiter mit den großen volks¬
wirtschaftlichen und weltanschaulichen Erziehungs aufgaben zu
verbinden . Die Tagung fand Sonntagabend mit einem kurzen
Rückblick des Gaureferenten Fritz Bernet ihren Abschluß .

v . „ Fahne Höch ! "

Mächtig brauste das
'
Kampflied durch das Wiesental und an

den Masten gingen die rot - weiß - rote Fahne der Hitlerjugend
und die schwarze Fahne des Jungvolks hoch .

Feierstunde im Lager des Bannes 80

bei Bad Schmalbach .

Frankfurt a . M ., 27 . Mai . Am Sonntagnachmittag er -

Mete Baldur von Schirach die 34 Zeltlager der

Hitlerjugend und des Jungvolks im Gebiet 13 Hessen - Nassau
rom Lager des Vannes 80 ( Wiesbaden ) bei Bad

Schmalbach aus und stellte sie in das Zeichen des

Kampfes um die Einigung der deutschen Jugend . Emsig ist

an 34 schön gelegenen Plätzen unseres Gaues in den letzten
Wochen garbeitet worden . Zelte rollten an . Bäume wurden

gefällt , Gräben ausgehoben , es wurde gehämmert , gesägt ,

finden müßte . Wir sind enttäuscht . daß es Macht¬
gruppen gibt , die in der Einigung der deutschen Jugend
eine Gefahr ihrer eigenen Existenz sehen . Kann jemand
gegen uns stehen , weil wir für Deutschland sind ? Wir sind
stolz darauf , daß diese Generation bereit ist , die Entscheidung
auf sich zu nehmen und kämpfen will . Man schmäht uns ,
wir würden die Religion verleugnen , die Kirchen zerstören ,
die Ordnung aufheben , das Christentum ablehnen . Wollen
wir nicht , vielmehr gerade eine wahrhafte Religion sein ,
gerade einem ewigen unzerstörbaren Ideal leben ?
Wir glauben an die heroische Zukunft unseres Volkes . Heißt
das gegen Gott sein ? Wir verteidigen die ewigen Werte
der Religion gegen die , die mit der Religion Geschäfte machen .
Wir bauen in die Herzen einen großen Altar , auf dem
Deutschland steht . Damit bekennen wir uns zum Allmächti¬
gen , denn er hat uns diese Heimat gegeben .

Ich will , daß die gesamte deutsche Jugend stch zu einem
Bund zusammenschmiedet , der zugleich dem Allmächtigen
als der Heimat dient und dessen Glieder bereit find , für

Gott zu kämpfen wie für Deutschland .

ir . e
1 w 1ff*
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Führertagung der deutschen Übungswirtschaft .

Zwingenberg a . d . B ., 27 . Mai . Zwingenberg stand am
Wochenende im Zeichen der Führertagung der deutschen
Lbungswirtschaft des rhsin - mamifchen Wirtschaftsgebiets .
Am Samstagnachmittag trafen aus 28 Orten des Sudgaues
Hessen - Nassau sämtliche Vertreter der llbungsfirmen ein , und
zwar aus den Wirtschaftsgruppen Eisen und Metall ,
Maschinen - und Fahrzeugbau , chemische Industrie , Textil¬
industrie , Bekleidungsgewerbe , PapievlNdustrie , Leder - und

Besichtigungsfahrt .

Nach einer eingehenden Besichtigung des Lagers Und
aller seiner Einrichtungen ging es werter zu den Lagern der
Jungbanne 81/186 auf der Billtalhöhe bei Königstein ,
wo die Frankfurter Jugend Baldur von Schirach einen von
Herzen kommenden Empfang Bereitete . Ebenso eindrucks¬
voll war die Feierstunde , die das Jungvolk im Lager der
Jungbanne im Rodgau dem Reichsjugendführer darbot .
Unvergeßlich aber wird der Eindruck der vom Fackelschein
umloderten Abendfeier aus dem Thingplatz des Zelt «
lagerplatzes „ Peter Fries

" des Vannes 115 sein ,
die alle in ihren Bann riß und vom Kampf kündete , den

zu führen der Mensch lebe . So Beginnt denn nun das Leben
tn den Lagern , das junge Kämpfer beider Konfessionen und
ohne Klassenunterschiede zusammenführt zu einer Gemein¬
schaft , die sie für das Leben stärkt und ihnen die Kräfte
vermittelt , die ein Sungenleben braucht .

Bei geeigneter Witterung wird am Mittwochnachmittag
um 5 Uhr vom Flugplatz Erbenheim aus das Segelflugzeug
„ Jduna - Germania "

, Typ Rhön -Bussard , im Segelschleppslug
r '

fchleppt . In 2000 Meter Höhe wird

. . . . suig ausklinken und seine ruhigen ,
eleganten Kreise und Schleifen über Wiesbaden ziehen .

Immer wieder löst der Flug ohne Maschine das Ent¬

zücken der Zuschauer aus , so daß zu erwarten steht , daß der

Segelflug am Mittwoch von allen Teilen der Stadt aus mit

Interesse beobachtet wird und in der jungen Generation den

Wunsch aufkommen läßt , stch ebenfalls im deutschen Flug¬
sport zu beteiligen .

Die Jugend , die dieses Lager verlasse , lebe dem Be¬
griff des ewigen Deutschland und glaube an die Mächte

von Blut und Rasse .

Zum Schluß dankte er im Namen des Gauleiters den
Führern der HI . , die in nimmermüder Arbeit sich für das
Gelingen der Zeltlager eingesetzt haben . Gebietsführer
P o 11 h o f f dankte dem Reichsjugendführer , daß er sich
freigemacht habe , um an der Eröffnung der Zeltlager
teilzunehmen . In einem Rückblick streifte er die Auswirkun¬
gen der deutschen Jugendbewegung und ging dann auf den
Sinn der Zeltlager ein , die mcht Selbstzweck seien , sondern
ein Mittel , die Arbeit weiterzuführen , die der Führer
fordert . Er unterließ es nicht , dem Gauleiter und all denen
zu danken , die der HI . halsen , die Lager zu errichten . Wenn
hier und da noch Schwierigkeiten in ihrer Beschickung be¬
stünden , so sei hier der Ort festzustellen , daß die HI .

keine Rechte ohne Pflichten
kenne , und daß die Forderung auf Freizeit für den Jung¬
arbeiter auch begrünbet sei in dessen doppeltem Einsatz . So
habe die HI . ja auch erst den Reichsberufswettkampf als
Sinnbild der Leistung geschaffen und erst dann an die Er¬
holung der Jungarbeiter gedacht . Dann bat er den
Reichsjugendführer , den Befehl zum Hisien der Lagerflagge
zu geben .

Die Kampfparole des Reichsjugendführers .

Der Reichsjugendführer führte dann u . a . aus : Es ist
nicht meine Schuld , wenn ich ein Lager wie dieses hier , das
ausschließlich der Erholung dienen soll , unter eine Kampf¬
parole stellen muß . Der harte Entschluß , den ich damit zum
Ausdruck bringe , ist nicht mein friedlicher Wille . Es ist
anders gekommen , und so ist es meine Pflicht , die mir vom
Führer gegebene Aufgabe zu erfüllen , wenn ich das erste
Lager der nationalsozialistischen Jugend im Jahre 1935
unter das Zeichen des Kampfes und des Ringens um die
Totalität stelle . Als wir versuchten , über die Zersplitterung
der Jugend hinweg sie zu einer Einigung zusammenzusühren ,
glaubten wir , daß dies den Beifall der gesamten Nation

Mm non WO mW 34 Zeltlager der HZ.

Wir bauen in die Herzen der Jugend einen großen Altar , auf dem Deutschland steht .
"

Wir werden weitermarschieren , wenn es sein muß , gegen die
konfessionellen Bünde und gegen jede Macht , die gegr

*

Deutschland ist . Der Reichsjugendführer eröffnete bann ; bi

Lager mit dem Ruf Horst Wessels : „ Die Fahne hoch

gehobelt und gegraben , ein Zelt nach dem andern wuchs aus
dem Boden , ein Blockhaus entstand neben dem andern , die

Fahnenmasten ragen zum Himmel , und Küchen , Vorrats¬
kammern , Sanitätszelte , Waschanlagen entstanden unter den

fleißigen Händen der Arbeitskommandos . Wozu dies alles ?
Die Hitlerjugend will dem deutschen Jungarbeiter die Frei¬
zeit erkämpfen und diese Freizeit so gestalten , daß sie einmal

Erholung und Ausspannung gewähren , dann aber auch durch
den kameradschaftlichen Geist und die nationalsozialistische
Schulung ein unauslöschbares Erlebnis werden soll . Wenn
nun der Reichsjugendführer selbst die Eröffnung vornahm
Md sie in einem feierlichen Rahmen vollzog , so deshalb , weil
er in den Zeltlagern einen wertvollen Erziehungsfaktor an
der deutschen Jugend sieht , und weil er die Hoffnung hegt ,
daß im Gebiet Hessen - Nassau Vorbildliches
geleistet wird .

In allen Lagern war bie Lagerbesatzung mit ihrem Ge¬
päck angetreten , um im Beisein der Kameraden des Befehls
Nm Flaggenhissen und damit des Beginns des Lagerbe¬
triebes zu harren . Im Lager des Vannes 80 herrschte Hoch¬
betrieb . Von hier aus sollten ja alle Zeltlager durch den

Reichsjugendführer eröffnet werden . Bad Schmalbach war
in ein Meer von Fahnen getaucht und den kilometerlangen
Weg bis zum Lager säumten HI . , Jungvolk und BdM . Kurz
»or 5 Uhr betrat der Reichsjugendsührer , geleitet vom Ge¬

bietsführer Potthoff , den Lagerplatz , begrüßt von Fanfaren¬
bläsern . die hoch oben auf dem palisadenartigen Lagertor
Aufstellung genommen hatten . In seiner Begleitung befand
fch u . a . auch der Träger des Staatspreises für 1935 , der

junge Dichter Oberbannführer Eberhard Moller . Bann -

Mrer Singel begrüßte den Reichsjugendführer und wiir -

bigte die Ehre feines Besuchs . Oberbannführer S t ö h r
als Vertreter des Gauleiters legte die Aufgaben dar , die im

nationalsozialistischen Staat der Erziehung übertragen
worden seien . 2n diesen Lagern lebe die deutsche Jugend
ben praktischen Sozialismus . Sie bekenne sich nicht zu einer

Meuchlerischen Knechtseligkeit und blicke nicht demütig in ben
Staub , sonbern wisse dem Schöpfer Dank , der sie in dieses
Geschehen hineingestellt habe .

Linoleumindustrie , Nahrungs - und Genußmittelgewerbe ,
Handelsgswerbe und Versicherungswesen , Verwaltung und
Recht , sowie Wasser -, Gas - und Elektrizitätsversorgung . Als
Auftaft der Tagung fand am Samstagabend auf Schloß
Auerbach ein Kameradschaftsabend statt . Sonntag früh be¬
gann um 8 Uhr die Arbeit . Das Hauptreferat hielt der vom
Gauleiter Sprenger mit der Heranziehung des Nachwuchses
in der Wirtschaft beauftragte Dr . 2 ockisch über die
nationalsozialifftfche Wirtchaftsauffassung , woran sich eine
Aussprache über die einzelnen Arbeitsgebiete innerhalb der
deutschen Ubungswirtschaft anschloß . Zur Ergänzung folgte
der in arbeitsgemeinschastlicher Form von Dipl . - Kaufmann
Hans Schneider gehaltene Vortrag über das Firmenrecht ,
über die einzelnen Unternehmungen , offenen Handelsgesell¬
schaften , Kommanditgesellschaften , GmbH ., Aktiengesellschaft
und über das Genossenschaftswesen . Sehr lebhaft war I

Beteiligung an der Aussprache über das Rechnungswesen in
der Übungswirtschaft , insbesondere über die Buchhaltung , die
Kostenrechnung und über die Steuern . Der Leiter des Amtes

sind aus einfachen Angehörige ^ eines Verbandes he van -
gewachsen zu Trägern des Luftfahrtgedankens des deutschen
Volkes .

Gerade jetzt nach der Schaffung der Reichsluftwaffe
wird das deutsche Volk erst recht seinen Willen mich äußer¬
lich zum Ausdruck bringen , seine große zivile Luftfahrt¬
organisation zum Sammelbecken der fliegerischen Begeiste¬
rung zu machen . Tausende und aber Tausende von Samm¬
lern werden den deutschen Volksgenossen um sein Opfer
bitten , getragen von dem heiligen Versprechen , dieses Opfer
stets nur einzusetzen für die Bedeutung seines Volkes zur
Luft .

Während der Luftfahrt -Werbewoche vom 26 . Mai bis
2 . Juni 1935 werben in den Straßen unserer Stadt Trans¬
parente mit Aussprüchen bekannter Flieger für den Gedan¬
ken des deutschen Lustsports . Auf dem Kaiser - Friedrich -

Platz , dem Mauritiusplatz und dem Luisenplatz können

Segelflugzeuge besichtigt werden .

Segelflug über Wiesbaden .

" Wer

Armketten für 30 Pfg . bei Ihrem Händler .
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Die letzten Vorbereitungen im Flughafen Tempelhofer Feld .
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Der Verlauf der Strecke des diesjährigen Deutschlandfluges , die bei einer Länge von
mehr als 5500 Kilometer durch alle deutschen Gaue führen wird .

An dem diesjährigen Wettbewerb nehmen 30 Verbände teil ,
und zwar sechs Verbände zu drei Flugzeugen , ein Verband
m vier Flugzeugen , 17 Verbände zu fünf Flugzeugen , drei
Verbände zu sieben Flugzeugen und drei Verbände zu neun
Flugzeugen . Da cs sich ausschließlich um einen Eemein -
schaftsflug handelt , an dem Flugzeugführer , Orter und Boden¬
personal alle zu ihrem Teil am glücklichen Gelingen des

Tölz

Degensburg
Stuttgart
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Zteutfä land ' ff lug 1935 geftantet .

fieierlidje fflaggenljijfung . — 154 fftugjeuge in der Cuff .

Deutschland - •
^ " " gen - E

2m Auftrage des Reichsluftfahrtministers General der
Flieger Göring gab der Präsident des Deutschen Luftsport -
Verbandes , Oberst Loerzer , am Montag um 18 Uhr das
Zeichen zur feierlichen Flaggenhissung , womit er den Wett¬
bewerb des Deutschlandfluges 1935 für die 154 Flugzeuge mit
308 , Führern und Ortern eröffnete . Der Start zu dem bis¬
her

"
größten Deutschlandslug fand heute früh um 8 Uhr statt .

Fluges arbeiten müssen , wäre es unangebracht , Namen zu
nennen . Immerhin sei erwähnt , daß auch einige Staffeln
des Reichsluftfahrtministeriums leilnehmen .

Präsident Loerzer überbrachte den Wettbewerbsteil¬
nehmern die Grüße und Glückwünsche des Reichsministers der
Luftfahrt Göring zur guten Durchführung des Fluges . Er
sprach die Erwartung aus , daß die besonderen Aufgaben der
diesjährigen Fluges voll und ganz erfüllt werden . Der dies¬

jährige Flug sei noch mehr als der vorjährige Ausdruck der
Eemeinschaftsleistung . Unter den Klängen des Deutschland -
und des Horst -Wessel - Liedes erfolgte darauf die Flagge
bissung , zu der zahlreiche Militärattaches der in Berlin akkre¬
ditierten Mächte und Ehrengäste erschienen waren .
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Um fftanfteidjo Tenniotitel .

Henkel und von Gramm siegreich .

Die deutschen Vertreter kämpften am Montag bei den
französischen Tennismeisterschasten in Paris mit wechsel¬
vollen Erfolgen . Zwei Siege und zwei Niederlagen sind die
Ausbeute dieses Tages für uns . Meister Gottfried von
Gramm , der bekanntlich in Paris den Titel zu vertei¬
digen hat , spielte sich über den Engländer Wilde 6 : 1 , 6 :4 ,
6 :4 in die 4 . Runde . Gramm hatte das Spiel stets in der
Hand , er spielte nur etwas ruhig , um sich für die bevor¬
stehenden Kämpfe zu schonen . Eine weitere erfreuliche Nach¬
richt ist die von Heinrich Henkels Erfolg über Bertram ,
der 6 :2 , 7 :5 , 6 :1 aus dem Rennen geworfen wurde . Dagegen
mußte sich Hans Denker , der ganz außer Form war . von
seinem allerdings immer noch großen Gegner Boussus über¬
legen 2 :6 , 0 :6 , 1 :6 abfertigen lassen . Im Männer - Einzel
setzten sich weiterhin Austin und Perry ( beide England ) er¬
folgreich über den Italiener del Bono bzw . den Spanier
Maier hinweg . Eine große Überraschung brachte der
Tscheche Hecht , der den südafrikanischen Davispokalspieler
Kirby mit 6 :1 , 6 :0 , 10 :8 ausschaltete .

2m Frauen - Einzel überrascht die Niederlage Marie -
luise Horns durch die Französin Peyrö mit 4 : 6 , 4 : 6 etwas ,
nachdem die Wiesbadenerin zuletzt noch die Französin
Neufeld ausgeschaltet hatte . Ebenso die der Engländerin
Stammers , die von der Französin Pannetier glatt 3 :6 , 4 :6
geschlagen wurde .

2m Schlußspiel des Gemischten - Doppels trug das
schweizertsch - sranzösische Paar Lolotte Payot / Marcel
Bernard über R . Henrotin/M . Legeay erst nach drei Sätzen
mit 4 :6 , 6 :2 , 6 :4 Sieg und Meisterschaft davon . Weitere Er¬
gebnisse : Männer - Einzel : Austin — del Bono 6 : 2 , 6 :3 ,
6 :1 ; Perry — Maier 6 :2 , 6 :4 , 6 :2 ; Feret — Tuckey 10 :8 ,
7 :5 , 2 :6 , 6 :3 ; Turnbull - Bonte 2 :6 , 6 :2 , 6 :0 aufg . ;
Hecht — Kirby 6 :1 , 6 :0 , 10 :8 ; Quist — Eentien 6 : 1 , 6 :2 ,
6 :0 ; Crawford — Eoelhand 6 :2 , 6 :2 , 6 :0 ; Mac
Erath — Goldschmidt 7 :5 , 14 :12 , 6 :2 ; de Stefani — Fisher
6 :2 , 6 :0 , 6 : 1 . — Frauen - Einzel : Serinen — Pillette
6 :3 , 6 :2 ; Sperling — Hopman 6 :0 , 6 :3 ; Adamson — Tonelli
6 :3 , 3 :6 . 6 :1 ; Goldschmidt — Thomas 6 :3 , 6 :2 ; Andrus und
Adamoff kamen ohne Spiel eine Runde weiter .

Die deutsche Wimbledon - Mannschaft .

Der Deutsche Tennis - Bund hat für die inoffiziellen
Tennis -Weltmeisterschaften auf den Grasplätzen zu Wimble¬
don , die in der Zeit vom 26 . 2uni bis 6 . Juli zum Austrag
gelangen , eine kleine Mannschaft zusammengestellt . Offiziell
nehmen an der Expedition Gottfried von Gramm ,
Heinrich Henkel und Marieluise Horn teil . Hans
Denker , der ebenfalls vorgesehen war , kann die Reise
wegen beruflicher Unabkömmlichkeit nicht mitmachen .

Wiesbaden .

Turniere im Rerotal .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub hat als
Termin für sein diesjähriges internes Klubturnier ver¬
bunden mit den Kämpfen um die Klubmeisterschaft im
Damen - Einzel und Herren - Einzel die Zeit vom 16 . bis
2 3 . 2 u n i ( einschl .) festgesetzt . Zum Austrag gelangen hier¬
bei außer den Kämpfen um die Klubmeisterschaft auch noch
Spiele im Herren -Doppel und Eemsichten Doppel . Für
die schwächeren Spieler , sowie auch für die 2unioren und
Juniorinnen sind gesonderte Kämpfe vorgesehen , sodaß alle
ausübenden Mitglieder des Klubs an dem Turnier teil -

nehmen können .
Am 6 . und 7 . 2uli veranstaltet der Klub außerdem

wieder ein besonderes 2ugend - Turnier , an dem sich
nicht nur die Mitglieder des Klubs , sondern auch alle

sonstigen 2ugendlichen von Erotz -Wiesbaden beteiligen

können . Plätze , Bälle und Balljungen werden den Teil¬
nehmern bei diesem Turnier von dem veranstaltenden Klub
gratis zur Verfügung gestellt , ebenso die Ehrenpreise in
Form von Plaketten und Urkunden . Teilnahmeberechtigt an
diesem Turnier sind jedoch nur 2ugendliche , 2ahrgang 1917
und später geborene .

Während der großen Schulferien veranstaltet der Klub
für seine 2ugend wieder eine mehrtägige Wettspiel -
reise , die in diesem 2ahr voraussichtlich tn das Saargebiet
führen wird .

<•

Die Meben - Vor runden begannen am Samstag
in Saarbrücken , Zoppot , Leipzig und Hannover . 2n Saar¬
brücken gab es einen eindeutigen Erfolg von Süd west
■mit 8 :0 ( bei einem noch ausstehenden Doppel ) über Württem¬
berg . Südwest hat in der Schlußrunde Baden zum Gegner .
Ostpreußen und Schlesien waren in Zoppot und Bi -anden -

burg und Niedersachsen in Hannover erfolgreich .

Tlus dem £jocfey £ aget .

Frauenlehrgang im Nerotal .

Verbandssportlehrerin Frau 2lse T h o u r e t - Hamburg ,
die als Teilnehmerin an der Motorsport - Veranstaltung nach
Wiesbaden kommt , bringt auf Einladung des Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klubs hin am Freitag , 31 . Mau
im Nerotal einen Hockey-Lehrgang für Frauen zur Durch¬
führung . Die Teilnahme an diesem Lehrgang ist den Mit¬
gliedern des Klubs ( auch 2uniorinnen ) zur Pf licht ge¬
macht . jedoch sind auch die übrigen Hockeyspielerinnen
Wiesbadens und insbesondere die hockeyspielenden Schüler¬
innen der Wiesbadener Lehranstalten hierzu eingeladen .
Kosten entstehen durch die Teilnahme nicht . Bälle werden
vom WTHK . zur Verfügung gestellt ; Stöcke sind möglichst
mitzubringen . Beginn des Lehrgangs Freitagnachmittag
pünktlich 4 .30 Uhr .

Polizei Magdeburg und Hindenburg
‘
Minden

beftreiten den Gnöfampf um

Die Meisterschafts - Vorschlußrunde .

Männer :

Magdeburg : Polizei Magdeburg — SB . Waldhof 5 : 3 .
Leipzig : Sportfr . Leipzig — Hindenburg Minden 7 : 8 .

Frauen :

Mannheim : BsR . Mannheim — SK . Charlottenb . 6 : 4 .
Leipzig : Fortuna Leipzig — Eimsbüttel 0 : 2 .

2m deutschen Handballsport wurden am Sonntag die

Vorschlußrunden zur deutschen Meisterschaft ausgetragen .
Bei den Männern qualifizierten sich Polizei - SV .
Mag de bürg und der MSV . Hindenburg Minden
für die Entscheidung am 16 . 2uni .

Bei den Frauen heißt die Endrunde — wie im Vor¬
jahre — VsR . Mannheim gegen TSV . Eimsbüttel .
Der deutsche Meister schlug Fortuna Leipzig klar 2 :0 ( 1 :0 )
auf Grund des besseren Könnens , und VfR . Mannheim be¬

siegte den SK . Eharlottenburg 6 :4 ( 4 :3 ) durch den größeren
Einsatz .

Wie Waldhof verlor .

Der SV . Waldhof konnte seinen vor zwei 2ahren in
Magdeburg errungenen Sieg nicht wiederholen , diesmal
mußte er dem Polizei - SV . Magdeburg im Kampf um den
Eintritt ins Schlußspiel den Vortritt lassen . Das Spiel ging
bei schlechten Bodenverhältnissen im Kricketer - Stadion vor
der Rekordzuschauermenge von 18 000 Personen vor sich .
Beiderseits war man von Anfang an auf Sicherheit bedacht
und so gab es kein ausgesprochen schönes Spiel . Läufer sah
man überhaupt keine , es gab nur Verteidiger und Stürmer .
Leider gelang es dem Schiedsrichter nicht , die beiderseits recht
harte Spielweise zu unterbinden . Es kam auch zu einem
Platzverweis , von dem der bekannte Magdeburger Stürmer
Böttcher schon vor der Pause betroffen wurde .

Sehr gut schlugen sich die Hintermannschaften , vor allem
die der Polizisten . Eine Enttäuschung für die Zuschauer
waren diesmal die beiden bekannten Stürmer Klingler
( Magdeburg ) und Spengler ( Waldhof ) , die kaum zur Gel¬
tung kamen . Immerhin war es Klingler , der den ersten
Treffer für Magdeburg anbringen konnte und nach einer
guten Vorarbeit feinen Nebenmann Böttcher zum Erzielen
eines zweiten Tores Gelegenheit gab . Waldhof ging in den

ersten 30 Minuten leer aus , da zuviel 2nnenfpiel getrieben
und die Außenstürmer vernachlässigt wurden . Magdeburg
lag immer etwas mehr im Angriff und sicherte sich verdien -

teimahen die Führung und letztes Endes auch den Sieg . 2n

die Aeutfäe HantibalUTUeifterfdiaft .

der zweiten Hälfte fernen auch Waldhofs Stürmer zur Gel¬
tung , aber den drei Treffern von Zimmermann I und Lang
setzten die Einheimischen durch Klingler , Schüler und Krause
ebenfalls drei Tore entgegen , so daß der Pausenvorsprung
bis zum Schluß behauptete werden konnte .

Hm den Aufstieg im Gau Südwest .

Tgd . Pfeddersheim und FSB . Frankfurt im Endkamps .

Die Ligaanwärter im Gau XIII kämpften so , wie wir

vorausgesagt hatten . Der FSB . Frankfurt unterlag in

Darmstadt gegen die TSE . 1846 in einem sehr harten

Gefecht mit 7 :8 . Durch das bessere Eesarnttorverhältnis von
13 :9 sicherte er sich aber die Teilnahme an der Schlußrunde .

Pfeddersheim schlug den MTV . Ludwigshafen
nach klarer 5 : 1 -Führung bei Halbzeit 8 :5 und setzte sich mit
einer Eesamtquote von 13 :11 für die Entscheidung durch .
Am Himmelfahrtstag treffen sich die beiden Gegner , die sich ,
nun nach monatelangem Hin und Her unter 130 Mitbewer¬
bern als die stärksten Mannschaften behauptet haben , uw
11 Uhr in Frankfurt am Bornheimer Hang zum ersten Gang -

des Entscheidungskampfes .
Post - SV . Wiesbaden erbrachte am Sonntag einen

neuen Beweis für feine Wiedererstarkung ; er siegte in

Kastel gegen Tv . 1846 sicher mit 7 :2 ( 4 :1 ) .

Die Wiesbadener Bezirksmanuschast ,
die am Mittwochabend um 7 Uhr im Rahmen der Reichs -

Sport - Werbewoche auf dem Reichsbahnplatz gegen ;
die Ligamannschaft des Sportvereins antritt , ist so zu¬
sammengestellt . daß ein ausgeglichener , spannender Kamps
zu erwarten ist . Einen besonderen Reiz erhält die Begeg¬
nung dadurch , daß die Bezirksvertretung in jeder Halbzeit
mit einem anderen Sturm erscheint . Zunächst sind Haupt
und Kessel ( Post ) , Bothe ( Polizei ) , Scherf ( Tbd .) und Duen -

sing ( Polizei ) für den Angriff vorgesehen ; im zweiten Teil

sollen Bock , Horn und Bothe ( Polizei ) , Eeipel und Fischer
( Eintracht ) stürmen . Das erschwert Sportvereins Aufgabe
außerordentlich , denn er hat es nach der Pause nicht nur mit

frischen Angreifern zu tun , sondern er muß sich auch der ohne
Zweifel anders gearteten Spielweise der neuen Kräfte an¬
passen . Die Abwehr bleibt während des gangen Spieles
mit Wade ; Ecrlach , Prior ; Iell . Rasche ( alle Polizei ) und
Strack ( Post ) beisammen . Sie erscheint leistungsfähig genug ,
um Sportvereins Sturm , der ja mit einer kleinen Änderung
herauskommt , von der noch keineswegs sicher ist , daß sie sich
bewährt , nicht allzuoft zum Zuge gelangen zu lassen .
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Werbesportfsst zum Austrag , das einen außerordentlich
starken Besuch aufzuweilsen hatte . Uber 50 000 Zu¬
schauer waren ins Stadion gekommen , denen in einer
ganzen Reihe von Sportarten schöne Kämpfe gezeigt wurden ,
die ihren Zweck , zu werden , vollauf erfüllt Haden dürften .

Auf ein Signal hin versammelten sich dann die vielen
aktiven Teilnehmer , um einer Begrüßungsansprache des
Präsidenten der Reichsbahndirektion Frankfurt a . M ., Dr .
Steuernage l , zuzuhören , der seiner Freude darüber
Ausdruck gab . daß die Eisenbahner in so großer Zahl dem
Ruf nach Frankfurt gefolgt seien . In der Mitte des Pro¬
gramms kam dann auch , stürmisch begrüßt , Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . Krebs zu Wort . Er hieß die vielen Reichs¬
bahnsportler aus allen Gauen des Vaterlandes in der
Mainstadt willkommen . Auch er unterstrich wie Reichsbahn¬
präsident Dr . Steuernagel die erzieherische Bedeutung des
Sportes vor allem auch int Hinblick auf die großen Aufgaben
unseres Volkes .

Schön -Wiesbaden gewinnt den Preis der Reichsbahn .

Auf der Radrenn -Bahn kamen drei Steherrennen zum
Austrag , die sich zu einem spannenden Zweikampf zwischen
dem Wiesbadener Straßenfahrer Schön und Schäfer
( Frankfurt ) gestalteten . 3 * t Preis des Reichsbahn - Werb e -
Sportfestes , der in zwei Läufen zu 20 und 30 Kilometer aus -
getragen wurde , blieb der Frankfurter Sieger . Fesselnd ver¬
lief das 50 - Kilometer - Rennen um den Großen Preis
der Reichsbahn . Hier konnte Schäfer zuerst Schön über¬
runden . Doch als Schön zum Angriff überging , konnte er
dem Frankfurter die Runde wieder abnehmen und ihn in
der vorletzten Runde noch von der Spitze verdrängen . Die
übrigen drei Fahrer ^ Läuppi ( Schweiz ) , Damerow ( Elber¬
feld ) und Huhn ( Erfurt ) spielten weiter keine Rolle . E r -
g e b n i s s e : Preis des Reichsbahn - Werbesportfestes :
1 . Schäfer 50 Kilometer , 2 . Schön 49,965 Kilometer ,
3 . Läuppi 48,620 Kilometer , 4 . Domerow 47,960 Kilometer ,
5 . Huhn 47,910 Kilometer . — Preis der Reichsbahn :

1 . Schön 40 :50 ( 50 Kilometer ) , 2 . Schäfer 25 Meter zu¬
rück , 3 . Läuppi 1440 Meter . — Den Höhepunkt der großen
Sportveranstaltung im Frankfurter Sportfeld bildete wohl
das Fußballspiel zwischen Reichsbahn/Rotweiß
Frankfurt und dem Hamburger SV . Die Hamburger ,
die am Vortag in Köln gegen Köln 99 einen hohen 9 :1 - Sieg
errungen hatten , mußten ein « 1 :3 - Niederlwge ednstecken .

Weitere Wettbewerbe :

Der Dreikamps der Reichsbahnfpovtveveine von Han¬
nover und Berlin gegen Sparta Frankfurt wurde
von den Zuschauern in der Schwimmbahn mit großem Inter¬
esse verfolgt . Die Frankfurter waren auf der ganzen Linie
überlegen . Den Höhepunkt der leichtathletischen
Wettkämpfe bildete das 10 -Kilometer - Gehen , das einige un¬
serer besten Geher am Start sah . Ergebnisse : 1 . Schwab
( Eharlottenburg ) 46 :28 , 2 . Bleiweiß ( Berlin ) 46 :54 ,
3 . Richter ( Chemnitz ) 47 :10 . Ergänzt wurde die Veranstal¬
tung durch prächtige Kämpfe der Boxer , bei - denen es eine
kleine Werraschung gab . Im Schwergewicht mußte der
deutsche Meister Eckstein ( Lübeck ) gegen Schnarre ( Reckling¬
hausen ) eine Punktniederlage hinnchmen .

Sport - Wmdfdjatu
Des Führers Dauk für die deutschen Erfolge beim

Avus - Reunen .

Der Führer und Reichskanzler hat an Korpsführer
Hühnlein folgendes Telegramm gerichtet :

„ Für Ihre Meldung von dem überlegenen Sieg des
Mercedes - Benz - Wagens und den Erfolgen der DKW . - und
BMW .- Motorräder beim jetzigen Avus - Rennen sage ich
Ihnen meinen besten Dank . Ich habe mich über diesen
neuen Beweis der Leistungsfähigkeit und
Zuverläsiigkeit der deutschen Maschinen aufrichtig gefreut .

gez . : Adolf Hitler ."

Wiesbadener MotorfporttSmpfe 1935 .

Die Verkehrsregelung bei der Höchstleistungsprüfung durch die Straßen der Stadt .

Der Polizeipräsident teilt mit :

Am 30 . Mai 1935 ( Himmelfahrtstag ) wird in Wies¬

baden eine vom Deutschen Automobil - Club ( DDAC .) veran¬

staltete Höchstleistungsprüfung für Kraftwagen und Motor¬

räder durchgHiihrt . Die Höchstleistungsprüfung dauert von
8 bis etwa 12 Uhr .

Start und Ziel ist die Theaterkolonnade .

Strecke : Kurhausplatz , Sonnenberger Straße , Taunus¬

straße , südliches Nerotal , Wolkenbruch , Platter
(trage , Unter den Eichen , Schützenstraße , van -

Dyck - Straße , Albrecht - Dürer - Straße , Dürer -

platz , Seerobenstraße , Sedanplatz ( östliche Fahr¬
bahn ) , Bismarckring und Kaiser - Friedrich - Ring
( östliche Fahrbahn ) , Rheinstratze , Wilhelmftr .,
Theaterkolonnade .

Diese Strecke wird von den teilnehmenden Fahrzeugen zehnmal durchfahren .

Der Verkehr
zwischen dem innerhalb und außerhalb dieser
Rennstrecke liegenden Stadtteil ist für F a h r -

zeuge jeder Art während der Dauer
der Höchstleistungsprüfung unmöglich . Der

notwendige Fußgängerverkehr wird über

zwei Brücken aufrechterhalten , die in
der Rheinstraße vom Luisenplatz zur Adolf -

straße und von der Alten Kolonnade zum
Kurhaus als Übergänge aufgebaut werden .
Sie dienen in erster Linie der Aufrechterhal¬
tung des notwendigen Geschäftsverkehrs und
des Verkehrs der Reisenden .

Alle Kraftwagen -, Motorrad -
und sonstigen Fahrzeugbesitzer ,
die am Himmelsahrtstage die Innenstadt
zu Ausflügen usw . verlaffen wollen , müssen
diesen Stadtteil bis 7 . 30 Uhr verlassen
haben . Erst ab 12 Uhr ( nach Beendigung der

Prüfungsfahrt ) ist wieder Gelegenheit , aus
der Innenstadt heraus - und in die Innenstadt
hineinzufahren .

Besonders Hotelbesitzer und Pensions¬
inhaber werden

'
von dieser Verkehrsbeschrän -

kung ihren Gästen rechtzeitig Mitteilung zu
machen haben .

Der Verkehr der Städtischen Omnibus - und

Straßenbahnlinien

muß von 7 .30 Uhr bis 12 Uhr zum Teil still -

gelegt , zum Teil umgeleitet werden .

■anw^ Rundstrecke
© Parkplätze

T2154? Streckeatelefon .
@ Lautsprecher

Fußgängerbrück

Linie 1

Linie £
Linie 3

Linie 13

ährt von Biebrich über Hauptbahnhof — Kaiser -
traße bis Museum und durch die Kronprinzen -
traße — Nikolasstraße wieder zurück .

fährt nur zwischen Sonnenberg und Leberberg .

wird eingestellt , dafür wird 71 - - Minutenver¬
kehr auf der

zwischen Schillerplatz und Platter Straße ein¬
gerichtet . Die SBogen fahren in der Platter
Straße bis zur Verbindungsstraße nach dem
Nerotal .

Linie 4 fährt zwischen Hauptbahnhos und Sedanplatz .

Linie 5 wird von der Rauenthaler Straße an durch die
Adelheidstraße , Nikolasstraße , August - Wilhelm -
Straße , Lessingftraße , zum Südfriedhof geleitet .
In der Adelheidstraße wird eine Haltestelle Ecke
Adolfsallee eingerichtet , die gleichzeitig Wende¬
stelle für die sonst nur bis Hauptpost fahrenden
Wagen ist .

Linie 15 fährt von Schierstein durch die Schiersteiner
Straße , Wörthstraße , Adelheidstraße , ebenfalls
bis zur Ecke Adolfsallee .

Linie 7 fährt zwischen Dotzheim und Klarenthaler Str .
und zwischen Vierstadt und Frankfurter Straße .

Die beiden Vormittagswagen der
Linie 12 um 8 .30 Uhr und um 10 Uhr ab Hauptbahnhof

fahren durch die Kaiserstraße , Lessingftraße ,
Langenbeckplatz , Solmsstraße , Alwinenstraße ,
Fichtestraße , Dietenmühle , Sonnenberg , Naurod .

Bis auf Linie 12 und 15 besteht auf sämtlichen Linien
in der Zeit von 7 .30 Uhr bis 12 Uhr 7 )4 - Minuten - Verkehr .
Nach Beendigung der Hochleiftungsprüfung wird der nor¬
male Sonntagsfahrplan auf allen Linien wieder hergestellt .
Sämtliche , von den umgeleiteten Linien berührten Halte¬
stellen der Verkehrsbetriebe werden bedient . Neu ein -

Se
r i ch t et werden während der Umleitung die Halte -

ellen Adelheidstraße ( Ecke Adolfsallee ) für Linie 5 und
15 und Kronprinzenftraße/Ecke Kaiserstraße für Linie 1 .

Die Straßenbahn nach Erbenheim fährt ab Rheinstraße
( Neues Museum ) , die Straßenbahn nach Mainz bzw . Bieb¬

rich ab Kaiserstraße ( Neues Museum ) .
An dem Brückenübergang Rheinstraße sind beiderseitig

Taxameterhalte st eilen eingerichtet .

Zur Unterstützung der Schutzpolizei bei der Absperrung
der Rennstrecke undzur Unterweisung fremder Fahrer an den

Einfahrtsstraßen Wiesbadens sind Angehörige nationaler
Verbände in größerer Zahl herangWgen . Den Anord¬

nungen dieser Hilfskräfte auch auf den Parkplätzen ist unbe¬

dingt Folge zu keiften .

Dienstag , 28 . Mai 1935 .15.
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Wegen des starken Regens einigten sich S p
freunde Dotzheim und Amicitia Hattersh
auf ein Kurzsprel von zweimal 30 Minuten , das vor nur
wenigen Zuschauern mit 0 :0 einen unentschiedenen Verlauf
nahm . Es ist schade , daß diese Partie derart ins Wasser
fiel , denn Amicitia entpuppte sich als ein sehr spieltüchtiger
Gegner , der bei normalen Platzverhältnissen bestimmt für
einen spannenden Kampf gesorgt hätte .

'Wiesbadener ffußball .

Privatspieke :

FV . 1902 Biebrich — Hassia Bingen 3 : 2 ; SpVgg . Nassau
— Kickers 0 :3 ; Sportverein AH . — Reichsbahn - TSV .
6 :0 ; Sportfr . Dotzheim — Amicitia Hattersheim 0 : 0 ;

SB . Sinsheim — SÄ . Waldstraße 2 : 4 .

Das rückständige Punktespiel SSV . Hattenheim
gegen Kickers kam nicht zustande , da die Rheingauer an¬
geblich keine Benachrichtigung empfangen und demzufolge
auch keine Mannschaft zur Stelle hatten . Ein Privatspiel
wird wohl die Wiesbadener , die zum zweitenmal vergeblich

„ .. . ______ , _______ Ein Privatspiel
ndener , die zum zweitenmal vergeblich

nach Hattenheim fuhren , für den finanziellen Ausfall ent¬
schädigen müssen . — Kickers ( 2 . M .) gegen Post ( 2 . M .) 11 :0 .

Am vergangenen Sonntag weilte der SK . Waldstr .
mit zwei Mannschaften in Einsheim . Der 1 . Mannschaft
war erwartungsgemäß der Sieg nicht zu nehmen ; sie siegte
mit 4 :2 ( 2 :2 ) . Die Wiesbadener fanden sich während der
ersten Halbzeit mit den schwierigen Bodenverhältnissen nicht
so gut zurecht wie die Einheimischen . So kam es , daß der
Klub erst mit 2 :0 im Hintertreffen lag . In die Tore teilten
sich A . Burkart , H . Perner , P . Weis und I . Weisel . Es war
ein sehr hartes Spiel , das die Ginsheimer lieferten . Die
2 . Mannschaft des Klubs verlor mit 3 :0 . Leider ließen die
Gastgeber jede sportliche Disziplin vermissen . — Die ge¬
mischte Jugend des Klubs gewann kampflos die Punkte , da
die Jugend der Sportfreunde , Dotzheim nicht zum Spiel an¬
trat . — Der am Sonntag megen des starken Regens aus¬
gefallene Werbeumzug wird im Laufe dieser Woche
nachgeholt . Das Nähere ist aus dem Aushang ersichtlich .

Sportvereins alte Herren zeigten sich dem Reichs¬
bahn - TSV . in Technik und Spielaufbau klar überlegen
und kamen zu einem eindeutigen Sieg . Die Reichsbahner
begannen wohl recht eifrig , trugen auch schnelle Angriffe vor ,
konnten sich aber nicht durchsetzen , obwohl die Verteidiger
Rauch und Lehmann bei den Gelben fehlten . Allmählich trat
die Routine der Sportvereinler immer stärker in Erschei¬
nung , im Anschluß an eine Ecke fiel durch Pischzek das erste
Tor . Best schoß nach Rechtsflanke den zweiten , Twele aus
dem Hinterhalt den dritten Treffer . Nach Halbzeit ergab
das einheitliche Zusammenspiel der Gelben durch Best und
den zweimal ins Schwarze treffenden Müller weitere Er¬
folge , die auch tapfere Gegenwehr nicht verhindern konnte .

M Auch der FV . 02 Biebrich kann sich seinen Sieg über
8« ' : den körperlich überlegenen Binger Bezirksklassenverein einer

aTTeln '
guten Gesamtleistung zuschreiben . Die Mannschaft ist nach
wie vor gut in Fahrt und kann mit vollem Vertrauen
größeren Aufgaben in der . neuen Spielsaison entgegensehen .
Zweimal ging die Elf in Führung , vor der Pause durch
Mittelläufer Weber , später , nach erfolgtem Ausgleich , durch
Kraus . Wiederum erzwang die technisch gute Hassia den
Ausgleichs doch sorgte Vetter in den Schlußminuten dafür ,
daß der Sieg in Biebrich blieb . Schiedsrichter Dauster gut .

aaen - M .
Diesmal gelang den K i cke r s gegen SpVgg . Nassau

; mit klarem Torunterschied die Revanche für die Vorspiel -
Niederlage . Allerdings machte sich bei den Blauweißen der
eingestellte Ersatz deutlich fühlbar . Weit geschlossener wirkte

r die Mannschaft des Siegers , die in Uhl als Mittelläufer
einen guten Dirigenten hatte . Der durch den voran¬
gegangenen Gewitterregen glatte Boden erschwerte das
Spiel . Die Kickers erzielten nach Kombination des linken
Flügels durch Krause das Führungstor . Sie blieben auch
weiterhin im Vorteil , Zeidler schoß an die Latte , der Tor¬
wächter der Vereinigten rettete mehrmals mit Geschick und

KKn nach einem nicht gewerteten Abseitstreffer fiel wieder durch
Krause im Anschluß a,n einen Strafstoß das zweite Tor .
Nach dem Wechsel wurden die Blauweißen zeitweilig besser .

MA doch Krauses Nachschuß erhöhte den Vorsprung der Kickers ;
den unglücklich kämpfenden Vereinigten , die mehrere gute
Gelegenheiten herausarbeiteten , gelang nicht einmal das
Ehrentor .

Aufstiegskampf Südwest :
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Opel Rüsselsheim — 1904 Ludwigshafen 2 :0 ( 2 : 0 ) .

Im einzigen Südwest -Aufstiegsspiel ( das Treffen Lud¬
wigshafen gegen Bieber fand nicht statt ) behauptete Opel
Rüsselsheim durch einen 2 :0- Sieg über den Pfalzmeister die

günstige Stellung . Da der FV . Saarbrücken mit zwei
Spielen im Rückstand ist , konnte „ Opel

"
sogar an die Spitze

kommen . — Die Ludwigshafener waren in Rüsselsheim ein
starker Widersacher . Opel hatte den etwas durchschlagskräf¬
tigeren Sturm , und das gab den Ausschlag . 2000 Zuschauer . '

Di . eTabelle :

Spiele Tore Punkte

1 . Opel Rüsselsheim 8 16 : 12 10 :6
2 . FV . Saarbrücken 6 7 :2 9 :3

l 3 . Germania Bieber 7 17 :14 8 :6
t 4 . Rot -Weiß Frankfurt 7 20 : 14 7 :7

5 . Polizei Darmstadt 6 9 :11 4 :8
6 . 1904 Ludwigshafen . 8 8 :24 4 : 12

Gau Baden : Germania Brötzingen — VsR . Konstanz
k

' 2 :0 . — Gau Württemberg : VfR . Schwenningen —
t VfR . Heidenheim 0 :0 ; FK . Tailfingen — FV . Zuffenhausen
| 3 :1 . — Gau Bayern : Union Augsburg — Walhalla
; Regensburg 5 :0 .

Pokalspiele im Gau Süd west : Borussia Neun -
k kirchen — Eintracht Trier 2 :1 ; SpVgg . Mundenheim — FV .
k Daxlanden 3 :0 ; SV . Eersweiler ( Saar ) — 1 . FK . Kaisers -

Ir lautern 2 :2 ; Hassia Dieburg — Germania Bieber 2 : 1 .
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Tfcidjsbaljn ' Werbefportfell
im Frankfurter Stadion vor 50 000 Zuschauern .

Im Rahmen der Reichssportwerbewache kam
am Sonntag rat Frankfurter Sportfeld ein Reichsbahn -
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Lehrling Hypothekengeld
| Weibliche jjerjtm

ISeseiblichesPeMZ

Immobilien5 Zimmer

Mietgesiiche

1 Zimmer

n . a .

2 Zimmer

4 Zimmer

iminni

Tel . 23263 .Jahnstrahe 34 .

3g . Mädchen 3 Zimmer

Selenenstr .2 , 2 r .
Zim . m . 2 Bett .

KMgeilllhe

Verichiedeneo

6 Zimmer

Untern ®

Jmmob .- Büro . Rüdesb . Str . 9 . 2
Wilhelms » . 9 . 1 Svr . 1— 3 Uhr .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

. Hellmund -
le 52 , 2 r .

Geschäftliche
(Empfehlungen

Dame in Vorort
ges . Bewand , in
Hausarb . u . etw .
Näbk . erw . Ang .
3 . 706 T .- Verl .

Stellen .

Angebote

mit guter Schulbildung , wird
Saus - und Küchengeräte

Stellen »

Gesuche

für
und

3 Mon . gar .
Badoglio .

Garagen , Stall . ,
Keller

Eisenwareuhandlung ges . Angeb .
mit Schulzeugnisabschrift unter
D . 713 an den Tagbl .- Verl . erbet .

SMerei
bessert aus ,

auch Schlüpfer .
A . Febrenbacher
Seeerobenitr . 6 .

3u veüaOn :
2 schöne Mahag . -

Wohnzimmer -
Schränke ,

grohe Standuhr
und Nähtisch .

Anzus . 9 - 11 Uhr
Augustastratze 13

Part .

Friseuse
verf . in Ondul .
u . Wasserwell . s.

Giersch ,
Eoldgasse 18 .

Opel . 4/20 ,
4- Sitz . , offen ,
zu dl Main !
Boppstr . 70,3

----- „ _ j . 1 . 7 . zu
d . N . Brinkmann

Suche 1 ar . leere
Mans , mit Ofen
u . Gas . Ang . u .
B . 713 T .- Verl .

Schreibmsscĥ en
die arötzte Aus -

Preise .
Grase .

Luisenstratze 15 .
—Reparaturen . ^
Gute Nähmasch .
billigst Franken .
strahe 22 , 1 . St .

Luisenstratze 24
Wein - Lager¬

keller zu verm .
Näb . Tav .- Eesch .
Wetz .—daselbst . ^
Rheins . Str . 15 ,
Bliicherstratze 8

Garage und
Lagerraum

zu oeirn . Näb .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 . '

2 W . Räume
z. d . Mühlg .17 , 2

Eeichäftsehep .
sucht ruhige

2 - ZzkWM .
mit Bad . Arm
u . L . 713 T .- V

Bis 35 Mark
zahle f . 1 =3 .=
W . m . Küche ,
im Abschluh .
Pkt ' Miete .
Alleinstehend
Ang . S . 712
Tagbl .- Vl .

Sette 12 . Nr . 144 .

Khcinftr. 93
2 . Stock ,

4 -Zim .- Wobn .
zum 1 . Juli zu
um . Näh . Part .
Laden .

Schöne

4- oött 5-

Haushalts ges .
Sanitätshaus .

Wilbelmstr , 16 .

Einfamilien -

Haus
auch möbl . oder
teils , co . 5 Zim .
usw . , bi . Garten .
Garage . Bad , f .
spät . Ans . Juli
oon bess . Miet ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . A . 766
an Tagbl .- Verl .

Miet- Autos
für Selbstfahrer
Moritzstratze 50 .

Tücht . Frau
oder Mädchen
für norm . 3 bis
4 Std . Hausarb .
gehübt Ang . u .
S . 714 an T .-V .

MolssMU
1 . Stock ,

6 - Zim .- Wobn .
preiswert

ru oermieten .

Schlafz .85 , Küche
40 , Bett m . P .-R .
15 oerk . Platter
Str . 56 , Mtb . 11 .

Eartenbäuke ,
Strandkorb ,

Glas - u . Kleid .-
Schrk .» Ohren - u .
a . Sessel , Wasch¬
kommoden zu Df .

Nikolasstr . 17 .

Schöne geraum .
4 - Z . - W0W .

in guter Wohn¬
lage rum 1 . 6 .
preiswert zu ver¬
mieten . Ang . u .
M . 714 an T .- V .

Webirgasse
'
21,1

Geschäft
und

privat
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15

Abgeschlossene
2 -Zim . - Wohn ..

2. Stock , ab 1 . 7 .
zu oermieten .

Wengandt ,
Ecke Weber - und
Saalg . . Laden .

Villa Adolfsböhe
3- Zim .-Wohn „

neuzeitl . , zu om .
Eottfr . - Kinkel -
Stratze 23,1 . St .
3 Zimmer u . K „
Hinterhaus , zum
1 . 7 . 35 zu oerm .

öchlchimmer
Küchen

billig . zu verk .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

19UM
Vogel .

Ebestandsdarl .
w . angenommen
• OH6MOM

Mädch . s. Haus¬
arb . u . g . 6ütgi
Kochen ges . Dotz -
heimer Str . 31,1

Wegen Erkrank ,
d . jeb . , ordentl .

träft. Mädchen
f . Hausarb . ge¬
sucht . Melden d .
% 7 Uhr ab Lehr -
strahe 11,1 . St .

Verkaufe
Dixi ,

2 - Sitz . . steuerfr . ,
390 RM ..

BMW .-Lim .
650 RM ..

Opel - 1,3 -I -Lim .,
4tür . . neuwert .,

2250 RM . .
Wilbelmstr . 8 .

Tel . 20481 , 20470

Eoebenstr . 35 ,
sonnme

3 -3im .-Wohn . .
1 . St . , m . kompl .
Bad . z. 1 . 7 .. eo .
früher , zu verm .
Näh . b . Schmidt ,
Parterre ._______
Karlstrabe 1. 1 ,
schöne 3 -Zim .-
Wobn . z. 1 . Juli
zu oermieten .

3g . ruh . Ehepaar
sucht zum 1 . 6 .
oder 15 . 6 . 1935
1 Zim . u . Küche ,
keine Teilwohn .
Pünktl . Zahler .

Aelterer Herr
( Dauermieter¬

sucht bei ordentl .
Frau . Stadt ob .
Land , leeres ob .
tlw . möbl . Zim .
mit kl . Küche ob .

Kochgelegenh . ,
ev . mit Mittag¬
essen , eins . Kost .
Habe eig . Bett¬
wäsche u . Feber¬
betten . Preis¬
angeb . R . M . 33
postlag . Elaben -

back ( Kreis ^
Biebenkopf ) .

und samstags
noch Beschäftig .
Ang . 5 .714 T .- B
— — — — —

5 - Zim .-Wobn . ,
auch geeignet f .

Etagengeschäft ,
zu oerm . Näh .
Wallufer Str . 7 .

Parterre .

Beamt , i . R .
sucht in gut .

Einf . - Sause
m . Zentralb . .

einige Zimmer
mit anschlietz .
Bad und W .-
Kl . Ang . u .
W . 712 T .- V .

Tlicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,(Zeugnis -Abschriften, Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl, anonym , jedoch unter An -
gäbe der Chiffre, dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

( Reihenbaus ) zu errichten . In¬
teressenten können hch melden
unter U . 702 an den Tagbl .-Verl .

Sch . m . Ms . a . r .
P . z. v . Schwalb .
Stratze 46 , 3 . St .
2 elrg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Schlaf, . )
mit Balkon und
Zentralb ., Kur¬
hausnähe , zu o .

Sonnenberger
Stratze 58 , 2 . St .

Tel . 25372 .

Sedanstr . 8 , $ .,
sch. Kammer sof .
an ruh . einz . P .
zu verm . Näb .
Blümer , Dotzb .
Str . 61 , Büro .
Schönes sonniges

Zimmer ,
leer . evtl , möbl .,
in ruhig . Hause ,
bei ält . Ehepaar ,
sofort ob . später
in verm . Abolfs -
allee 4 , Part .

Frdl . mbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Stratze 44 . 2 . St .
Soun . möbl . 3 .
zu verm . Dotzh .
Stratze 68 , 1 lks .
Eins . mbl . Mk .
sonn ., el . Licht
u . Oien . soi . an
Fräul . zu verm .
Hebbelstr . 12 . 2 .

MMMOHMOMHOHW
In bet Nähe der unteren

Schlageterstrahe . Wtesb .-Brebrrch ,

| Privat - Seiläufe |

1 Ebaisel .- Decke ,
1 Dam .- Mantel ,
2 Dam . - Kleider ,
Gr . 44 , Df . 8 -10
vorm . b . Kader ,
Adolfsallee 47 .

1 Eich .-Büfett .
2 gebr . lt . Kld .-
Sckränke , 1 w .
Wasckt . -Marm .=

Platte , 1 m , of .
Körnerstr . 5 , 3 r .

Metallbett mit
Matr . bill . zu vk .
Klopstockst

'
r . 28 , 4

Diwan .
lt . Kleiderschrk .,

^ Kommode
zu verfaufen .

Görtz ,
Oranienstr . 47 ,
Hinterb . 1 . Et .

Nutzb .-
Waick kommode

m . grauem Mar¬
mor für 15 Mk .,

Fruka - Schnrll -
Kochtopf , f . neu .
15 Mk . zu verf .
Webergasse 28 , 3

3ba Böge ,
Schneiderin .

Jabnstr .16 . S .P .
Schnell , billig ,

altes neu .__ _

IlWffite
ü - ZinJoiii .

inkl . Wohnwintergarten , am
Kurgarten , los . zu vm . Sonnen -
berger Str . 15 . Tel . 25554 .

Aus dem Lande
schöne sonn . , am
Walde gelegene

2— 3 -Zimmer -
Wohnung

zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Cc

HMMHM

Eebild . Dame
sucht 1 grotz . ob .
2 fl . Zimmer ,
leer ober teilw .
mbl . ( Süb .) mit
ungestört . Kock -
gelegenb . . evtl .
Bab . Umgegend
Dürervlatz . Ges .
Ang . S .712 T .- V .

Born .
Schlafzimmer u .

Herrenzimmer
sowie Perser ,

3X4 m . gebr . ,
ober erstfl . . geg .
Barkasse gesucht .
Ang . u . A . 764
an Tagbl .- Verl .
Sofa m . Sesseln
u . Stüblen . ält .
Form . m . Nuhl >.=
Holz . g :s. Ang .
u . U . 713 T .-V .

Kl . Kassenschrk .
oder Wandtresor
ges . Bismarck -
ring 18 , 2 lfs .

Euterbaltene

ROaMiHIe
zu kauf , gesucht.
Ang . u . 5 .

'713
an Tagbl .- Verl .

Gelegenheilskauf !

Neu bergerichtete Billa mit
4 abgeschl . Wohn . ( 3 . 2 und
1 Z . ) , 3 Bädern , in schönst ,
sonn . Lage Wiesb .. m . Zen -
tralheiz .. grotz . Garten und
niebr . Steuern , bill . zu verk .
Bier , Friebrichstratze 46 .
Telephon 27196 .

Friedlichste . 44 .
3 . St .. 3 grose
Zim .. Küche , z.
1 . Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Goebenstr . 29 , 3,
3 - Z .-Wobn . z. v .
Näh . 1 . St . r .

Schöne Frontsp .-
Wobnung ,

1 Zim . u . Küche ,
sofort zu verm .
Näh . Bismarck -
rin « 22 , 1 lks .
2 leere Z „ 1 k. a .
Küche benutzt w .,
Körnerstr . 5 , 3 r .

1 -Zim .-Wobn .,
Vbh . Dachstock ,
z. 1 . Juli zu vm .
Näh . T .-V . Cb

WO
vollk . neu , 3fL ,

Schrerfteiner Strahe 29 ,tnob . 4 - Zimmer - Wohnungen mit
Setzung . 2 Mans ., 2 Kellern , sof .
u . 1 . 7 . zu vermiet Näheres bei
£ . Theod . Wagner AG .

Kleiner
mit Schiff

nur 20 RM .

Kodier
2slamm .,

fast neu , billig
zu verkaufen .
K . Jungmann

Ww .,
Herde , Deien ,

Gasherde .
Langgasse 8 .

5000,10000,17000 RM .
an 1 . Stelle auf gute Rentenhäuser durch die

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstraße 9 — Fernruf 26550

Eilt !
Bei u . Rücklabg .

Bad Ems .
Koblenz

ges . Hochstr . 5 .
Tel . 28768 . .

Thermalbad ges .
Erabenstr . 32 , 2 .

Handwagen
gegen Damen¬
rad zu tauschen
gesucht . Angeb .
unter E . 713 a .
Tagbl .- Verl .

Lmsenstr . 24 , 1 ,
6— 7 -Z .. Wohn .

m . a . Zubeh . zu
vm . N . Platter
Str . 12 , T . 27055
ober Tav .-Eesch .
Wetz, ^ daselbst .—

6 -3im .- Wohn .,
2 . Stock , vollst ,
renov ., Zentral¬
heizung . Bab u .
Zubehör , in ge -
pfl . Hause , sof .
o . später zu vm .
N . Schiersteiner
Str . 36 . Mans .

BiiBunai

Wchim .

AaOlhs
( neuwertig )

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter I . 713 an
Tagbl .-Verl . ___

Piano
gut erhalt . , von
Privat , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 705 an T .- V .

Piano
aus Privat ge¬
sucht . Peisang .
u . A . 765 T .-V .

3g . Mädchen
tagsüber gesucht .
Metzger . Schäfer ,

Nerostr . 31 .
Ein ehrliches

sleih . Mädchen
tagsüber ab 1 . 6 .
gesucht Kirck -
gasse 11 , 1 . St . l .

Mädel
f . fl . Haushalt
tagsüber z. 1 . 6 .
gesucht . Adr . im
Tagbl ^ Vl .__ Cd
Ebrl . zuverläss .

ißyjsmaiKDen
zum 1 . 6 . gesucht
Vorst . 3— 6 Uhr

Wieland -
stratze 14 ,_ 3 ._

Eh ! l . Mädchen
für Hausarb . bis
nachmitt , sofort

ßcfutfit .
Zigarrengeschäft
Kranzplatz 3 -4 .

Schöne Modelle ,

große Auswahl ,

niedrige Preise

finden Sie vereint bei

Möbel
'

3ieteotlig4
5 - Zim - Wobn .,

Bab . 2 Mans . u .
Zubehör sof . ob .
später zu verm .
Näh . Part , lfs .
Neuzeitlich her -

„ gerichtete

5- 1 . 3im. - ffl.
mit Zubehör .

Etagenheizg . u .
Warmwasser¬

versorgung
sof . ob . sp . zu d .
Büro Dr . Jovy ,
Babnbofstr . 2 . 1

5 - Zim .- Wohn .,
neu Berger . , zum
1 . 7 . zu vermiet .

Holzhäuser ,
Müllerstrahe 3 .

Schöne
5 - Zim - Wobn .

mit Bab u . sonst .
Zub . , neu her -
ger .. sof . zu vm .
Wartestr . 6a .

Frdl . mbl . Zim .
zu v . Eleonoren -
stratze 7 , Part , r .
Sch . sonn . möbl .

Balkonzimmer
bill . zu vermiet .
_ Elsässer
Platz ^ 6 . 2 ^ links .
Mbl . Zim . frei ,
m . Kochg . , Hell -
munbktr . 28 , 3 I . ,
a . b . Bleichstr .

Sedanstratze 2 .
Dambachtal 28
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn . .

1 Badezimmer ,
reich ! . Zubeh . . i .
herrsch . Et .- Villa
z. 1 . Juli zu vm .
Näh . 1 . Stock . _
WrNM
kehr schöne 5 =3 .»
Wohn . m . Zub ..
Bad , vollst , neu
berget ., z . v . N .
Part , b . Grimm .
Kaiser , Friedt .-

Ring 32 . 1 .
herrsch , sonn .

5 - Zim .- Wobn .
sof . ob . spät , zu
vm . Näh . Moritz -
stratze 49 . Laben

Kaiker - Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Bahnhofsnäbe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näb . bas . 11 — 1 ,

Mauritiusstr . 12
2 l ., möbl . Z . frei

Rüdesheimer
Str . 24 . P . lfs .
möbl . Zim . z . v .
Kl . Sckwalback .
Str . 5,1 , mbl . Z .
frei . Preis 4 M .
Wörthstr .19 , 2 r .,
sonn , mbl . Z . fr .
Schön mbl . Zim .
sos . zu vm . Ädel -
heibstratze 80 , 2 .

Bebagl . möbl .
sep . Zimmer

f . berufst örn .
Albreckt -

itrabe 32 . 3 lfs .
Ent mbl . Wohn¬

schlafzimmer .

?
ut mbl . Mans . ,
eere Mansarde

als Wohn , zu v .
Atnbtstr . 8 , 2 r .
Mbl . sonn . Zim .
a . Berufst , sof .
z. vm . Bertram -
stratze 19 . 1 lfs .
Möbl . Zimmer
und l . Mansarde
zu vm . Blüchet -

sttatze 10 , 1 t .
Möbl . Zim . zu
oerm . Blücher -
llrahe 2G 1 lfs .
Pananren . M
Dauermieter W
Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzb . Str . 31 . 1

i . ftsfal . Wohn¬
haus

Kleistllrahe 7 ,
zu oerm . Näh .

daselbst und
Luiienstr . 9 . 1 .
M Schöne sonn ." 4 - Z - Wohn, .
2 . Et . . 750 Mf .
Friedensm . sof .
zu Derrn . Näh .

Knoll ,

• Moritzstr . 33
Parterre .

Bülowstr . 10 sch.
4 -Z - Wobn . z . d .
Näh . Part , lfs .
Eoebenstr . 2,1 l „
schöne 4 - Z .- W .
mit Zubeb . zum
l -J3uIi _ 3u _ Derrn .
Kellerstr . 13 . 1 .

schöne
4 - Zim .- Wobn zu
Dm . Näb . Patt .

Ems . mbl . Zim .
( sep .) . Wasser ,
zu oerm . Hirsch -
graben 4 . 1.
Mbl . ton . Wohn -
schlasz . u . kl . 3 .
zu am . Kersten ,
K .-Fr .- Rg . 44 , 1
Möbl . Frontsp .-
3tmmet zu vm .
Körnerstr . 5 , 3 t .
Mbl . 3 . m . Koch¬
gel . Mauritius -
strotze 6 , 2 . St .
Ent möbl . 3im .
mit Kochgeleg .
Nikolasstr . 17 .
— — — — —
Ent mbl Schlaf -
n . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel ., zu ver -
mieten . Anzuleh .
Don 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 . 2 I .
HHtHM «

Sonn . srdl . mbl .
Zimmer zu om .
Quetseldstratze 7 ,
Hockvart . r . . Ecke

Philivvsberg -
stratze .

Gut möbl . M
Balk .- Zim .

™

N . Ringk ., 1 . Et . ,
billig zu oerm .

Rauentbaler
Strahe 3 , 1 Tr .
Sch . mbl . sb . 3 :
zu d . Rhefngauer
Stratze 14 , 3 r .
Möbl . 3im . an
Berusst , preisw .

Rbeingauer
Str . 14 , Ftsp . r .

I
Mansarde , gt .
m ., a . sol . Frau
Rüdesheimer
Strahe 9 , 2 .

1— 2 eien . möbl .
3immer zu om .

Schiersteiner
Stratze 34 . P . l .

an Tagbl .- Verl .

2 - Z . - WM .
in Dotzheim zu
mieten ges . Pr .-
Ang . S .712 T .- V .

KM . Wmer
Küchenanteil , f .
mehr . Monate .
Räbe Kurhaus ,
sucht ält . Dame .
Ang . u B . 712
an Tagbl .- Verl .
I . berufst , bess .
Herr s. z. 1 . 6 . 35
leer . Z . , a . Fttsp .
u . autzerh . Preis -
angb . u . B . 714
an TaÄl . - Verl .

mah . - imit . . 120 /
2 Tochterzimmer
( elfenb .- u . see - I
grünl . ) d . 42 .— I
an , tnob . Küche
45 .— und and .
Möbel f . Sveise -
zim .. Hetrenzim .
usw ., Teppiche u .
and . mehr bill .

Fr . Klapper ,
Kirchgasse 50 . j

Schreinerei , -j
mniiin

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser au
vermieten . Besichtigung durch
Saukr . Mittelheimer Strahe 16 .
SytÄtt , iKittelbeimer Stratze 10 .
Strasenbahn -Haltestelle Loreler -
ring . Nähere Auskunft unter

Kurhansnähe ,
i . Villa Steuben -
strahe . Mitten t .
Grünen , Süden ,
sehr eleg ., mod ..
ieder Komfort ,
fl . k. u . w . Mass ..

Privatbab ,
eigen . Eingang ,
mit , evtl , ohne
Vetos !., ibäugeb .

Rus 23625 .
Mbl . Mans . z . v .
Westenbstr .10,2 r .
2 kl . mbl . Mans . ,
w . 4 .50 , z. d . Wil -
helrnstt . 44 , Hth .
Vorort Wiesbd . ,
Herr !. Lage , beste
Verpfleg ., beh .
möbl . Zim . mit
voller Pension f.
95 Mk . i . Monat
zn nenn . Ang .
u . E . 714 T .- BI .

m . Pteisnachlatz
zu Bertaut . Näh .

Shftttr . 18 schöne
4 - Zirn - Wohn . m .
Etag .Leiz . , mtl .
70 RM ., 1 . Juli
zu om . 11 -4 llht .
Näh . b . Böhler ,
Moritzstr . 72 , 3 .
Weihenburgstr .4 ,
2 , sch. 4 - Z . . W .

4 - 3 . - W0kjN.
3 . 6t . 516 RM .
Sriebensm ., so¬
fort zu Dermiet .
Kl . Burgstr . 5 .
Ger . Helle 4 - 3 -
Wohn ., Ellen -
bogeng . 13 . 1 . St .
bei Schweitzer ,
auch für Geschäft ,
sofort zu verm .

Äurlage .
In Villa

Hnmboldtftr . 15 ,
neu berg , herrsch .
4- u . 3 -Zirnrnet -

Wobnung .
eingericht . Bad ,

Watmwassethz . ,
Eartenplatz ,

zu verm . Kozok .
Sonnige sch.

4 - 3im . -Wobn .
m . Bab u . Zub .
zum 1 . 7 . zu vm .
Näheres Keller -
Lrahe 13 , 2 ,

DameHllte
Ausatbeit . . Um - j
formen v . 1 .50 an | I
Friedrichstr . 41 . 1 - I

Möbel - Hess
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für
Qualitäts -Möbel in Wiesbaden

Kleislslr. 13 . 1. Et
6 - Z .- Wohn . z. v .

. Alexandrastrahe 6
ttt eine völlig neu bergerichtete
hertfchaftliche

> - Zim . - Wohnnng
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage , gleich ob . spät , zu vm .
N . Hmbenburgallee 16 . 1 . St .
Telephon 28700 .

- HÖHL

Simmet
m . Frühstück , für
berufstöt . Dame

sofort gesucht .
Ang . mit Prers
u . S . 714 T . - V .
Aelt . vorn . Herr
alleinst . . s. Heim
bei geb . gutsit .
Dame . » Akade¬
miker -

, hanvt -
postlagernd .
Tucke eins . mbl .

Mansarde
in ruhig . Hause .
Ang . u . L . 714
an Tagbl .- Verl .

Einzelne Dame
{u * ! 2 Zimmer ,
evtl , mit Küche .
Preisang . unter
M . 712 T .- Vetl .

AI . ßoöcn
f . saub . Geschäft ,
im Zentrum zu
mieten gesucht .
Ang . u . E . 713
an Tagbl .- Verl .

HwSMsM

Tücht . ehrliches

miEieiöiM
b . verf . i . Kochen .
Backen u . alldn
votf . Hausarb .
ist . gesucht . Ang .
u . G . 714 T .-V .

AusmäWen
f . leichte Haus¬
arbeit zu zwei
Damen gesucht
Abolfstr . 16 , 2 r .

Tüchtiges
Sausmädcken

sof . gesucht . Näh .
Vahnhofstr . 13 .
Mädch . f . Haus
u . Küche gesucht

. Rheinstr . 62 , 1 .
Zuverlässiges
und ehrliches

Mäbcken
f . Haush . sofort
gesucht . Ang . u .
I . 714 an T .- V .
Jg . fl . Mädchen
gesucht . Ersr . i .
Tagbl .- Vl . Cn

2 lehr sch. Sim -
leer . einz . ober
zus . zu vermiet .
Abolfstr . 6 . 2 ...
L . 3 - an alleinst .
Dame zu verm .
Bismrrckring 37 .
1 . St . rechts .

I Zmmodilieii-MW \

Villa
8 Zim ., Küche
Part . , reicht . Zu¬
behör . burch ben

Testaments¬
vollstrecker für

16 500 Mk .
bei 2000 M . An¬
zahlung zu verk .
Ang . u . E . 715
an Tagbl .-Verl .

EIVlH
in gut . Zustanbe .
mit 3X3 -Zim .-
Wohnungen für

18000 MM
zu verk . Ang . u .
O . 714 an T .-V .

| 3motiibftaiif9We |
Kleines Wohn¬

haus zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T . 713 an T .-V .

Kapellenstr. 36,2
sonnige 5 - Zim . -
Wobn . z. 1 . Juli
zu vermieten .

ßnifßnitnp
5 - Z .- Wobn . m . a .
Zubeb . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .
Moritzstr . 52 , 1 ,
sonn . 5 - Zimrner -
Wohn . , Etagen¬
beiz . , fl . Wasser ,
zum 1 . Juli zu
onf . Näb . Part .

ÜMllSstl . 85
2 . Stock ,

Kurviertel , am
Nerotal . sonnige
5 >4- Z .- Wohn . m .
2 Balkonen und
Zubeb . z . v . Näb .
daselbst , i . 1 , St .
Wallufer Str . 11

5 - Zim .=Wobn .
mit Zubebör

( Sonnenseite )
sofort ob . später

zu vermieten .
Näb . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 . Limousine

Chevrolet
4 Zyl . , tabell .
Zustanb . steuer¬
frei , bill . zu verk .
Sedanstr . 9 , P .

Kleinwagen .
in wirk ! , gutem
Zustand , für 225
RM . zu verk . In
Zabl . nehme ev .
Gasherd o . Näh¬
masch . . gut erh .
Ang . u . K . 714
an Tagbl .-Verl .
Ent . Damen - u .

Herren -Rad
billig zu verk .
Mech . Werkstatt .

Seeroben -
strahe 7 .

Herren -Rad zu
verk . Dotzbeimer
Str . 26 , Vbh . 2 .

2 - Sitz . - Faltboot
m . Markenzelt .
Koffergram , mit
Z . vk . Wimmers .
Taunusstr . 33 -35
2 -3 % Übr nachm .
El . Kinderwag .
( Ovel ) f . 40 Mk .
zu verk . Albrecht
strahe 24 , Part .,
nur vormittags .
— —

WbMW
für leicht . Pferd ,
gut erb ., sowie

neues gelles
Mm

sof . preiswert zu
verk . Anzuseben
norm , von 8— 10

Blurnenbans
Ebensen .

Lurernburgplatz .
M000MM0

MhlF . 111
3 - u . 2- 3imrner -
Wobn . in gutem
Hause zu verm .

Mittelheimer
Strahe 7,1 r .,

sonnige 3- Zim -
Wobn . m . Heiz ,
u . warm . Wasser
3,1 . 7 . 35 zu vm .
Näber . Lorelei -
ring 3 , 1 . St . l .

3 - 3im . -Wohn .
2 Balk .. Bab .
Blücherstr .. zum
1 . Juli zu vm .
N . Schamborst -
stratze 5 . P . lks .
Sonnige ruhige

3- 3iim - Wobn .
1 . Stock , sofort
ober 1 . Juli zu
verm . Anzuseb .
täglich von 10
bis 12 Uhr
Eerichtsstratze 1 .

1 . Stock .
Weibliche Personen |

-HavMsonal |
Mädchen ,

20 I . . sucht Stell ,
a . Küchenmäbch .
Ang . u . M . 713
an Tagbl .- Verl .
Ebrl . fl . Mädch .
sucht z. 1 . Stelle .
Lanbwirtsch .nicht
ausgeschl . Ang .
u . D , 714 T .-V .
Unabbäng . Fran
sucht Stell , in
frauenl . öausb .
ob . für tagsüb .
Ang . u . U . 711
an Tagbl .- Verl ,
MMMIWI

Laden
Frankenstrahe 26
z. 1 . Slug . bill . zu
vermieten . Näb .
bei Vätb , Herrn -
gartenstratze 6 .

Laden .
gute Lage , zu
oerm . Karlstr . 2 .

Laden
z.. v .. Müblg .l7, ^

Lurb .-Platz 1 .
Werkst . , ob . als
ßagerr . z . 1 . 7 .
Schulz . 3 ._ 9= 14 .
Helle Werkstatt

zu vm . (Soeben «
stratze 33 , 1 lks .

Geb . ruh . Fam . ,
bie umstänbeb .
ihre 23 Jahre
innegeh . Wohn ,
räumen muh , s.

3— 4 =3 . =2Fobn .
( bevor ». Blick i .
Grüne ) , Miete
500 — 600 Mark .
Ev . Verwalt , w .
gern u . Sorgfalt ,

übernommen .
Beste Referenz .
Ang . u . K . 713
an Tagbl .- Verl .

Suche moderne

HA - ttn .
in guter Sage ,
mit Bab unb
Darnpfheiz . , mit
minbest . 1 Mans .
Küche nicht im
Souterrain . An¬
geb . mit Preis¬
angabe u . ll . 714
an Tagbl .- Verl .

In freier Lage
sonnige moberne

3 - Zim.
- loht

mit Bad und
Heizung zu vm .
rnonatl . 80 Mk . ,
Rothstr . 2 .3 , P .

Sonnige
3 -3im .- Wohn .

zu verm . Näh .
Scharnhorst -

stratze 28 , 1 lks .
3 - 3im .- Wobn .

Rings .- 2 Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bab u . Zub . , sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Abelbeibstr , 77 ,
2 . Stoch .

5 - Zim .- Wohn .
zu vrn , N . Part .
An der Ring -
kirch « 9 . Part . ,
s. 5 -Zirn .- Wobn .

[ Eeldverlehr

| Kllpilalien-flngebote |

durch Mauthe ,
Luisenstrahe 16 ,

Seitenbau 2 .

Labenregal und
Tbekevk -Eoeben -
stratze 33 , 1 lks .

RsllsAtzwMd
Tischlampen .

Bilder usw . zu
verk . Brentano -
str . 5 . 6— 7 .30

Wäschemangel
und Badewanne
zu vk . Kreibel -
ktratze 11 .

Auto -

Verkauf
Ford-LiMuUe

Rolldach .
13/40 PS , steuer¬
frei . Baujahr 29 .

gut erhalten .
zu verkauf . Näh .
Garage Kappes ,

Röberstratze .

Opel
4/16 , Sim ., in gt .
Zust . . neu über¬
holt . f . 280 Mk .
zu vk . Hellrnunb -
strahe 27 . 2 .

KiOMe 47
4 -Zim . -Wobn . ,

2 . Stock , Küche ,
2 Keller , 2 Man -
sarben , z . 1 . Juli
ob . später zu vrn .

Auskunft
L . D . Jung ,
im Geschäft .
Rbeingauer

Strahe 15 , 2 .
4 -Z .-Wohn . m . a .
Zubeh . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Leere Man !, mit
Ofen zu verm .
Bechtold . Dotzb .
Strahe 13 , v . 3 .
Leere sep . Zim .
zu oerm . Häsner -
gasse 3 , 2 . St .
L . Mans . Hell -
murckstratze 34,1
L . Mans , zu vrn .
Rzeblstr . 12 , P . r
1 l . 3m V . P . l . .
zu v . 9 -11 u . 5 - 7
RiebMr .l2,V .P .l

Gebr . Küchen¬
herd f . 10 Mark
zu verk . Lehr -
stratze 19 . Part .

| Hwltt - Verläufe |

Herren -

Sakko - u . Sport -

Anzüge
von 25 RM . an

L . Schäfer
Schwalbach .Str . 54

Ecke Emser Str .

MchO |tr . 31
sonn , sreundl .

2 -Z .-Teilwobn .
m . Küche an eine
bess . Person zu
vm . Näh . 1 . St .
Schwalb . Str . 57
Eartenh . 2 . St .,
ger . sonn . 2 -Z .-
W .. gr . Wohn¬
küche u . Balkon ,
evtl . sos . . nur an
kl . ruh . Familie
f . 45 RM . zu d .
Näh . Vorderh . 3
bei Soblwein ,
8 - 12 und 3- 5 .

2 -Zirn .=Wobn .
Sth .. 1 . Juli zu
v . Ablerstr . 16 .
2 Zim .. 1 Küche

zu vermieten
Vleichstratze 11 ,
Laben .

Musik - Instrumente
Harmonikas in allen Grützen und
Ausführg ., Hohner , Galotta u . a .
Mundharmonikas , reiche Auswahl

riesig billig .
Gitarren , Mandolinen , Lauten ,
Violinen , Trommeln , Pfeifen .

Hörner , Fanfaren .

Seibel . JilsttumMeOau
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Harth hilftetzt ist die richtige Zeit zur

‘Anschaffung einesESCHEBACH

Z
H Sie finden dieselben

11 solider JCorkisolier

mit

solider JCorkisolierung

K̂leine giurgsfraße

44 , 36 , 30,18

Fettheringe in Tomatensauce . Dose 35

Zervelatwurst i . Fettdarm , Pfund 1 . 50

. Pfund 1 . 30Plockwurst

Horst -Wessel - Platz 12 Telephon 31190 .

Erdbeeren Vi Norm . - Dose 1 . 15

Pfirsiche (% Frucht ) , , Vl Norm .- Dose 1 . 10

Zitronen saftige

1631

Makulatur

Brillant Brosche

216

. X' I

hilft haushalten

Hinterschinken gekocht . Pfund 1 . 50

Schweizerkäse 45 % Fett i . T . Pfd . 1 . 20

Emmentaler 45 % Fett i. T. o . Rinde Pfd . 1 . 20

Romadour - Käse 40 % f . i. t . ca . 200g st . 32

Feine Molkereibutter . Pfund 1 . 56

Deutsche Markenbutter Pfund 1 . 60

Mettwurst weich

Zervelatwurst

Pralinen Frankfurter Mischung , Pfd . 1 . 20

Sauere Bonbons . Pfd . von 60 Pf . an

Erfrischungs - Waffeln . . Pfund 80

Schokolade - Waffeln . . Pfund 1 . 00

. Stück 30

. Pfund 1 . 40

WA .

) $Uc

Fasanenform
,

mit Perle Ende April VßVlOTßn »

Da Andenken
, gegen hohe Belohnung abzugeben

Portier Hotel Rose .

HH

H

Vollmilch - Schokolade
100 -g - Tafel .........

Cremehütchen . . . .

. . 25 , 22

. Pfund 68

Oelsardinen
Dose . . . .

Sdte SHäfnergasse
1787

Benzin 3h p. L
(auf Gutschein )

Tankst .- lntra -6arag .
’ dolfsal 'ee44 ».Rond ,

Harth Qualitäten
zu vol kstiimtichen Preisen

HHMMMMMWMM »

EleganteOamenhüte ÄitSK
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .

zu Baben im Tagbl .- Verlag ,

Heute morgen entschlief sanft nach langem schwerem
Leiden unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater
und Schwager

Herr Emil Hoffmann
im 61 . Lebensjahr .

fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Leni Dieckmann , geb . Hoffmann

Otto Hoffmann

Heinz Dieckmann

Karl Kaiser u . Frau
und 2 Enkel .

Wiesbaden (Sedanstr . 2 ) , den 27 . Mal 1935 .

Die Einäscherung findet Mittwoch vormittag 9 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Rt . 144 . Seite 13 .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein innigstgeliebter Mann ,
mein unvergeßlicher treusorgender Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Josef Schäfer
plötzlich und unerwartet entschlafen ist .

In tiefer Trauer :

Familie Sehäfer - Merdian .

Wiesbaden , den 26 . Mai 1935 .
Friedrichstr . 44 u . Römerberg 13 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29 . Mai ,
nachmittags 6 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

1933er

Winkeier Steinacker
ein besonders schöner Qualitäts - Ä jj
wein zu ermäßigtem Preis von

für ’ /i Flasche ohne Glas

Mollath
Schulberg

hat

billige
Emaille :

Essenträger - . 45
Milchtöpfe . - . 45
Kaffeekannen - .Kv
Milchträger

l % 2tr . . - . 75
Waschbecken - . 85
Kochtopf,rv °m- .» 5
Eimer , 28cm L —
888 - Gcstell 1 .35
Toil . - Eimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Zinkeimer

28 cm . . - .90
Wannenn . Wasch -

töpfe billig ?

Ihr Leben war nur Arbeit .

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit meine

liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

EllSe FllCk
, verwitw . Scholl

geb . Henne

im Alter von 75 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Flick .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1935 .
verlängerte Wolfram v . Eschenbach - Straße .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 31 . d . M . ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Der Weg —

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

tdarumimmM1 traurig
Wie Sie mil- dem neuen Lock .
FUSSBODEN -

cJdofcrnol
pnen harmonischenZusommenklonq
ZwischenMöbeln.Tepoich.Vorhöngenu.
Tußböden sdwffen könneasogf Ihnen
dieillustrierte Druckschrift N? 3O2

kostenlos erhöltllch durch

U Farben - Rörig
6 Marktstraße 6 2098

Export - Apfelwein . . 1/1 Flasche 34

Apfelwein . . . . . . . Literflasche 38

34er Weißwein (Pfalz ) . Literflasche 65

33er Edenkobener (Pfalz ) . Literfl . 80

32er Nitteler Gipfel (Mosel ) Vl Fl . 80

33er Zeltinger (Mosel ) . , . Fl . 1 . 10

(Preise ohne Glas )

Am Sonntag entschlief sanft nach längerem Leiden

mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder und Onkel

Christian Gemtner
im 71 . Lebensjahr .

Die trauernden Angehörigen :

Margarete Gemmer , geb . Thauer

Wilhelm Gemmer

Mina Gemmer .

Wiesbaden (Webergasse 50 }, den 28 . Mai 1935 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 29 . Mai ,
mittags 1^ Uhr auf dem Südfriedhof statt .

der neue
größere

KuMwücattk
erhältlich Im Fachhandel oder bei

kkeLkvüuc tz. m . fr . K .

Verkaufsstelle Mainz ,

....... Stück 7

K134

rth

JJ [_ | oon KM . 32 . — an .

J ( lein -!Kühler oon RM . 20 .
-

an .

Srich Stephan

Dauernde

mittels Elektrolyse ( System Dr .
Classen ) oder Diathermie .

Kosmet . Institut Gronau .
Selene Peuvelmann

( 20iä6t . Praxis )
Barenstraüe 7 , Televbon 23917 ,

Todesfälle in Wiesbaden
Wilhelm Kugelstadt . Arbeiter ,

73 Jabre . t 25 . 5 .
Maria Weyer , geb . Scotti . Ehe¬

frau . 47 Jahre , t 25 . 5 .
Katharina Lösfelkend . geborene

Schmelzeis . Wwe .. 80 I .. 126 . 5 .
Josef Schäfer , Sausbote . 21 Jahre ,

t 26 . 6 .
Eduard Heiland , Maschinenmeister

i . R . . 66 Jabre . t 26 . 5 .
Christian Gemmer , ohne Beruf .

71 Jahre , t 26 . 5 .
Willi Nitschke . kaufm . Angestellter

27 Jabre . t 26 . 5 .
Anton Adam . Heizer . 58 Jahre ,

t 26 . 5 .
Johann Rauch , Gastwirt . 53 I .,

t 26 . 5 .
Eugen Sollorz . Bankdirektor .

57 Jabre . + 26 . 5 .
Elise Flick , geb . Heune . Witwe .

75 Jahre , t 27 . 5 .



Sekte 14 . Nr . 144 . Wiesbadener Tagblatt
..... ...... . ............... .... .' ' —11Bill — - .

Der zweite amerikanische „ Liudbergh - Fall
"

.

Flugzeuge auf der Suche nach Kindesräubern .

Deutschamerikaner Weyerhäuser zur Zahlung des Lösegeldes bereit . — Bettlaken und Regenschirm als Ver¬
ständigungsmittel . — Ein ganzes Heer von Polizisten sieberhaft an der Arbeit

' Ne « York , 28 . Mai .
Wie gewöhnlich ^ wartete toör Chauffeur des tosucksch -

amerikanischen Multimillionärs und Holzkönigs Weyerhäuser
um die Mittagszeit in einem Luxusauto vor der Privat -
schule , die George Philipp , der neunjährige Sahn des
Industriellen , besuchte . Der Chauffeur sah mehrmals nach
der Uhr . Der Unterricht war längst beendet und sämtliche
Kmder hatten die Schute verlassen , aber der kleine Georg
Philipp mar nicht unter ihnen gewesen . Endlich wandte sich
der Wartende an einen Lehrer . Der meinte gelassen : „ Nun ,
da wird wohl der kleine Weyerhäuser zu dem Zigeunerzirkus
gegangen sein , fragen Sie doch dort einmal nach . Die Zirkus¬
wagen stehen in der nächsten Querstrasse !"

Ms der Chauffeur auch dort das Kind nicht finden
konnte , ahnte er Unheil . So rasch er konnte , fuhr er in das
Lümdhaus feiner Herrschaft zurück , wo er dem Millionär
atemlos Bericht erstattete .

»Kindesraub nicht ausgeschlossen . . . ! **

Wenige Sekunden später läutet « in der Polizeiwache von
Tacona (Washington ) das Telephon . Es war Weyerhäuser ,
der anriefnrid dem Diensthabenden das Verschwinden feines
Kindes mttteilte und dringend um Hilfe bat . Wiederum
wenig « Sekunden später funkte der Telegraphist der Polizei -
stackion an alle Polizeistatiomen von USA . einen Rundspruch :
„ Beteiligt euch an der Suche nach Georg « Philipp Weyer -
hLuser

"
hiess es unter anderem darin . „ Kindesraub nicht

ausges ^ lossen !"

Durch die Strassen von Dacona rasten ununterbrochen
Polizeiautos . Hunderte von Beamten kamen aus der Um¬
gegend und den Nachbarstädten hierher , um sich an der Such -
aktion M betsiligM . In fast sämtlichen Häusern , in den
Parkanlagen und im Hafen , wurde wach dem verschwundenen
Kind geforscht . Aber so fieberhaft man auch suchte , es liess
sich keine Spur von Georg « Philipp ermitteln .

Im Hause des unglücklichen Vaters war inzwischen eilte
Konferenz zwischen den Eltern und mehreren Polizeikom -
missaren abaehalten worden . Man hatte alle Möglichkeiten
durchgesprochen , die zu dem Verschwinden des Kindes geführt
haben konnten und war dabei zu der Übe rzeugung gekommen ,
dass es sich unter allen Umständen um eine Entführung
handelte .

Das verdächtige Auto .
Auch über die Kreise , in denen man die vermutlichen

Entführer suchen mutzte , war man sich bald klar geworden .
Entweder handelte es sich um berufsmässige „ Kidnapper

"
,

MenschenentWhrer , oder um Arbeiter , die Rache für einen
verlorenen Streik nehmen wollten .

Zeugenaussagen bestätigten alsbald die Vermutung der
Entführung . Passanten hatten gegen Mittag vor dem Schul¬
gebäude ein verdächtiges Automobil beobachtet , in dem zwei
Männer und eine Frau fassen . Wohin dieses Auto spater
fuhr , konnte jiedoch niemand angeben . Immerhin war nun¬
mehr ein Fingerzeig in der Verfolgung der Täter gegeben ,
zumal genaue Personenbeschveibunyen Vorlagen .

Kaum sechs Stunden waren fort dem Verschwinden des
Kindes vergangen , als dem Millionär durch ebnen Postboten
ein Eilbrief zugsstellt wurde . Weyerhäuser glaubte feinen
Augen nicht zu trauen , als er die ungelenken Schriftzüge
seines Sohnes erkannte . Mit zitternden Händen öffnete er
den Umschlag . Das Schreiben bestand aus wenigen Zeilen ,
durch die der Millionär wufgefovdert wurde , unverzüglich
zweihunderttausend Dollar in ungekennzeichneten und neuen
Geldscheinen innerhalb fünf Tagen an einem « och zu verein¬
barenden Platz den Absendern zu übergeben . Zur gegen¬
seitigen Verständigung sollten Inserate in der Zeitung
dienen . Das Schreiben schloss mit einer Warnung vor der
Alarmierung der Polizei , da in diesem Falle das Kind sofort
ermordet werden würde .

Die Polizei fahndet auf eigene Faust .

Für Weyerhäuser gab es jetzt kein Zögern mehr . Auf di «
Lösegeldsumme , so hoch sie auch ist , kam es ihm nicht am , er
hatte nur den einen Wunsch , sein Kind möglichst rasch und un¬
versehrt Miederzusehen . Er bat also die Polizei , die Suche
einzustellen , da er mit den Kidnappern verhandeln wolle .
Die Polizei erhielt demgemäss auch Anweisung , das Land¬
haus des Millionärs fernerhin unbeobachtet zu lassen und
sich in die Verhandlungen nicht einzumischen . Trotzdem wurde
aber di « Verbrecherjagd nicht aufgsgeben . Im Gegenteil .
Noch in der Nacht wurden Flugzeuge herLeilgerufen , die den
Befehl haben , ununterbrochen die Stadt Taoona und ihre
Umgebung zu überfliegen .

An der Front feines Hauses , die dem Hafen zugekehrt ist ,
steht man ein grosses weisses Bettlaken und einen Regen¬
schirm . Beides zweifellos vereinbarte Verständigungsmittel ,
die den Kidnappern die Bereitschaft Weyerhäusers zur
Zahlung der verlangten Lösegeldsumme wnzsigen sollen . Ganz
Amerika wartet atemlos auf den Ausgang der Entführung
und hofft , dass dem Kinde nichts geschchen fei .

Aus inständige Bitten der Familie des entführten neun¬

jährigen Georg Weyerhäuser in Tacoua haben sich die

Kriminalbeamten nach den letzten Meldungen zurückgezogen ,
um den Entführern jede Gelegenheit zu geben , den Knaben

unversehrt zurückzubringen .

Die Düppeler Mühle durch Feuer vernichtet .

Sonderburg , 28 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die historische
Mühle von Düppel ist in der Nacht zum Dienstag durch ernt
Grossfeuer vollkommen vernichtet worden .

Das Feuer brach um 1 Uhr morgens aus und griff mit
grosser Schnelligkeit um sich. Als die Feuerwehr eintvaf ,
stand die Mühle bereits in Hellen Flammen , so dass die
Feuerwehr sich unter Mithilfe der Einwohnerschaft darauf
beschränken muhte , eine weitere Ausdehnung des Feuers zu
verhindern . Es gelang auch , das in der Nähe liegende
M ü H e r h a u s , in dem sich ein Museum mit ErMnerungs -
gegenständen an den Krieg von 1864 befindet , zu retten . Die
Mühl « selbst war gegen 3 Uhr früh bis auf tote Grundmauern
niedergeb rannt .

Walfische in der Ostsee .

Zwei der Miefentitte von Fischern beobachtet .

Ein Fischer aus C r a n z , der in feinem Motorboot auf
tote See hinausgefahren war , um Strömlinge zu fangen ,
sah plötzlich zu feinem nicht geringen Schrecken , kurz vor
seinem Boot , zwei Meeresungeheuer auftauchen . Er stoppte
selbstverständlich sofort , um den Unwillen der vermeintliche «
Bestien nicht herauszusordern . Er befand sich immerhin etwa
sechs Kilometer von der Küste entfernt und wollte unter
diesen Umständen nicht zum Kentern gebracht werden . Zu
feiner Beruhigung konnte er aber , als er die zuerst für See -
schlangen gehaltenen grossen Tiere näher in Augenschein
nahm , fest teilen , dass es sich um Walfische handelte . Und
Walfische sind ja bekanntlich nicht allzu bösartig und vor
allem sind sie nicht imstande , einen gekenterten Fischer mit
Haut und Haaren zu verspeisen . Sie zogen gemächlich ihr «
Bahn , schwammen lange Strecken unter Wasser unto wenn
sie auftauchten , dann stteg aus ihrem breiten Kopf ein arm¬
dicker Wasserstrahl wie ein Springbrunnen empor . Die
Länge der Tiere , di « sich langsam in nordöstlicher Richtung
entfernten , schätzt der Fischer auf etwa sechs Mecker .

Der Bericht von seiner abenteuerlichen Begegnung den
der Fischer alsbald in Cranz erstattete , stiess anfangs auf Un¬
glaube . Der Fischer steht aber in dem Ruf , sich derartige
Behauptungen nicht aus 'der Luft zu greifen . Unto so ist man
allgemein davon überzeugt , Latz sich tatsächlich Wallfische in
der Ostsee aufhalten . Die Sachverständigen nehmen an . dass
es sich um Tümmler handelt , da der Fischer bei einem
von den Walfischen eine Rückenflosse beobachtet hat .

Blutige Unruhen zwischen rumänischen Sekten .

Bukarest , 28 . Mai . In einigen Gegenden Rumänien » ,
vor allem in der Mo l d a u und in der B u k w i n a , gibt es
noch immer Teile der Bevölkerung , die am alten
Kalender st il sesthalten und daraus eine Frage religiö¬
sen Kampfes machen . Dieser Zustand wird noch verschärft
durch relrgiöses Sektenwesen , das sich in der gleichen Gegend
noch geltend macht . In der Gemeinde C u c o v a im Bezirk
Purna war seit den Osterfeiertagen ein Konflikt innerhalb
der Bauernbevölkerung ausgebrochen . Die dem alten
Kalenderstil ergebenen Bauern standen seit Wochen in regel¬
rechtem Kampfzustand zu den Anhängern des neuen
Kalenderstils . 80 der Altgläubigen hatten sich nach mehr¬
fachen Zusammenstössen in einem Eutshof verschanzt , wo sie
von ihren Gegnern belagert wurden . Als heute Nacht zwei
der Belagerten überlaufen wollten , versuchten die altgläubi¬
gen Bauern , sie mit Gewalt zurückzuhalten . Auf ihre Hilfe¬
rufe schritt der Präfekt des Bezirks und die Gendarmerie mit
Hilfe eines Teiles der Bevölkerung gegen die Belagerten ein
und sahen sich schliesslich gezwungen , den Gutshof regelrecht
zu stürmen . Hierbei wurden zwei der Belagerten ge¬
tötet und sieben der Stürmenden schwer verletzt .

EisenbahN ' llnglück auf der Strecke

Rostow — Charkow .

Moskau , 28 . Mai . Im Süden Sowietruhlands ereignete
sich am Montag wiederum ein Eisenbahnunglück . Ein Per¬
sonenzug entgleiste auf der Fahrt von Rostow nach Charkow
infolge falscher Weichen st ellung . 27 Menschen
wurden dabei verletzt . Bei vier Personen sind die Ver¬
letzungen ernster Natur .

Blutige Zusammenstöße in Nord - Rhodesien .

London , 28 . Mai Wie aus Lusaka berichtet wird , kam
es in Ndola in Nord - Rhodesien zu blutigen Zusammen¬
stössen zwischen eingeborenen Bergarbeitern , die einen
Streik ausgerufen haben , und britischer Polizei . Im
Nkana -Bergwerk mutzte die Polizei mit Gummiknüppeln
gegen Streikende vorgehen . Der Ernst der Lage wird da¬
durch gekennzeichnet , dass vier englische Truppen¬
transportflugzeuge mit Soldaten des nord - rhodefi -
schen Regiments in aller Eile nach dem Streikgebiet in
Marsch gesetzt worden sind .

Großfeuer zerstört ein polnisches Dorf .

Warschau , 28 . Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) In einem Dorf
in der Nähe von Tomassow im Ljubliner Bezirk griff « in

in einem Bauernhaus ausgebrochenes Feuer infolge toes

Windes derart rasch um sich , dass das ganz « aus 3 0 Wirt¬

schaften bestehend « Dorf nieder brannte .

Die Heimreise des »Gras Zeppelin " . Wie tote Deutsche
Seemarte mrtteilt , überflog das Luftschiff „ Graf Zeppelin

"

aus seiner Heimreise von Südamerika am Dienstag um
0,35 Uhr Greenwicher Zeit Kap toe Gata ( spanische Südoft -
küste ) , um 2,15 Uhr Kap Palos , um 4,45 Uhr di « kleine vor
der spanischen Ostküste liegende Insel Colombretes . Um 6 Uhr
Greenwicher Zeit stand toas LuftMff 40 Grad 30 Min .
Nord unto 1 Grad 58 Min . Ost .

Ä MAGGI5 Fleischbrühe 3würfel

Vi Pfund Ile iS, 2 Eßlöffel Sutter , I Zwiebel , 1 liier Fleischbrühe au »
4 Maggi

" « Fleischbrühwürfeln .
Oie sehr feingeschnittene Zwiebel in der heißgemachten Sutter hellgelb schwitzen. Den ge -
wafchenen Jiei « dazugeben und unter ständigem Rühren 5 Minuten bei kleinem Feuer dünsten ,
Vie Fleisthbrühe dazugeben und langsam weichkochen laffensFür 4 Personen . )

MiklSN , 28 . Mak 1935 «

Hinrichtung in Halle . Am 27 . Mai 1035 ist in H a l l ö
der am 20 . Mai 1902 geborene Franz Ilgenstein hin -
gerichtet worden , der vom Sondergerrcht in Halle wegen
Mordes an einem Bahnwärter , der auch bahnpolizeiliche Be¬
fugnisse zu erfüllen hatte , zum Tode und zum dauernden Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden war . Da
die Tat einen feigen und hinterlistigen , aus nichtigem Grunde
verübten Überfall auf einen 62jährigen , in langjähriger
Dienstzeit bewährten Beamten darstellt , hat der Führer und
Reichskanzler keinen Anlatz gefunden , von seinem Begna -
drgungsrecht Gebrauch zu machen .

Mord und Selbstmord . In Mücheln im Eeiseltal bei
Halle hat vor etwa einer Woche der etwa 40 Jahre alte
Ewald Lohmann in Verzweiflung über die Zerrüttung
feiner Ehe seinen 12jährigenSohnerdrosselt und
sich dann selbst durch Offnen der Pulsader und Stiche in
den Kopf getötet . Da die Ehefrau sich mit den beiden
anderen Kindern der Familie , zwei Mädchen , zur Zeit der
Tat , bei ihrer Mutter in einem Nachbarort aufhielt , war
die Tat eine ganze Woche lang unbemerkt geblieben .

Seine Geliebte ermordet und im Walde vergraben . Seit
Anfang April wurde in Hergisdorf im Mansfelder
Gebirgskreis die Haushälterin Anna Breuer vermitzt , die
seit mehreren Jahren mit dem Hergisdorfer Einwohner
Ziervogel lebte . Wie sich nun herausstellte , hat Zier¬
vogel die Frau getötet , nachdem er sie in letzter Zeit
oft ärutaj misshandelt hatte . In der Nacht zum 4 . April hat
er die Leiche auf einem Handwagen in den Wald nach
Hergisdorf gefahren , wo er sie an einer unbekannten Stelle
vergrub . Ziervogel wurde auf Anzeige einer verheirateten
Frau namens Anna Erosche verhaftet , da er mit ihr eben¬
falls in Verkehr stand . Ziervogel beschuldigt die Erosche , .
Anna Breuer beseitigt zu haben , da sie ihr im Wege gewesen
sei . Die Erosche dagegen gibt an , datz Ziervogel die Steuer
nach einem Streit umgebracht habe .

Jolanthe frass die Dievesveute auf . Schweine sind Ute» '
,

kanncklich Allesfresser . Ein Einbrecher aus Gdingen , der
ibas offenbar nicht wusste , muhte das zu seiner peinlichen
Überraschung lernen , als er auf der Flucht nach einem er¬
folgreichen Raubzug , der ihm 15 000 Zloty , etwa 7500 RM . , .
eiitbrachte , in einem Schweinestall übernachtete . Als er am
Morgen aufwachte , sah er gerade noch , wie eine grosse Sau
in aller Gemütsruhe und behaglich grunzeitd einen Hundert -
Zloty -Schein verspeiste . 13 000 Zloty waren bereits in ihren
Magen gewandert . Der Dieb war so bestürzt , dass er die
noch restlichen 2000 Zloty liegen liess und schleunigst Reitz -
aus nahm . Er konnte bisher nicht ermittelt werden .

Schweres Unwetter in Ober -Österreich . Am Sonntag -
nachmittag wurde der Ort Freistadt in Ober - Österreich
von einem verheerenden Wolkenbruch heimgesucht . Dis
Hagelkörner lagen bis 20 em hoch . Die Gemüse - und Obst -
kulturen wurden fast vollständig vernichtet , und auch an den
Häusern wurde erheblicher Schaden angerichtet .

Pfarrer bei der Rückkehr nach Österreich verhaftet . Wie
aus zuverlässiger Quelle verlautet , wurde der protestantische
Pfarrer von Thenning ( Ober -Österreich ) , Fischer , beim
Überschreiten der Grenze nach Österreich verhaftet . Pastor
Fischer , der für kurze Zeit bei Verwandten in Deutschland
weilte , wurde während seiner Abwesenheit der national¬
sozialistischen Propaganda bezichtigt . Pastor
Fischer liess daraufhin in österreichischen Zeitungen eine Er¬
klärung erscheinen , in der diese Behauptung zurückgewiesen
wurde . Demgegenüber erklärten die österreichischen Be¬
hörden , sie würden Pastor Fischer auf alle Fälle verhaften ,
falls er nach Österreich zuruckkehre . Pastor Fischer lieh sich
durch diese Erklärung nicht einschüchtern , reiste nach Öster¬
reich zurück und wurde nun tatsächlich festgenommen .

Zwei Bergsteiger tödlich verunglückt . Beim Aufstieg
auf den Mitteralmturm in Steiermark stürzten der Grazer
Apotheker A p u r n i und der Privatbeamte Merk ! 50 Mir .
tief ab . Apurni war sofort tot , während Merk ! mit
schweren Verletzungen zu Tal gebracht werden konnte . Ein
anderer Bergsteiger , der Zahntechniker S ch r e m p f aus
Schladining , stürzte am Silberkar über eine 60 Meter hohe
Steilwand ab und blieb mit zerschmetterten Gliedern tot
liegen .

Die Leiche der Mutter PUsudskis wird nach Wilna über¬
führt . Der Adjutant toes verewigten Marschalls Pilsuldski ,
Hauptmann Lepecki, unto ein Neffe PilsMkis , Kodenany , be¬
geben sich am heutigen Dienstag von Wilna nach ßrtäuen ,
um toi « Leiche der Mutter toes Marschalls nach Wilna mt
überfuhren . Di « im Jlchre 1884 gestorbene Mutter Mffüdfkis
war bisher auf dem Friedhof toes Dorfes Sug -inty Sm
litauischen Kreise Wikomir beigesetzt .

Anschlag ans einen Bürgermeister in Frankreich . Auf
den neugewählten Bürgermeister von Gens , DL ?
Dupechez , wurde in der Nacht zum Samstag ein ge - s
heimnisvoller Anschlag verübt . Arn Freitagabend mutW
er beim Verlassen eines Lichtspieltheaters von eurem
Unbekannten angesprochen , der ihn in seiner Eigenschaft
als Arzt bat , sofort zu einer Geburtshilfe in ein etwa
12 Kilometer von Sens liegendes Dorf zu kommen . Der -

'

Bürgermeister holte darauf ferne Instrumente und fuhr
in seinem Kraftwagen fort . Samstagffüh gegen vier
Uhr entdeckten Fussgänger mehrere Kilometer von Sems
entfernt int Strassengraben einen umgestürzten Kraft¬
wagen . Wenige Schritte davon lag besinnungslos der -

Bürgermeister . Mit einer Nadel war an seiner Brust
seine Mitgliedskarte zum Verband der Feuerkreuzler
( eine rechtsgerichtete Frontkämpfervereinigung ) festge ->

macht . Zn seinen Füssen lag ein zerschnittenes Licht¬
bild . Der Bürgermeister wurde sofort in eins Klinik

geschafft , wo er am Vormittag das Bewusstsein wieder
erlangte . Wie er aussagte , war auf dem Wege zu der

angeblichen Patientin plötzlich die Straße durch ein

Drahtseil versperrt . Als er angehalten hatte ,
wurde er mit einem stumpfen Gegenstand niederge¬
schlagen . Man nimmt an , dass es sich um einen politi¬
schen Anschlag handelt . Der neue Bürgermeister war
politisch sehr aktiv und hatte nach einem harten Kampf
den Bürgermeisterposten gegen seine Hauptgegner , die

Radikalsozialisten , erobert , in deren Hand bis dahin
das Bürgermeisteramt gewesen war .
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SCALA

Hausfrauen !

HEITER

SchweinefüBchen .
Schweinehachsen

80
90

18
20

Gemüsenudeln
Eiernudeln .
Makkaroni
Eiermakkaroni
Eiersvaghetti

. Pid . 32 Pi

. Psd . 40 Ps

. Psd . 32 Ps
. Psd . 38 Ps
. Psd . 44 Ps

15
15
18

Mauritiusstraße 1

Groß - und Klein verkauf .

frisch u . gesalzen , i . G .
Schweine - Brustspitzen

vollfleischig .....
Flomen , z . Ausbraten . .

Straußwirtschaft
Von Mittwoch , 29 . Mai 1935 ab verzapfe ich meinen

We,zensr,eb . grob
Bruchreis . . .
Dolksreis . . . .

20
20

und halte mich bestens empfohlen .

Karl Ohlemacher , W . - Dotzheim , Adolfstraße 15 .

BIER - VARIETE
Nur noch einige Tage

der triumphale Erfolg !

Lachendes VariOtd

Harmonie - Sänger
6 lustige Gesangs virtuosen 6

ErnaHansen - Wehnert
Deutschlands Meistersoubrette

und weitere

8 Glanznummern 8
wie noch nie .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten 20H — Gedeck 60 -S

Transporte, Umzüge
billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 211

L . D . JUNG
Gartenschirme , Liegestühle Mauritiusplatz

Straußwirtschaft !
Naturreine Rieslingweine
1929er und 1931er in Flaschen

1934er im Ausschank .

Bernhard Barbeier , Neudorf (Bhg.)

Himbeerbonbon . V*
Eisbonbon . . . ^4
Apfelsinen - und

Zitronenscheiben %
Saure Drops . . y4
Wochenendmisch . V4
Fruchtwaffeln . %
Braune Waffeln %

Schwanke
bietet an :

SnnM {tlt » 7t »

neutral u . rein im Geschmack ,
statt Schweineschmalz

zu verwenden .
Reinschmeckendes

BOlOtÖl • • Liter Mk . 1. 12
WWW . Liter Mk . 1 . 20
Gejnniöi . Mer M . 1 . 30

Gewitterstürme und Hochwasser in Polen . 2m Kreise
Kiele « sind durch schwere Gewitterstürme und autzerordent -
lich starte Regenfälle sie Flüsse .bis zu d re i Metern über
den Normalstand gestiegen und haben aus großen Strecken
die Felder überschwemmt . Da viele Straßen und Drücken
zertrümmert worden sind , war der Verkehr vielfach unter¬
bunden . Auf der Strecke Bllzyn — Saltykow mutzte auch der

Eisenbahnverkehr eingestellt werden , da der Damm unter -

fpüTt worden ist .

27. Mai 1935: Höchste Temperatur : 22.5.
Tagesmittel der Temperatur : 18.6.

28 . Mai 1935: Niedrigste Nachttemperatur : 12 .7.
Somienichetndauer am 27. Mat 1935 :

vormittags 4 Std . 20 Mtn . nachmittags 3 Std . — Min .

Kokosflocken bunt % Pfd . 15Pf .
Pfefferminzbruch %

Der japanische Weltflieger Auo iu Kallntta . Der japa¬
nische Weltflieger Katsutaro Ano ist auf seinem Flüge von
London nach Tokio in Kalkutta eingetroffen . Bei seiner
Zwischenlanoung veranstaltete die japanische Kolonie dem

Flieger , der als erster Iapaner den Flugplatz von Kal¬
kutta benutzte , einen feierlichen Empfang .

Mehl
Pfund 18 5

'
IS ö )

Pfund 20 Beutel
'

9 )
Das Beste

was deutsche Mühlen herstell .

23 5 '
G 1 . 10

MMW

tiip SBOrt uim

Ulanfleriingen

Frühstückskeks Paket 32 Pf .
Pfefferminz , Drops 1. Rollen

3 % Rabatt außer Zucker

Hamburger Kaffee - Lager

Thams & Garffs
Paul Düvier

Kirchgasse 43 , Kirchgasse 1 ,
Wellritzstraße 12 . Tel . 26992 .

Große Versteigerung
non Herrschafts - Mobiliar
aus Nacklatz u . « ege « Haushalisauflösungen
am Freitag , den 31 . Mar , 9¥ , Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 Schrvalbacher Straße 23
Zum Aussebot kommen :

1 erstklassiger schwarz . Flügel v . Steinwau
& Sons
1 Mabag .-Flügel v . Sckiedmaoer & Söhne
schöne Biedermeier -Möbel in Mahag . und
Nusib . : Schreibsekretär . Eckschrank . Kom¬
mode mit Sviegelaufsatz . rd . Tisch . Sofa u .
6 Stühle . Armlebn - und Backensessel . Para¬
vent usw .
sehr schöne Altmabagoni -Möbel : kl . Büfett .
Konfolschrank mit Ditrinenauimtz ( Barock ) ,
Silberschrank , ov . und runde Tische , Befiel ,
Stühle . Kleider - und Wäscheschränke ,
Schreib - und Toil .- Tifckeufw . .
gr , Barock -Vitrine , Mahag .- Eck -Brtrine
( eingelegt ) __ .
Eicken - Etz - u . Wobnrimmer -Mobel : Bufett ,
kl . SilberfLrank . 2tür . Bücherschrank . Sofa¬
bank und 8 Stühle mit Plüsch . Sofa . Ser¬
vier - und Bauerntische . Eich .- Zig .- Sckrank
Nuhb .- Ehzimmer -Möbel . Kredenz . Servier¬
tisch . Auszugtisch u . 6 Stühle mit Plusch
Eicken -Bücher - ob . Porz .- Sckrank . 2 Eicken -
5err .- Sckreibtische . Sckreibsessei . 2 ringel .
Kastentische . Zier - und Kleinmobel aller
Art . Betten . Wasch - und Nachttische , Kom¬
moden . Kleider - u . Wäscheschränke . Sviegel -
schrank . Chaiselongue . Sofas . Polster - und
and . Sessel . Sofa -. Nivv - , Sviel - . Nab - und
and Tische , gr . Eicken -Flurgarderobe . gr .

B
Sviegel . gute Oelgemäldr . dar . Frublings -
laudickaft v . Prof . Lutteroth . 2! gr . Ettl -
leben o . Ehr . Cramer , div . sonst . Bilder .
Nivv - und Aufstellsachen . Bronzen Marm .-

Ubr und 2 - Urnen , gr . engl Tafelservrce ,
div Porzellan . Kristall . Gläser , elektr .
Lüster und Lamven . Smurna -Teoviche und
-Läufer . Portieren . Weihzeug , Kleidungs¬
stücke . Koffer . Singer -Nähmaschine , elektr .
Staubsauger ( Vamvnr ) . elektr . Bohner
( Monovol ) . Küchenschränke und sonstige
Küchenmöbel . Küchen - und Kochgeschirr
und sonst . Hausgeräte . Gartenmobel . Mäh¬
maschine . ferner 2 gr . Eicken -Akten - oder
Formularsckränke mit Zügen und Glas -
klavven ( System Zerh ) , vafi . für Schreib¬
warengeschäft . Architekten ufw .. kl . Elas -
theke mit Ausstellkast . . kl . Aurstell -Litrine ,
1 Küferkarren und and .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch , den 29 . Mai 1935 .

von 9— 12 und 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentl . angett . Versteigerer

und Sckäber

Wiesb .. Sckwalbacker Str . 23 . Tel . 22941 .

| Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Bereifung
Continental , Calmon ,

Dunlop , Metzler , Michelin ,
Phoenix und Odenwald .

Fabrikat Peter

Decke 28x1 % RM 1 . 50

Decke Halbball . RM 2 . 80

Decke Ballon . RM 2 . 80

Schlauch . . . RM 0 . 75

Schlauchreifen RM 4 . 40

an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -AbteHung

Bdttstg wurde durch Anleihen aufgebracht , dis dber nur da -
durch usttergebracht werden konnten , daß der Staat Viche
Anleihen garantierte . Er Hat sich auch noch verpflichtet , für
den ÄnlöiHedienst , für die Zinszahlungen gerade zu stehen .
Das dürfte auch wohl erforderlich fein , denn schon jetzt steht
fest datz die „ Normandie "

keineswegs die Betriebsunkosten
aufbringen kann . Man rechnet , datz pro Fahrt höchstens
vier Millionen Franken an Einnahmen erreicht werden kön¬
nen , die nicht einmal ausreichen , um die eigentlichen Be¬
triebskosten zu decken . Selbst wenn sich die Wirtschaftslage
einmal wieder bessern wollte und die Amerikaner wieder in
gröberer Zahl Paris besuchen würden , dürste sich an dieser
Rechnung nicht sehr viel ändern . Es handelt sich hier also
mehr oder minder um eine Angelegenheit des Prestiges und
für dieses Prestige muh eben der französische Staat zahlen .

Mit dem Erscheinen der „ Normandie "
aus dem Meere

hat Frankreich auch den Ruhm , das g r ö tz t e S ch i f f zu be¬
sitzen , da die ^ Normandie " mit 79 280 Tonnen ausgewissen
wird . Sie wird allerdings noch von der „ Queen Mary

"

übertroffen werden , die auf rund 85 000 Tonnen geschätzt
wird . „ Europa

" und „ Bremen "
hingegen bringen es „ nur "

auf 51600 resp . 49 700 Tonnen . Den bisher größten Dampfer
besaß England und zwar war es die „ Majestic

"
, allerdings

ein deutscher Dampfer , der frühere „ Bismarck "
, ein Schiff ,

das ebenso wie der zweitgrößte Dampfer , die „ Berengavia
"

,
früher deutsch „ Imperator

"
, in Hamburg erbaut wurde und

zwar bringen es diese Schiffe auf 56 600 resp . 52 100 Tonnen .
Ob mit den heutigen Riesendampfern die Entwicklung abge¬
schlossen ist , oder ob man dazu übergehen wird noch größere
und noch teurere Schiffe zu bauen , dürfte nicht zuletzt davon
abhängen , welche Erfahrungen man mit der „ Normandie "

und mit der „ Queen Mwry
"

machen wird .

Verzinnen
bei Franz Klotz

Wiesbaden
Dotzheimsr Str . 98
Telephon 20591

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während über Nordstandinastien nmoeMstgs sich toStiSer
Kälte und Schneefall eingestellt hat , ist es auf dem ewro =

patschen Festlande auch am Montag zu Wärmegswittern ge¬
kommen . Sie nahmen in Frankreich größere Ausdehnung
an , beschränkten sich in Deutschland im wesentlichen aus den

Westen und Süden . Die Evohwetterlags befindet sich in einer

Umgestaltung , doch wird bei ums vorerst noch freundlicher
Witterungschwrakter überwisgön .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Bei

schwachen bis mäßigen westlichen Winden Fortdauer .
des

warmen und meist heitere « Wetters , am Nachmittag
Neigung zu öttlichen Gewittern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim StSdt . Forichungeinftitut .)

Kleine
Anzeigen

könnenin drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

1596 31

sind Zeichen schteaifer Verdauung . — -RegelnSi ^ tore
Darmfätigkeit gründ lieh -durch die natürlich wirkende

D wohlschmeckende POLL - HEFE

8 Die Original - Kur - Packung für RM . 2 . 10 ist in allen

Apotheken und Drogerien zu haben .

Schuh - Kuhn 1537a

Fachgeschäft
BleichstraBe 11 • Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - WesseI - Str . 26

Oeffen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochetSttenstraBe 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschält .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitz .- L : mouf . bei billigst .
Berechn ., sowie Berm . a . Erlbtt -
kabrer . Weble . Nettelbrckftr . 21 .
Televbon 27188 .
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Deuticke oollfrifcke

Eier 6tM11 . io und 9
10 Stück 1 .08 Mk .. 98 u . 88 Pf .

Wieder eingetroifen :
Gelbe Kartoffeln

SWanlkM !

Lchwalbacher Sir . 59 Tel . 27414

Dienstag , 28 . Mai 1935 .

Meder Kampf ums
.

Blaue Band "
.

Am Mittwoch , 29 . Mai , tritt der neue französische Riesen -

dampfer „ Normandie "
seine erste Ausrerse nach

New d o r -k an . Mit großem Interesse sieht man in Frank¬
reich der Iungfernfahtt diöfes Schiffes entgegen , denn damit

soll der Kampf um das ^ laue Band " in ein neues
Stadium treten . Das ^ Blane Band "

, die sinnbildliche
Trophäe für das schnellste Handelsschiff auf der Fährt zwi¬
schen Europa ( Dherboura ) und Nordamerika ( Ämbrosr -

Feuerschiff vor der Einfahrt in den Hafen von New Yon ) ,
hat jetzt bekanntlich Deutschland inne und zwar feit dem
Jahre 1930 , seit dem Erscheinen der Dampfer „ Bremen " und

: „ Europa
"

auf dieser umstrittenen Linie . Mit 27,83 bezw .
27,91 Seemeilen in der Stunde sind die „ Europa

" und nie

„ Bremen "
, die zur Überfahrt 4 Tage 17 Stunden und 6 bezw .:

42 Minuten gebrauchtest , die schnellsten Schiffe auf der Nord -

s amevika - Route . Schneller als sie soll noch der italienische
Dampfer „ Rer "

sein , der am 30 . August 1933 auf der Süd -
route 28,92 Knoten erreicht hat . Von der „ Normandie "

wurde berichtet , daß sie es bei den Versuchsfahrten auf 30 ^
Knoten gebracht habe . Sie Würde also , wenn sie diese Ge -

I sckwindigkeit auf der elften normalen Fahrt einhält , das
L „ Blaue Band "

gewinnen . Eiste andere Frage ist wtterdinigs ,
S wie lange Frankreich sich dieses Sieges wird erfreuen können ,
b In Jahresfrist etwa tritt nämlich der neue englische Riesen -

g dampfer „ Queen Mary
"

auf den Plan und da ja auch die
r. Engländer die Kunst des Schiffsbaues beherrschen und bei

g . dem Bau der „ Queen Mary "
nicht gerade mit Geld sparten ,

so wäre es leicht möglich , daß die „ Normandie " sticht allzu
lange Siegerin im Kampf um das „ Blaste Band " blei 'ben

ff würde .

| So sehr naturgemäß auch eine Beschleunigung der 33er »

I bindung zwischen Europa Uffo Amerika erwünscht wird , so ■

kostspielig wird doch diese Beschleunigung , sowie man
über eiste gewisse Grenze hinausgeht . Man hat beispieks -

: weise ausgerechnet , daß die Mchrgeschwindigkeit von zwei
ff Knoten , d . h . die Steigerung von 28 auf 30 Knoten die

runde Summe von 210 Millionen Franken , das sind etwa
' 35 Millionen RM . kosten durste . Überhaupt ist die „ Nor¬

mandie " kein « billig « Angelegenheit , sie ermrderte etwa 800
Millionen Franken , das sind rund 135 Millionen RM . Der

----- Solange Vorrat ! -----

Deutsches Schweineschmalz

eig . Fabrikat Pfd . 1 .— ■

Zum Spargelessen !
Meine 36jährige Spezialität :

Kasseler Rippenspeer
stets zart u . mild Pfd . 1 . 10

Bekochter Schinken
sehr zart - • • • Vt Pfd . 40

Roher Schinken , sehr mild U „ 45
Lachsschinken , „ „ % , , » 5

jcMtke/

10J,0

6 . 90
8 .90

7 . 90
8 .90

10 . 50

Vertreter

Gottfried
26 Grabenstraße 26

Auf Wunsch auch
Zahlungserleichterg .

Dalum 27. Mat 1935 28. Mai

Ort « ,et » 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

säuft - (
druck { auf 0®und Normalschwa « » < 752.1 751.0 750.0 750. 2
reb . (

Lufttemperatur (Kd [iue ) . . . . . . .
Relative , Feuchtigkeit «Drozente ». . . .

15.6 22 .0 18.4 16 .7
90 66 71 68

WindriLtung und »Stärke . . . . . .
Niederschlag - höhe iMillrmeter ) . . . .

ONO 1 NO 3 NO 2 NO 8

wolkig •ABebell wolkig '/-bedeckt
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Banken und Börsen

Neue Geldmarktpolitik .

Die neue Aufgabe der Golddiskontbank .

Wer die Linie der deutschen Kreditpolitik seit der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus aufmerksam
verfolgt hat , wird sie nur als äußerst folgerichtig bezeichnen
können . Diese Folgerichtigkeit zeigt sich wieder deutlich in
der neuen Aufgabe , die nunmehr der Deutschen
Eolddiskontbank auf dem Gebiete des Geldmarktes
gestellt worden ist . Seit einigen Tagen hat die Eolddiskoitt -
vank das schon einmal kurze Zeit , und zwar im Jahre 1927 ,
geübte Verfahren wieder ausgenommen , Solawechsel
mitdreimonatigerLaufzeit auszugeben , die durch
Vermittlung der Reichsbank an Bank - und Geldinstitute zum
jeweiligen Privatdiskontsatz abgegeben werden . Zwecks Ver¬
stärkung der haftbaren Mittel soll das Grundkapital des In¬
stituts um 200 Millionen RM . Aktien erhöht werden , die von
der Reichsbank gegen Hergabe von festverzinslichen Wert¬
papieren aus stillen Reserven in vollem Umfange über¬
nommen worden .

Was bedeutet nun die Ausgabe von Solawechseln der
Eolddiskontbank und was soll damit volkswirtschaftlich

erreicht werden ?

Der Grund für diese Maßnahme der Reichsbank , deren
Tochterinstitut die Golddiskontbank ist , liegt zunächst in der
außerordentlichen

"
Flüssigkeit des Geld¬

marktes , also in dem überreichlichen Vorhandensein von
kurzfristigen oder höchstens mittelfristigen Geldern . Es mag
auf den ersten Blick erstaunlich sein , daß eine so starke
Geldflüssigkeit , die zu einer Senkung des Privatdiskontsatzes
auf unter 3 % , also mehr als 1 % unter Reichsbankdiskont¬
satz , führte , eintreten konnte , obwohl in großem Umfang
Arbeitsbeschaffungswechsel zur Finanzierung der
öffentlichen Auftrage nicht nur bei der Rerchsbank , sondern
auch teilweise im „ Martt "

, nämlich bei den verschiedenen
Geld - und Kreditinstituten , als Anlage Unterkunft gefunden
haben . Das Vorhandensein kurzfristiger Mittel am Geld¬
markt rührt daher , daß der in der Krise völlig eingefrorene
Produktions - und Kreditapparat durch die öffentliche Ar¬
beitsbeschaffung in außerordentlichem Umfange aufgetaut
worden ist .

Die Belebung der Wirtschaft ermöglicht es allen Wirt¬
schaftszweigen , die vorhandenen Arbeitskräfte « nd
Produktionsmittel auszunutzen , Abschreibungen und
Überschüsse zu verdienen , durch Mehreinstellungen die

Lohnsummen zu erhöhen usw .

Nachdem in den Krisenjahren in zahlreichen Fällen Verluste
durch eine Steigerung der Bankverschuldung finanziert wer¬
den mußten , können jetzt in großem Maße Überschüsse und
Abschreibungsbeträge entweder zurTilgungvonBank -
sch ulden oder zur Ansamm lu n g von

'
Bankgut -

h ab e n benutzt werden . Indirekt führt die Einstellung von
Millionen Arbeitsloser zu einer dauernden Vermehrung der
Spareinlagen und sonstigen Anlagen , zum Beispiel in festver¬
zinslichen Wertpapieren . Ein größerer Teil der Sparein -
lageniiberschiisse muß wiederum infolge der Liquiditäts -
bestimmungen flüssig gehalten werden , damit die jederzeitige
Rückzahlung von Spareinlagen möglich ist . Die bei gut aus -
nutzter Wirtschaft entstehenden neuen Kapitalien sind nun
keineswegs in vollem Umfange für die langfristige Kapital¬
anlage geeignet . Außer den nur kurzfristig anzulegenden
Liquiditätsgeldern sind auch andere Guthaben der Wirtschaft
bei den Kreditinstituten nur auf Abruf angesammelt , denn es
sollen daraus etwa neue Beschaffungen älter Art in der
nächsten Zeit finanziert werden , sei es in der Industrie , im
Handwerk , im Handel usw . Diese Gelder suchen am Geld¬
markt kurzfristige Anlage . Ihr Umfang ist so groß , daß die
vorhandenen kurzfristigen Anlagepapiere nicht ausreichen ,
also die Warenwechsel , Arbeitsbeschaffungswechsel , Schatz¬
wechsel , Schatzanweisungen usw . Die Banken sind mangels
geeigneten Anlagematerials zwangsläufig dazu überge¬
gangen , auch mittelfristige Anlagen zu erwerben . Die
Senkung der Geldmarktsätze hat endlich dazu geführt , am
Geldmarkt kurzfristig angelegte echte Sparkapitalien auf die
Anlage in festverzinslichen Wertpapieren , also öffentliche
Anleihen , Pfandbriefe usw . abzudrängen , deren Nachfrage in
dauerndem Steigen begriffen ist, zumal hier eine relativ hohe
Verzinsung von durchweg mehr als 4 % % geboten wird .

Die Überfülle am Geldmarkt ist aber nicht nur für die
Kreditinstitute aller Art unangenehm , sie ist auch volkswirt¬
schaftlich unerwünscht . Wenn der Satz für Privatdiskonten
um 1 % und mehr unter dem Reichsbankdiskont liegt , so hat
damit praktisch die Reichsbank die Herrschaft über den Geld -

martt verloren . Es hat sich gezeigt , daß sie selbst zum
Ultimo nur noch relativ wenig beansprucht wird , da sich die
Wirtschaft weitgehend über den offenen Markt finanziert .
Cm Herabgehen des Reichsbankdiskonts kommt aber . deshalb
nicht in Frage , weil ja die große Geldflllsfigkeit letzten Endes
durch die Kreditausweitung der Reichsbank verursacht wor¬
den ist . Theoretisch hätte die Reichsbank die Möglichkeit , ihre
umfangreichen Bestände an Wechseln , vor allem auch an Ar -

bettsbeschafsungswechseln , am Markte zu rediskontieren und
dadurch die flüssigen Gelder abzusaugen . Da dieses Ver¬
fahren in Deutschland auf Schwierigkeiten stößt , hat man
nun den Weg für die Ausgabe von S o l a w e ch s e l n der
Eolddiskontbank gewählt .

Die Eolddiskontbank stellt also nun dem Markt Wechsel
zur Verfügung , in denen sie sich selbst zur Rückzahlung
des Betrages nach drei Monaten verpflichtet , und zwar

zum Privatdiskontsatz .

Stabile internationale Warenmärkte .

Verschiedene Gründe haben dazu geführt , >daß bis Mitt «
Marz d . I . «die internationalen Rohstoffprei 'se zurück -
g ega ngen sind . Die Befürchtungen , die seinerzeit bezüglich
eines Anhaltens dieser rückgängigen Bewegung gehegt
wurden , haben sich jedoch mehr und mehr als unrichtig er «
diesem Die Restriktion der Kupfere rzeug ung

Wirkung ab 1 . Mai , die nach längeren Verhandlungen
beschlossen wurde und am der sich auch die Außenseiter

'
be¬

teiligten, . hat eine E r h öh u n g d e r K u p f e r p r e i s e seit
dem Herbst um nahezu 20 % zur Folge gehabt . Die übrigen
Richteifenmetalle sind von dieser Haugewelle mitergriffen
worden . Auch die Aussichten für die Fortführung ©er
emerika nische n B aum w ollstü tzumgs poli ti k
haben sich bedeutend gebessert . Die Baumwollpreise konnten
infolgedessen wieder erheblich steigen . An den Getreide -
m ä r kt e nsind die Preise zum Teil beträchtlich gestiegen , vor
allem sur Weizen .

Unter dem Einfluß dieser Vorgänge haben sich die inter -
-internationalen Rohstoftprerfe seit März wieder erhöht und
stnd , gemessen am Weltmarktpreis - Index des Instituts für
K o njunktuvforfchung , im Mai sogar etwas höher als im
August und September 1934 , dem bisherigen Höhepunkt im
weltwirtschaftlichen Konjunkturanstisg feit 1932 . Die Kauf¬
kraft der Agrarprodukte (gegenüber den industriellen Fertig¬
waren ) hat sich nach der vom Institut für Konjunktur¬
forschung berechneten Indexziffer feit dem konjunkturellen
Tiefpunkt im zweiten Vierteljahr 1932 um nahezu 40 % : er¬
höht, ' sie liegt int Frühjahr 1935 nur ein Viertel unter dem
Stand des wahres 1929 . Allerdings geht die tendenzielle
Besserung der Rohstoffmärkte zu einem großen Teil auf die
zahlreichen Maßnahmen zur Beschränkung des Angebots
zurück . . Wichtiger ist aber , daß der R o h st o f f v e r b r a u ch
unzweifelhaft im Anstieg begriffen ist . So ist der Welt -
r o h st o f f h a n d e I mengenmäßig feit 1932 um 8 bis 9 %
gewachsen . Bei zunehmendem Verbrauch kann aber auch die
Erzeugung wieder etwas steigen , ohne daß sich dadurch die
Marktlage verschlechtern müßte . In einem derartigen
Stadium sind Produktionsbeschränkungen wesentlich leichter
durchzuführen als in Zeiten ständig sinkenden Verbrauchs .
Die Restriktionspolftik ist ferner — das gilt besonders für
die Vereinigten Staaten — eng mit der allgemeinen Kon¬
junkturpolitik verbunden , fodag sie wohl schon aus diesem
Grunde fortgeführt werden wird solange man an der bis¬
herigen Linie der Konjunkturpolitik festhält . Die Zukunft
der Rohstoffmärkte hängt demnach nicht so sehr von «der Re -
striktionspolttik für die einzelnen Produkts als von den Er¬
folgen der nationalen Wirtschaftspolitik überhaupt ab , be¬
sonders , da durch sie auch die Entwicklung des . Rohstoff -
Verbrauches beeinflußt wird . Demnach , dürfte die Preis¬
entwicklung an den Rohstoffmärkten in der Grundlinie auch
weiterhin nach oben gerichtet sein .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 28 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . )
Ten ^ nz : Fest . Die Börse lag schon von vorne herein fest ,
hatte aber zunächst von wenigen Ausnahmen abgesehen , nur
sehr kleines Geschäft . Die Kulisse verhielt sich zurückhaltend ,
während von der Kundschaft überraschend erweise ziemlich
Verkaufsaufträge zur Ausführung kamen , die aber selbst zu

Die Kreditinstitute machen von dieser Möglichkeit reichlich
Gebrauch , da es sich um eine ausgezeichnete und jederzeit
flüssig zu machende Geldanlage handelt . Die Eolddiskont¬
bank schöpft dadurch überflüssige kurzfristige Gelder vom
Markt ab , verhindert damit , daß sich die Geldmarktsätze noch
weiter vom Reichsbankdiskont entfernen und stellt damit den
Einfluß der Reichsbank auf den Geldmarkt wieder her . Sie
schafft weiter die Möglichkeit , mit den vom Markt herein¬
genommenen Geldern die Reichsbank zu entlasten , also von
der Reichsbank Wechsel oder im Wege der offenen Markt¬
politik gekaufte festverzinsliche Wertpapiere aufzunehmen .
Der Status der Reichsbank wird dadurch ent¬
lastet und in gewißem Umfange , dessen Ausmaß heute noch
nicht abzuschätzen ist , Raum gewonnen für weitere
A r beitsb e s ch affungs fi nanzierun g oder für eine
verstärktePflegedesRentenmarktes durch die
offene Marktpolitik .

So dient also die neue Institution den Kreditinstituten
und der Reichsbank und fördert gleichzeitig die Arbeits -
befchaffnng und den Rentenmarkt , der in immer stärkerem
Maße dann in der Lage fei « wird , kurzfristige Arbeits¬
beschaffungsschulden in langfristige fundierte umzu -

wandel « .

steigenden Kursen schlank aufgenommen wurden . Rach den
ersten Kursen wurde das Geschäft plötzlich lebhafter Und die
Kurssteigerungen fetzten sich bei fühlbarem Material mangel
fort . Am Aktienmarkt ergaben sich durchschnittliche Er¬
höhungen von 1 %>. Besonders gesucht waren Elektrowerte .
Auch Montwnaktien fanden mchr Beachtung . Am Renten -
markt war das Geschäft still , die Kurs « veränderten sich
kaum . Auslandsrenten zogen weiter an . In der zweiten
Vörfenstunde wurde das Geschäft - war ruhiger , die Auf -
wärtsbewegung am Aktienmarkt fetzte sich jedoch fort . Meist
betrugen die Besserungen nochmals % — i % . Am Renten¬
markt lagen die ersten Kursen durchweg unverändert . Dwges -
geld würde auf % erhöht .

Berlin , 28 . Mai . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter fest . Die Aufwärtsbewegung machte heute wei¬
tere Fortschritte . Nach wie vor behauptet man , daß zu einem
erheblichen Teil Anschaffungen gegen Sperrmark vorgenom¬
men wurden . Doch scheint auch in Publikumskreisen immer
noch Anlagebedarf zu bestehen . Die roeiter günstige Entwick¬
lung bei den Sparkassen und die zunehmende Diskuffion über
eine Weltwährungskonperenz vermochten anzuregen . Mon¬
tanwerte waren fast durchweg y3 bis 1 / % höher . Bramn -
kohlenaktien gewannen 1 bis V/3 % . Kaliwerke waren eben¬
falls in gleicher Höhe befestigt . Am Markt der chemischen
Werte waren die Kurse etwa y > % erhöht . In Elektrowerten
gingen die Befestigungen teilweise über den Durchschnitt hin¬
aus . Gas -, Kabel -, Auto - und Maschinenaktien waren rUhiz
und meist nur bis y3 % gebessert . Am Rentenmarkt waren
die Kurse nur wenig verändert und uneinheitlich . Auslands¬
renten waren allgemein befestigt . Im Verlauf war die

Haltung am Aktienmarkt weiter fest . Tagesgeld versteifte
sich auf 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 58. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

27. Mai 1935 28. Mai 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 12 .60 12 . 63 12 .575 12 .605
Argentinien a . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien . . a . . . 100 Belga 41 .98 42 .06 41 . 98 42 . 06
Brasilien . . - a . . . . 1 Milr. 0 .149 0 . 151 0 .149 0 . 151
Bulgarien . . . . 100 Teva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . a a 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .483 2 .487
Dänemark . - a . . 100 Kronen 54 .93 55 .03 54 .82 54 .92
Danzig . , . . 100 Gulden 46 .75 46 .85 46 .75 46 .85
England . . a . 1 £ Sterling 12 .30 12 . 33 12 .275 12 .305
Estland . . a a . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57
Finnland . - a . . 100 finn . M. 5 .425 5 .435 5 .415 5 . 425
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 35 16 .39 16 . 35 16 . 39
Griechenland a 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . a a . . 100 Gulden 167 .53 167 .87 167 .78 168 . 12
Island . . . a a 100 isländ . Kr . 55 .66 55 .78 55 .55 55 .67
Italien . . . . . 100 Eire 20 .51 20 .55 20 .51 20 .55
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .722 0 .724 0 . 723 0 .725
Jugoslawien a . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 . 649 5 . 661
Lettland . . e a . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 .52 41 .60 41 .52 41 . 60
Norwegen . . . 100 Kronen 61 .82 61 .94 61 .70 61 .82
Oesterreich a a • 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . a e . . . 100 Zloty 46 .75 46 .85 46 .75 46 .85
Portugal . , . . 100 Escudo 11 . 17 11 . 19 11 . 14 11 . 16
Rumänien . a a . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 63 .43 63 .55 63 .39 63 .42
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 .24 80 .40 80 .24 80 .40
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 .88 33 .94 33 .88 33 .94
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .31 10 .33 10 .31 10 .33
Türkei . . . - a . . . 1 türk . £ 1 .968 1 .972 1 .968 1 .972
Ungarn . . . . 100 Pengö ——— —._
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .484 2 .488 2 . 484 2 .488

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bi >rse
27. 5. 35 28. 5. 35DilUHvil

A . D . Creditanstalt _ _ 83 .25
Bank f. Brauindust . 118 .75 118 .50
Comm .- u .Privat -B. 92 25 92 .25
Dedi -Bank . . . . 94 .25 94 —
D . Eff .- u . W.-Bank 83 .50 83 .50
Dresdner tzsmk . i 94 .45 94 .—
Frankf . Hyp . Bank 92 .50 93 .25
Pfälz . Hyp .-Bank . 86 .75
Reichsbank . . . . 171 - 176 .75
Rhein . Hyp .-Bank —.— 127 .—

Verk . - Untern .
Hapag ...... 33 — 33 .25
Nordlloyd . . . . . 34 .25 35 —

■Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ....... 54 .37 5525
AEG . Stammaktien 38 .50 39 .13
Aschaffenb . A .-Br . 110 — 111 .50

„ Zellstoff . . 87 — 89 .37
Bad . Masch . Durl . . 129 .— i
Bast , Nürnberg . . —- ——
Bayer . Spiegelglas . 46 .— 46 . 13
Beinberg ..... 113 .50 120 .25
Bremen -Besigheim . 98 .—
Brown,Boveri &Co. 93 .— 93 .50
Buderus ..... 101 .88 104 .-
Cement Heidelberg 118 .50 119 . 13

,, Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .

— 134 .—

175 .— 175 .50
130 001 ab . ♦ 140 .63 144 .63

Chem . Albert • • « 102 .50 —._
Chade . . . . . . 292 75 293 .50
Daimler -Benz . . . 90 .63 91 .50
Deutsch . Erdöl . . 111 .50 112 .75
UtschkGold u .Silber 220 — 219 .50
Deutsch . Linoleum 163 . 50 165 —
Dyckeihoff &Widm . 114 — 115 —
Eichbaum -Werger . 92 .751 92 .75

27. 5. 35 28. 5. 35
Elektr . Liefer .-Ges. 111 .— 113 . 50
Elekt .Licht u .Kraft 129 .25
Enzinger Union . . 106 — -
Eschweiler . . . . 250 .— 250 .—
Eßlinger Maschinen 84 .50
Faber &Schleicher . 65 .50 65 . 50
I .G. Farbenindust . . 148 — 148 .50
Feinmechan .Jetter . 77 — 77 . 25
Felten &Guilleaume 103 .— 104 .25
Gesfürel ..... 123 .25 125 —
Goldschmidt Th . . 100 . 88 103 —
Gritzner Masch . . . 40 . 13 41 . 63
Grün & Bilfinger . 198 — 201 . 50
Hanfwerke Fussen . 82 . 13 82 37
Harpener ..... 106 .50 108 . 50
Henninger Brauerei ——.—
Hindr . Auffermann 108 .— 108 —
Hochtief ..... 115 . 13 115 —
Holzmann , Phil . . 97,37 98 —
Ilse Bergbau . . . 161 — 161 —
Inag . Erlangen . . - —
Junghans Gebt . . . 90 .50 91 . 25
Kahchemie . . . .
Kali Aschersleben . 125 — 126 . 50
Klein ,Schanzl . &B .
Klöcknerwerke . . — - - 96 . 37
Knorr Heilbronn . ■— — .-
Konserven Braun . 69 — 69 . 88
Lahmerer & Co. . 127 .88 125 .88
Laurahütte . . . . 24 . 50
Lechwerke . . . . 96 .75 -
Lokom . Krauß . . . 100 — 100 —
Mainkraftwerke . . ■-. — 93 . 50
Mainzer Aktien -Br . 82 . 50
Mannesmann . . . 84 . 63 86 .25
MansfelderBergbau 116 — 117 .50
Metallgesellschaft . 104 .63 107 —
Miag Mühlenb . . . 93 .25
Moenus ..... 86 .37 87 .25
Motoren Darmstadt 97 — 98 —
Neckarw . Eßlingen 108 — 109 . 25
Nordw . Kraft . . ----.----
Park -u .Bürgerbräu 113 — 113 —
Rh .Braunk . u Brik . ———— 227 —
Rh,e )ekt Mannheim ——

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schlickert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waidhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» „ Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
5•/, Rdchsanl . v . 27
51/,*/. Yoaganleihe .
Anl .-Ausl .(AItbes .) .
4*/. Schutzgebiet .13
4V,1/,Wiesb .St .v .28
4' /? /. PrX .Pfbr . 19
4V.1/. „ „ 10
4V. 1/. . „ 21
4*/ .’/. „ Koen . 20
4V. 1/. „ „ S

4V.1/. , „ 3
<*/ . •/. . 8,9 , 10

27. 5. 35 28. 5. 3i
141 — 141 —
109 .63 —- —
105 .25 106 —

—.—
116 .50 118 .75

———— ———
167 .25 168 .25

68 .50 70 —
70 — 70 —

114 .75 118 .75
168 .50 170 .25

83 — 84 —
6 .75

172 — -----.-----
100 — 101 —
109 — 110 —

104 — 104 —
i 82 .50 83 .75
133 .50 133 —

9 .63 9 . 50
125 — 126 .50

! 45 — 44 .50
117 .50 120 .50

218 — 218 —
270 — 268 —

! « - 48 —

100 .25 100 . 25
103 . 10 103 .25

1115 .25 115 .10
10 .30 10 .30
91 — ■■—■
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75

—-- —.—
97 .25 97 .25
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75
96 . 75 96 .75

27. 5. 35 28 . 5. 35

41/,*/, N.hb .Gold 11
4V.1/. . „ 6,7
4V.7 . - 12, 13
4V.1/. „ „ 4-5
SV.1/. » ,. U .
4V,1/, MG.-Kom .l
4' /.' /. „ „ 5
4V,1/, » 6,7 . 8
4V.1/. . „ 2
4V,1/. „ „,9,10
4V,1/. ,. 3

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 .75

100 .75
94 —
94 —
93 . 25
93 . 25
94 —
94 —

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

100 . 63
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbe . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . .D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

116 .25
21 —

132 . 50

115 .75
21 —

131 .63

Charl . Wasserw . ,
Chem . Heyden , ;
Chade . . .

4e/e Oesterr . Goldr . 30 .50 30 . 75 Conti -Gummi .4’/8Oesterr .Staatsr .
7e/o Rum . äußere .
5e/eRum.vereinh .O3
W/on M 13

4' /, Türk . Bagdad f

0 . 50
46 . 75

5
*
—

11 __

0 . 50
47 . 50

6 .50
9 . 13
5 . 50

12 —

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . , ,
Dt . Atl .-Telegr . .Dt . Conf . Gas , 4
Deutsche Erdöl . i
Deutsche Kabel . .41/»*/»Ung .St .-R .14

4•/, Ung . Goldrente
9 .40
9 . 60

10 .50
10 . 65

Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .4•/, Ung . St . v . 10 9 . 25 10 . 50 Dt . Eisenhandel .

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untwn .

törs «

118 —
114 . 50

92 .50
94 . 25
94 . 25

170 . 75

B

119 . 75
116 —

92 . 25
94 —
94 —

177 —

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Ehitracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .

88 .63
123 . 75

89 . 37
125 . 13

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

119 . 88
33 —
26 . 63

119 . 88
33 . 25
27 .25

Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phü

* '

Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

34 . 75

172 —
54 . 50

35 —

169 . 25
56 —

Hotelbetr .-Ges . , Ä
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

103 .50

103 .50
121 .13

124 .25
116 —

101 . 50
131 . 13

38 —

291 .50 294 .50
153 .50 155 —
162 .50 162 .50

90 . 50 91 .50
116 . 50 118 .25
132 . 25 132 .37
111 .50 113 —
118 .88 119 .50
163 88 166 .60

39 . 13
89 . 50
90 .25

132 .25
121 —
118 .13
125 . 13
118 .75
191 —
147 .25

106 .37 108 —
97 .75 98 .50
97 .25 98 .25
85 .50 87 .25

160 — 160 —
130 .— 131 25
131 — 129 .50
124 — 126 —

38 .63
88 .50
88 —

132 .50

102 .37 1CC .3C
108 . 88 108 .88
109 . 25 111 —

93 .88 94 —
—.— 185 .50

84 .— 84 —
189 — 189 .50
110 .50 113 .25

—.— 130 —
100 .50 109 —
148 — 149 —
123 .63 125 .50
103 .50 104 .63
122 .75 124 . 50

27. 5. 35 28. 5. 35 27. 5. 35 28. 5. 35
Klöcknerwerke . . 94 .—
Lahmeyer & Co. . 126 .—
Laurahutte . . . . 24 . 13
Leopoldgrube . . . 91 .88
LindeEismaschinen 127 . 25
Mannesmann . . . 84 .88
Mansfeld. Bergbau . 116 .63
Masch.-Bau -Unt . . 73 .75
Maximilianhütte . ! —.—
MetaUgesellschaft . 105 . 50
Montecatini . . . . ! 64 .50
Niederlaus . Kohle . 187 .—

95 .75
127 —

26 —
92 —

128 .25
86 . 13

118 —
94 . 50

107 —

188 .75
OberacMes. Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co. .

121 .50
87 .75
11 . 13

224 —
128 —
110 . 13
123 .50
117 —

98 —

122 .25
88 .50
10 .75

227 —
1 30 .—
111 . 13
125 .50
119 —

98 —
177 . 50 179 .25
138 .50 ——
143 .— 143 __
115 .37 119 —

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske ;
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof ,

109 .751110 —
168 .50 171 —
113 .25 114 .75

72 . 63 74 —

134 .75
82 .25

117 .25

174 .50

83 3̂7
117 .25

35 .25
124 —
118,25

147 . 37
36 —

125 . 50
121, —

Kolonial
Otavi Minen , . 18 .37

Renten
6•/, Krupp -Obligat .
T>l, Ver .Stahlw .-O,

102 .75 103 « .
101,80 101 .75
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